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Amerikanische Neuorientierung.
Wenn nicht all« Zeichen trü« « . sieht sich die Wafhmg-

«Eer Regierung mr  Tag zu Ta« «eniger in die Lage ver-
fe km«« beobachtet« Znrückbaltnng gegenüber

enramrischen Angeleg« cheiten fvrtznsetzen. Es ist kein Zufall,
oah fich au Weihen Sause der Zwang «rr Entfaltung tat-
rastiger auhenvalitischer Initiative geltend zu machen be¬

grünt. da das lebte amerikanische Einwanderungsbeschrän-
mngsgeseb sowohl in den landwirtschaftlichenwie in iw-
onitriellen Arbeiterkreisen der Union als unhaltbar erkannt
worden ist. Beide an und für sich so verschiedenartige Vor-

>ntd Anzeichen einer allgemeinen Neuorientierung.
m oet andere ilmstände die maßgebenden Kreise in den
Ueremrgten Staaten unerbittlich zwingen. Die Politik der
amerikanischen Staatsmänner batte bisber einen doppelten
Bodem Ebenso entschieden, wie sie sich in allen anderen
Weltteilen für das Prinzip der offenen Tür einsetzte—
mochte es nchS- B. um javanische Sonderansorüche in Cbm«
oser um englisch«. Slmonovolbestrebungen-im nahen Orient
handeln — verleugnete sie diesen Grundsatz in ihrem
eigenen Lande. Auch die Schwesterrepubliken Mittel - und
Südamerikas suchte sie nach Möglichkeit gegen die alte Welt
aozusperren. Diese Abfonderungsvolikik konnte sich mit

^^ kg wir so lange durchführen lassen, .-me
o»t^£ ffsIe&en ™ ^and sich von den Nachwirkungen

fcs WMkrteges noch nicht erholt batte und der durch die
KrteMl̂ erunsen hervorgerufene Warenhunger dort noch
mcht  gemllt war. Inzwischen hat der amerikanische Arbeits-
Et die zeitweilig nach Millionen zählend« , Masken der
« eschaf ttgimgslosen fast ganz aussaugen können. Die erste
Kaufwut der Verbraucher beginnt sich zu einer normalen
Amt̂ rage m verflüchtigen. Die Produktivkräfte des Volkes
der vereinigten Staaten find nun aber einmal stark ange-
wrbelt wmdem. und sie müssen in tum einmal erreichten
Tempo weiter wirken können, wenn die berrfchende Hoch- .
«nlnnkkur nicht schon bald m eine neue schjwere Krise um-

. wl-rgen soll. Die Entwicklung des Wirtschaftslebens in den
Berenitgten Staaten hat damit einen Zustand erreicht in
dem es für das amerikanische Volk selbst verhänmisvoll
«erd« , mühte, wenn man die bisherige Ausschließnngs-volltik fortsehen wollte.

Die amerikanischen Farmer haben während des Welt-
meges 'hve Betriebe vergrößert und verbessert, die Anbau-
fachen ausgedehnt, weil die osteuropäischen Länder als Ge-
treideeroortstnaten ausfielen. Sollen diese Farmer vor
außerordentlich schweren Verlusten bewahrt bleiben, so
muff« ! die Völker Mitteleuropas instand gesetzt werden, die
mnerikanischen Überschüsse zu kaufen. Dazu genügt aber eine
finanzielle Unterstützung durch Amerika allein nicht. Die
europäischen Industrien muffen wieder in größerem Umfang
Waren in die Vereinigten Staaten einsübren können, was
wo seiten Amerikas einen Abbau der Zollmwuern voraus¬
setzt. Für die amerikanische Industrie ergäbe sich daraus r
em neuer Anreiz rum Export und zur Heranziehungwilliger
Arbeitskräfte ans einer freier ernströmenden Einwanderung.
Alles drängt in den Beziehungen zwischen den Kultur¬
völkern wieder in der Richtung eines möglichst freien Han¬
dels und weitgehender internationaler Freizügigkeit. „Die
Vereinigten Staaten ", schrieb kürzlich ein englischer Wirt-
schaftspolitiker im ..Manchester Guardian", „die glauben,
dah sie gegen die wirtschaftlichen Wirren der ganzen Welt
ichmun sind, werden vielleicht erfahren, dah für die Zwecke
des Handels und der Industrie trotz der künstlichen Isolie¬
rung die ganze Welt eine Gemeinschaft ist und das im diesen
Tagen des universellen Austauschoerkehrs eine erklustoe
Volitik den schäbigen muh. der ste anwendet. Hoffentlich
kommt die Erkenntnis dieser Wahrheit in den mahgebenden
Kreisen der Vereinigten Staaten zum vollen Durchbruch,
bevor Amerika die Wirkungen seiner jetzigen exklusiven
Politik am eigenen Leibe zu spüren bekommt und jede Hilfe'ür Mitteleuropa zu spät kommen mühte!

Die Frage - er wertbeständigen Löhne.
Berlin, 26. Juni . Die gestrigen Verhandlungen im

-nekchsarbertsmimsterium über die Frage des werr-
^standrgen Lohnes sollen zwei Hauptpunkte zum
Gegenstand gehabt haben, von denen der erste, die
Verbesserung und der Ausbau des Index  selber,
nunmehr in einer Kommission des Statistischen Reichs-
mnts weiter verarbeitet wird , während der zweite,

o£C0c Auswertung des Index,  zurück-
gestellt wurde, bis gleichartige, zurzeit schwebende Ver-
handlungen bei der ZsntralarbeitsgemeiNschaft ein Er¬
gebnis gebracht haben. Man nimmt an , dass diese letz¬
teren Verballungen am Samstag zum Abschluss
kommen werden. Die Verhandlungen im Reichs-
arbeitsmrnrsterium wurden daraufhin bis Dienstag
nächster Woche vertagt.

Über die Verhängungen des Reichsarbeitsmmiste-
rrnms am 28 Juni wegen der wertbeständigen
Lohne  erschien in der Presse eine Notiz, wonach der
^ ' ^ L? ^ ° ^ sminister  von sich aus aus gesetz¬
lichem Wege Vorgehen werde, falls eine Einigung
mnsrhalb der Zentralarbeitsgemeinschaft über die
Durchführung der Anpassung der Löhne und Gehälter
an  den verbesserten Index nicht erzielt werden sollte
^ äs  konnte irrtümlich dahin verstanden werden, dass
das Rerchsarbeitsministermm schon jetzt entflossen sei.

•̂ knpassirng an den Index durch ein Gesetz vorzu-
schrerben. Das Reichsarbeitsministerium weist dem-
gegsimber ausdrücklich darauf hin, dah es zu der Frage,

durchzufahren fei, noch nicht end¬
gültig Stellung genommen habe. Die bisherigen Ver¬
handlungen dienten lediglich der Klärung

Eine neue Erhöh««- der Post- «nd Telegraphen-
gebühren ab 1. August.

. .. deE «, 26 Juni . Das ^ eichsposlministerium hat
für den 3. ,.<iuli den Tarifausfchuh seines ständigen Ver-
kehrsberrates emberufen , um ihm Vorschläge über eine
neue Erhöhung  der Post- uNd Telographengebühren
?b . l . August  zu unterbreiten . Nach diesen Vor¬
lagen soll ab 1. August ein Fernbrref 1000 M.. ein

I un Ortsverkehr 400 M. kosten. Die Telegramm-
| gebühr soll vervierfacht werden, wodurch sich die Wort-

gebuhr aus 800 M. erhöhen wird . Hinsichtlich der Fern-
sprechgMihren ist eine VerdreieinhUlbsachung der Ge-
buhrfur  die einzelnen Gespräche geplant . Die Grund¬
gebühr soll erst am 1. Oktober neu geregelt werden.
Ein Ortsgespräch dürfte sich ab 1. August auf 500 Mfreuen.

Die Verhandlungen über die Ausgestaltung des
Rapallovertrags.

Berlin , 28. Juni . Im Auswärtigen Amt trat
Heute die deutsch-russische. Kommission zusammen für
dre Verhandlungen zur Ausgestaltung des Rapallo-
verttages . Unter dem Vorsitz des Wirkl . Geh Rats
v. Korner  wurden nach dem Austausch der Be-
grutzungen zunächst Fragen der Geschäftsordnung be-
fproln und darauf wurde beschlossen, in die Beratung
des Konsularvertrages  einzutreten.

Die nächste Rrichstagssttzung.
Berlin , 27. Juni . Die Tagesordnung  für

b*t Atzung des Reichstags am 2. Juli  enthält an
erster Stelle die zweite und dritte Beratung des G°-
les über die Feier - und Gedenktage. Den zweiten
Punkt bildet die sozialdemokratische Interpellation
über das Fechenbach-Urteil in München

Die französisch-englischen Beratungen.
--^ ^ -^ Eit Parifien" veröffentlicht

offeninr1 i &r iranzofisch-elttchen Beratunsen eine
entgegen« ikl *VJLJiÜ teilung. . in der es heißt.OvtMi n̂,̂ -r!" Nachrichten, die von einem übertriebenen
festen lwif rt„xrraê &cn  lMn . müsse erklärt werden, d-e
li' en ZwischenP o i n c a r ö und dem eng-
^nusch ®*e » e fintten nicht den Meinnngsaus
rattJ 15 und London tn bezug auf die Reva-
,rn &eT ffiTmK +!̂ rs  Ordert . Tatsächlich scheine manWin r) . l? 5 rtiu P? des Endes der belgischen

6 lj eu ^ Ut  den Augenblick darauf zu be-
Hrhandlungen nicht ganz fallen zu lassen.
? ' "^ bogen über die Frage des passiv»,,

f l b' 's»ch nlcht beantwortet. Über die meiiter"8- evtl. Maßnahmen, die nach der deutschen
werden müssen, über die zu ver-

woldzabluimen. Uibei' btt  Einberufung einer Kon-
L ^ toderlre  Deutschland, sei noch keine präzise Dis

burtbn*?nn V Stillstand werde übrigensu - r?us  üoundschaftlichen Ton. tn dem die Der
wöbe Zeit gefiihrt würden . nusLchen.
digung zuMcLn erkennen ließen. einer Berftän-
Verbâ l«^ Stand der französtsch-englMen-»ervanVwasen über « ne Losung in der Rubr - und
Reparatrons frage  stellt das „Journal " Franc

’.n ®rn kltand  wirklich geglaubt hebe, es wäre
land 'firui fliw l mi,* eTi Frankreich und Engn einzulerten. Es habe sicher auch lenfeits des Kanals

ergeben. ,die es erli« und die geglaubt hätten sehr
rasch vwran gehen zu können. Das seien diejeniMen di»

bie  Borrerhandinn ^ . stün-
X ” cArEM Ende Poincar4  ksnire daher sich mit
Schuk̂ mn̂ l tcW,v.rfJ  r 9 ea ' v.5*«9" !ei  nrch weit vomM Lord Eurzon  mrmer noch
,1° .Legl ttmrtat  d er Ruhraktton ableugne. Diejenigen, dw

dte Deutschs, Die
veigksche MeEerkrGe habe in ihnen große Hofsnnnsen er-
ÄÄÄ *2®LL ^ id°rti «en^Ausdr«cks»eise
kanzler
j,rr  n . N . « oeu >eurigen ArksoruKSWeiodes sieichskanzters m Komasberg. Der deuSche Reichs

Tbesi des spontonen Kampfe-
gegen die Rub-rbesetzun« - i^ och wolle er das Ende in Aus

Die amerikanischen Schadenersatz-Ansprüche.
New York. 26. Juni . Der kürzlich ernannte ameri-

Msche Vertreter in der Kommission für die amerikanischen
rimadensersatzansvttichs. Robert Bonnnge.  erklärte in
nncm interview, die Kommission habe seit kurzem be-
»onnen. Vorschußzahlungen  zu leisten. Er führte
?Eiter ans. die Ansprüche der Amerikaner beliefen sich aus
s ti Milliarden Dollar. Sie würden indessen zweifellos &e-
Mchtlich herabaeietzt werden, da bei der Anmeldung der
'Ansprüche sehr Hobe Beträge genannt wurden.

Eine amerikanische Kommission zur Erkundung der
deutschen Ernährungslage.

- Münster, 26 Juni . Nach der „Köln. Ztg." sprachen am
.̂ -amtcig drei Amerikaner, die Profesioren Lincoln.
?.!s.tchinson und Professor Dr. Frank Holder,  beim
^E»gen Oberpräsidenten vor. Sie bereisen im Auftragovvvers Deutschland, um Erkundigunsen über seine Er-

r u n g s r a g e einzuziehen. Die Amerikaner nahmen
sss Interesse die Ausführungen des Oberprasidenten zur
.̂,'Dtnis und erklärten, daß sie seiner Anregung, sich durch

s.. 'E§ l 'che Fühlungnahme mit den verschiedenen Schichten
«x -Levölkerung des Rubrgebietes von deren Lage selbst zu
Erzeugen . Folge leisten würden. Darauf setzten sie ihre
^Esie nach dem Einmarschaebiet fort.

Das Bombenattentat im Haupt¬
bahnhof zu Wiesbaden

TcnLilet  EMäruna " De'atzungsbehörden Veranlassung zu
nmr moSl" ssus. an dem die Bombe gelegt
^ ^ . weder ^ Abwickelung des Verkehrs behindern, noch

Obigen konnte, handelt es sich bei diesem
q.^ Entat um einen Anschlag auf das Leben jener deutschenRessenden, die mit dem Friihzuge nach ihrer
}fj£ e,tsftatte fahren und zur Wahrnehmung ihrer geschäst-
.Uer Interessen rerreiien wollten. Nur durch einen Mck-
^Een Zufall — d,e Bombe ist wahrscheinlich zu früh ge-Etubt sind Menschenleben nicht zu Tode gekommen.

Mit Rücksicht auf die Leiden, denen die Bevölkeruna
?.?ss. ^ 'Esbaden durch die Maßnahmen der Berliner Regie-

ist. mit Rücksick.ferner' traust daß die
und dre Bevölkerung in reuen Attentaten ge-

ZEiugeiahrlî e Verbrechen sehen, haben die französischen
abgesehen̂ Repressalien anzuwendem die

.lcher Un>chnld'ge treffen wurden und denen die Täter sich
konnten. Da nachgewiesen ist. daß die

mit ihrem Svrengmaterml aus dem unbesetzten
^brete kommen, muß. um das Leben der Einwohner zu
«folgen * Verschärfung hinsichtlich des GrenzE «ehr^

^-,ur io wird es möglich fein, die Ein- und Ausreise de-
cktten.tater zu verhinoern. die im « -.besetzten Gebiete von
finden ^ ae6tIbeten  Orsamsattonen eine Zufluchtsstätte

des isontanen Kampfes

Gl< ichnw ßigkeit jwjer Erklärung und die in England aea<>n
die französische Ruhrvolitik geführte KamplMw ^

Die belgische Kabinettskrise.
d *Eis, 26 Juni . Der „Petit Parffien " erfährt

™-5 urau hmsichtlich der Lösung der
Mnrrsterkrrse nicht werter gekommen fei, crls man vor
acht Tagen glommen war . Theunis  gebe unter
Rosen Umstanden von fernem Entschluss Mitterlunq
aus öre Brldung des Kabinetts zu verzich-
kE Wenn brs Mittwoch keine Verständigung unter
den Parteien erzrelt fei und Theunis auf die Bildung
des Kabinetts verzichte, befürchte man , daß keine an¬
dere Losung möglich sein werde als die Auflösung
NeuwMM ^ments  und die Anordnung allgemeiner

26-, Juni . Das „Journal des Debüts " er-
fahrt aus Brussel zu dem Stand der Kabinettskrise in
politischen Kreisen herrsche die pessimistische
Note  vor . Man steht noch immer da , wo mau am
ersten Tage gestanden hat . Daher wird vermutet , dass
Theums heute qbend darauf verzichten werde , den
Widerstand der flämischen Katholiken brechen zu
wollen und es aufgsbe. sich um eine Verständigung über
die Genter Universität zu bemühen und den Auftrag
des Königs in dessen Hände zurückleyen werde.

»miMWg da Um». WdümdkmMM
vinteralliierten Rheinlandkommission gebtuns nachstehende amtliche Bekanntmachung zur Veröffent¬

lichung ouf Grund der Verordnung 97 Art. 15 zu:
Bekanntmachung.

am 26. Juni im Wiesbadener Hauntbohnhoi
a/kdZett der Arbeiterzuge ein Anschlag begangen

^Mn sst welcher unbestreitbar gegen die friedliche undwerrtat ge Bevölkerung gerichtet war.
verordnet

der Oberl«legierte der Rbeinlandkommission im Regie-
Wiesbaden im Einverständnis mit dem Mili¬tärkommando, was folgt:

, , Ab 26. Juni . „3 Uhr nachmittags, wird sämtlichen deut¬
schen Reichsangeborigen. zu Fuß oder mit Hilfe jedes

das Uber'chreitcn der Grenz-
vom unbeietzten ins besetzte Gelliei und zurück auf Land
stratzen und Wegen zwischen Esch einschließlich Groß-Geraubis auf werteres verboten.

Musgenommen, werden diejenigen Personen:
welche dre. Zuge der Regie" benutzen

bj deren Per -onalausweisemit dem Grenzstemvel leoobetrrovtalisr ) versehen stnd.
c) welche ausnahmsweise eine Erlaubnis von einem Dele¬

gierten der Hohen Kommission, datiert nach dem
.n l 6- ' - Mittags,  erhalten haben.
d)  deriENigen Fahrzeuge, welche zur Besörde-

run« von Lebensmitteln dienen und Verkehrserlaubnis
pssn,l̂ r Hoben Kommission mit dem Vermerk Lebens
mlttelverlorgung (Loviteillsinent ) besitzen

Nachts, zwischen8 Nhr und 3.39 Uhr.' sind dieseAusnahmen aufgehoben. '
Wiesbaden, den 26. Juni . 2 Uhr nachmittags

Der Oberbelegierte der Rbeinlandkommission:Lrllers.
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Millerand an die ausländische Presse.
Paris . 28. Juni . Me drei in Paris bestehenden Ber-

ern'gimgein für die Vertreter der ausländischen
Presse,  darunter die der angel>Eiscken Press«, baben
heute ein Bankett veranstaltet, dem der Präsident der
Republik  beiwohnte. Den Berermsungen der Vertreter
der ausländischen Presse können, die Vertreter der Presse von
Deutschland. Österreich. Bulgarien und der Türkei .nicht als
Mitglied angeboren. Der Vorsitzende der franzosM-eng-
liscken PressevrreniiguiW. der Korrespondent der „Times ,
sprach im Namen der Presse, woraus der Präsident der Repu¬
blik. Millerand.  u . a. folgendes erwiderte: Wenn nach
drei Jahren vergeblichen Verbaichelns Frankreich sich im
Ne rein mit seinem belgischen Freunde entschließt., die
Methode zu wechseln unb Zwang anzuwenden. so sei das
unerläßlich gewesen. Dürfe man ihm lichtscheue Gedanken
unterstellen? Dürfe man nicht vielmehr zugeben, daß ein
Bolk ganz wie eine Privatperson den Wunsch habe. das.
was ihm gebühre, auch »u erhalten? Daß die Rolle des
Siegers, der stch zufriedengebe. trotzdem er geprellt werde,
ihm widerstrebe? Die Anwesenden wüßten wohl, m welchem
Grade Frankreich der Geist des Hasses und der Rache fern
sei. Frankreich könne dabei auf die Vertreter, der Presse
des Aiislandes zählen, wenn es gelte. Frankreich tm Aus¬
land besser bekannt zu macken. Der Friede habe durch die
Lösung der im Kriege geknüpften Bande '«der Ration die
Freiheit ihrer Entschließung zurückgegeben.. Dessen unge¬
achtet aber sei die Sache, um derentwillen die Alliierten ge¬
kämpft umd gesiegt hätten und die nickt ihre Sache allein
gewesen wäre, nach wie vor vorhanden.
Der rhnmüige französische Finanzminister Marsal S»er

die Ruhrbesetzung.
Paris . 2«. Juni . Der ehemalige Finanzmmister

Marsal  sprach gestern im Parteiausschuß der demokrati¬
schen Entente-in der Stadt Rouen über die F i n a n z.l a ge
Frankreichs.  Er behauptete bei dieser ^ legenheit. der
päpstliche Legat im Ruhrgebtet habe dem Vatikan enien Be¬
richt des Bürgermeisters von Essen zugeben lassen, der auch
den französischen Bebörden mitgeteilt worden sei und m dem
u. a . gesagt wurde- ..Das Ruhrgebiet ist das Herz Deutsch¬
lands. und der Körper stirbt dahin, wenn das Herz nicht
mehr schlägt." Marsal schloß seinen. Vortrag m' t den/
Worten: ..Sagen Sie es allen demenigen. die unter dem
Krieg gelitten hoben, der Krieg wird mit den
Eisenbahnen und den Fabriken «fuhrt , die
Kriegsmaschinen. Granaten und giftige Gase Herstellen.
Halten wir die Ellenbahn fest, die die Truppen .befördert,
die Fabriken, die die Armeen speisen. So lange wir vor.den
Toreb dieser Fabriken einen Wachtposten und m den D' rek-
tionsbureaus einen General haben werden so lllnge werden
unsere Kinder und Kindeskinder nicht den Tod erleiden.
Denn so lange ist ein Krieg unmöglich.

Dorten in Paris.
Berlin. 27. Juni . Die ..Voss. 3kg." meldet m Paris:

Dr. Dorten, der gegenwärtig in Paris weilt, bielt gestern
abend in einem nationalistischen Verein..einen Bortrag über
das was er die ..rheinische UnaSbangigkeltsbewegung
nennt . Rach dem Vortrag nahm die Lersammllins auf An¬
trag des vechtsrevuiblikanischen Abgeordnettn Ferry.  der
Mitglied des Komitees für das linke Rhernufer ist. eine
Entschließung cm. in der die Regierung aufgefordert wird,
d' e Anabh ängigkeit der Rdeiulande  zu fordern.

Paris . 26. Juni . Das Ministerium für Auswärtiges
veröffentlicht folgende Mitteilung - In dem angeblichen
Bericht des rheinischen OberkommlssarsTirard.  der m
«onbmt veröffentlicht wurde und der zum Gegenstand eures
formellen Dementis war. wird unterschobt . D o r t en habe
finanzielle Unterstützung von der französischen Regierung
erbalten. Dorten sei keinerlei Subvention  von dev
französischen Regierung gegeben worden.

England und der „Rheinstaat ".
Paris . 26. Juni . Die gestrigen Behauptungen des

„Matin ", denen zufolge die e n g l i sche Re g i e r u n g
sich bemüht hätte, einen unabhängigen Rh e i n-
staat  zu schaffen und in ihm den französischen Ein
flusi anszufchalten, sind gestern abend von Reuter de
mentiert worden. Der „Malm " schreibt dazu, das
Dementi betreffe nicht die Mitteilung des „Matin , da
dieser weit entfernt sei, zu behaupten, daß Oberst Ryan
in Beziehungen zu Dr. Dorten  gestanden hätte, und
ausaeführt habe, daß er ihn mit Hilfe einer politischen
Persönlichkeit in Köln, die einen Rheinstaat in einer
dem Reiche genehmen Form zu schaffen wünsche, be¬
kämpft habe. In Wirklichkeit bestätige Reuter, was
der „Matin " gesagt habe.

Aus Frankfurt  a . M. wird uns gsschmeben: In
dieser Zeit, da fast jede Stadt mrt einer MusMemeinde stch
bemüßät MM . ein ..MuMfest" öu. veraMMen bedari es
schon einer besonderen Idee , wenn-eine bckMMkenswerte Ver¬
anstaltung -dieser Art zustande kommen und die, breiteste
Öffentlichkeit interessieren -soll. Franknrrt darf für stch be¬
anspruchen. mit der heiteren Idee wie mit der Leistuns selbst
etwas Eigenartiges und Eig-enwertiges geboten zu haben.
Reue . Musik,  eine summarische Schau Wer das »estge-
uöMche kammernMikalische Schaffen, verhieß, das .Pro¬
gramm. und die Zlusführung lag bei hervorragenden Krusten.
Der Leiter der Gesamtveranstaltuns. Hermann Schercken.
genießt seit langem den Ruf eines aus Jntrntion und Sou-
derbega-brmg Wr das „Moderne" werkenden Dirigenten: daß
er eine! Gestolternatm ist. bat er auch in den Konzottem brs-
her emviesen. Die Reihe der sieben Konzerte eiossnete, m
den Hallen des beriilhmten alten Römers ein Werk des cruner-
ordentlick begabten Ernst Krenek:  em Concerto grosso
für Streichorchester und sechs Soli . Ein Stück von der Ge-
Valt und dembreiten AtemzugbäUdesscher,Ton-'prache. ster-
lick in einer Sphäre , die dem Klanglichen'n bezug auf das
Mkordssck-Woh Lautende das gerrMte Recht, der rhythmi¬
schen und melodischen Eigenbewegung dagegen tos größte
einräumt. Selbst die Gegner des ..Reuen kannten, sich der
Wucht dieser Musikäußerung eines Genialischen Nicht ver¬
schließen. Harmlos und munter fast klangen dagegen di«
Ta"las — Licider von Ca -itelnuovo -Tedesco  zu
iialiensschen Texten. Gemäßigter Modernismus auf volks-
tümlich.nMelodiengrund . Und gar das Andante religioso
von Herbert Windt  eine KammEnfome nach sechs
Sonetten eines Drckterstngs! , Gec,uollen-er TiMnn mit ent¬
sprechendem Getöse eines Orchesters nebst Paßsolo. alleq in
die Flimmerlaute raffinierter , doch unperscMlicher. ' von
Wagner Strauß . Schreker usw. befruchtestn, Instrumentation
gehsttet — Das zweite Konzert (im Kaisersaal) präsen¬
tierte : Bela Bartöks (in Frankfurt schon bekan nte
Klaviersnite. von Eduard Erdmann virtuos "argeträgem
dann von diesem selbste'^ DwIin Ŝolosonate höchst proble¬matischer Artung (Alma Moodin spielte sie emdr -nglichst)
Heinz Tiessens  drei .Klavierstücke(Ov- ^^ -lEusante und
feine Sächelchen ohne tiefere Bedeutung: abermalsj aBtokinlonate von Philipp Jarnack.  rn , der,die klanglich
,l"d formal aparte Haltung dieses Komponisten sicĥwiederum
---eiet, schließlich die ..Fantasia contrappuntisirca Dusonr>
die w-üd-er ne>c ist. noch als Ausdruck eines raMal -neutone
rücken Geistes gelten kann, vielmehr als das Produkt einer
Auseinandersetzung zweier For ms»rächen: der »es seimvlen

MesDavener Tagblatt.
VerstSrkvW Mi  englWen LOjtteitmaSjt.

London. 26. Juni . Im Unterhaus  machte,Bald
win  eine wichtige Mitteilung über die
der Luftstreitmacht  zur Verteidigung. deŝ . Mutter¬landes um 34 Geschwader.  Er erklärte, di« Regierung
sei zu der Schlußfolgerunggelangt, daß. abgesehen von den
Bedürfnissen der Marine und des Heeres und den Jßer=pflichtüngen in Indien und anderen überseeischen Landern
die britische Luftstreitmacht eine Verterd Mngsluftflotte »um
Schutze der Heimat einschließen müsse, die genügend stark sei.
um England ausreichend gegen Luftangrttfe der stärksten
Luftstreitmacht in Schlagweite zu schützen. Eine , wiche
Streitmacht müsse organisiert werden. « « sollte aus 5^ Ge¬
schwadern bestehen und so schnell wie möglich gebildet wec-
den. Das Ergebnis dieses Vor̂ Klages bedeute dce
ntng der bisber-gen Luststreitmacht um 34 Geschwader. D.«
Einzelheiten der Organisation wurden geregelt rm Sinb .ick
auf em« eventuelle spätere Ausdehnung. Bevor aber wei¬tere Maßnahmen getroffen wurden, werde, die Frage noch¬
mals geprüft werden im Lichte der gegenwärtigen Luftnren-
kräfte der Mächte. Entsprechend den Verpflsthtungen Erog-
britannien«. wie ste stch aus der Völkerbundsstitzung ergeben,
werde Großbritannien im Verein mit den anderen Regie¬
rungen Zusammenwirken, um d i e Starke der . ~tiTt =
riiFtunaen zu vermindern  nach Gnindsatzen. d<e
denen des Washingtoner Abkommens ähnlich seien.

Das Unterbausmitglred Ponsonüy  ob diess.r
neue Rüstunsswettbewerb zu demselben Ergebnis rühren
weide wie der vorige. - Ba ldw r n erwiderte: R«in-
-xch hoffe nicht. Ich hoffe, daß lange, bevor diese Gefahr
entsteht ein Abkommen über die Rüstungseinfchrankung ge-
schlossen srfn wrrd̂ ^ d ^ neue Programm sÄließe eine
weitere Ausgabe von ö006« l Prund Sterlmg M diese«
Jahr ein. Die endgültigen Gesamtkosten werden 5-4 Millio¬
nen Pfund Sterling betragen.

Die Londoner internationale Luftfahrtkonferenz.
London, 26. Juni . Die Londoner internationale

Lurtfahrtkonfernznahm eine Enffchliesiung an , die sich
für die Abhaltung einer internationalen Luftsahrt-
konferenz ausspricht, auf der allgemeine internationale
Rechtssätze über die Luftfahrt vereinbart werden sollen,
wählend eine andere Entschließung für die Errichtung
eines einheitlichen optischen Signaldienstes für die
Übermittlung von Meldungen an die Flugzeugpiloten
eintritt Endlich wurde noch eine Entschließung ge¬
faßt. in der gefordert wird, daß bei der internationalen
Zusammenkunft für die Luftfahrt die Einsetzung erner
internationalen Kommission erwogen werde, um Ab¬
machungen über Art , Material und Teile von Flug¬
zeugen vorzunehmen._

Das Gnadengesuch für Eoerges.
Berlin. 27. Juni . Wie die ..Boss. Ztg," meldet, ist das

Gnadengesuch für den zum Tode verurteilten Eoerges
gestern von seinem Verteidiger dem Revistonsgericht m
Düsseldorf überreicht  worden.

Die Wormser NhernVrnSe und der Karlsruher
Rheinhafem gesperrt.

Frankfurt a. M .. 26. Juni . Die Rbeinbrücke  bei
Worms ist heute von den Franzosen gespe rrt  worden.
Auf der Brücke ist eine Erenzzollstatcon emqercchtet.

Der Karlsrirher Rbeinhnfen sst gewerrt worden. Die
Ursache ist unbekannt.

Neue Aü»n»eistmgen.
Frankenthal. 26. Juni . Der erste Bürgermeister Dr.

Strass er  und Justizrat Rührig  stnd am Montag a»s-
Kaiserslautern. 26. Juni . Gestern wurde hier eine

Reibe angesehener Bürger ausgewresen. darunter Justizrat
S chm !d V. der Vorsttzende der Deutschen Volksvart̂ cMdSMdtrat und Banunternehmer Krocket.  Bürgermeister
Rink  und Postinsvektor Langau .'

Die ausmärtige Lage Frankreichs.
Paris . 26. Juni . In der beut'-geu Sitzung des, Senats¬

ausschusses für auswärtige Anne lege-,Herten teilte der
Senator de Selver  mit . daß er m emer Unterredung
mit dem Ministerpräsidenten̂Gelegenheit.zu der Feststellung
gehabt habe, daß die französisch.nmerik,rnilchen Bezrehungen
so herzlich wie je seien,  außerdem , daß die Lage
im Ruhrgebiet  sich täglich mehr und mehr zugunsten
Frankreichs entwickle. Die Besprechungen mst England
würden fortgesetzt werden. Sie 'vurden die Bildung eines
neuen belgischen Mtniitermms^nocĥ estimmter̂gestMen^
Musike--« "Buloni mit der einer überragenden Erscheinung
wie JoSami Sehiastian Back. Das Ehepaar Frieda und
James Kwast brachte das enorme Werk zum EErngeu auf
zwei Klavieren. — Das dritte Konzert fand tu Bad HanÄmrg
statt und bot Stücke van Wilhelm Petersen. Schreker. Ludwig
Rottenibemg. Uriö Kilvin-en und Alerauder Samurtz — In
der vierten Veranstaltung, die im Frankfurter Schauspiel¬
haus vor stch ging, erklang »" Beginn er-ne Kleine Kammer¬
musik für Bläser von Paul H indem  r tb . Flöte. Klari¬
nette. Oboe. Fagott und Horn vereinen sich zu .einer reiz¬
vollen. mnsikantffch empfundenen Art Seren^ . tormÄundinhaltlich gleich ausgewogen. bLUptMerk des Abends
war Igor Sirawi -nskns  Melodram . ^Die^Getchlchre
des Soldaten" nach einem Text dê WeM^ wemrsE. F. Kamuz und szenischen Angaben von Renö Auberioneis.
Eine wahrhafte Mordtat wird hier von^ nem Vorleser be¬richtet und von einem bunten kletmn Orchester illustriert
indes der Vorgang auf einer, Wundersckmnere NMrstZ. -̂zeigt wird. Das zugrunde liegende russische DoWs.7narchen
ist ins Schweizerische gewandet worden, hat mrdwIM ferne
AMemeirtîcTli-iTta Den CJamlftei: ber . darooie
betont die Musik am deutlichsten, vielleicht wegeirs-brer un¬
gewöhnlichen. fast hefremdenden Zurückhaltung, ße bleib,
mehr Andeutung als Ausdeutung. Ihr Ansdruckswert ist
stark oft bizarr, blitzartig die Situation beleuchtend, d .«
Geschehnisse klanglich in knaovster Form ^ rWinnend^ iw-aesamt- Zcugnis eines reichen, fernen ^ und Überlegenen
Könnens. Ob als Vorbild wahrhaft stiDrldendundnicht
bloß anvogungskräftig. das rst fraglich. Man kennt in
Deutschland wohl noch zu weuig von diesem und
wandelbaren Künstler Strawinskn. mid „man mochte
mehr hören. Die Regie des „Soldaten .Richard
Weichert sicher geleitet. Den Vorleser machte Karl Ebert.
jetzt am Berliner Staatstheater , an M Statte -Heines Wuche¬
ren Wirkens, iubelnd empfangen. Fritz Odemar (Sotdat ) .
Hermann Schramm (Teustl) und dre Tänzerin Ilse Petersen
(Königstockster) vertraten eindrucksvo-ll
Hermann Sckercken dir 'kiierte mit Bravour und Umsicht das
treffliche KaMmererchester. Der Beirall tobte stürmisch, das
Haus war ausverkauft.

ras.
Dis Rede des sächsischen Minister¬

präsidenten in Rieder-Planitz.
Dresden. 26. 3unt ^D« KMche MnistawE « Ä

Dr. 3 e i g n e r veröffentlicht erne Eftlarung zu stmer̂ Reo«.
die er am Freitag in Rieder-Planitz gelmlten und dre vom
.Sächsischen Volksblatt" Wiedergegeben worden, ' st. Dr.
Zeigner erklärt, daß der Bericht mne Rerbe.Unirichtrgkeittn
enthalte. Hinsichtlich des passiven Mrderftandesim Ruhrgebiet  habe er nicht ausgttuM . es sei die
höchste Zeit, den passiven Widerstand aufzuaeben nnd be¬
dingungslos zu Verhandlungen ru kommen. vielmehr habe
er auf die Vorschläge hingewiesen. die England nach dem
Bericht des ..Daily Telegraph .semachr bade und die nach
seiner Auffassung die Möglichkeit erormen tnuta , Frank¬
reich an den Verhandlungstischm bringen. Wenn Frank¬
reich zum Abschluß des von England gewünschten Waffen-

genau wie im der Regieru.ngserklarMrg. anssesprocken. Von
volksvarteikicherSeite wird in der morgigen Sitzung oes
sächsischen Landtags ein Mi ßtrauensantr ag '
gegen den Ministerpräsidenten wegen ferner Rede einge-
bracht Die Demokratische Parte , wird morgen vor der
Landtagssitzung in emer Fraktionssitzung zur Rede Stellung
nehmen. __ __

Russische Stickereien.
Berliner Modebribf von Gerttud Köbncr.

Durch die Stickereien bereichert die Mode die üMaus
einfache Linie der Kleider. Vielfarbige Stickereien stehen
in hoher Gunst, und ganz besonders russische nehmen «nne
hervorragends Etelluns ein.

Die Maßnahme « gegen den Wohnnngsmangel.
Berlin . 26. Juni . Der Wvhnurrgsansschuß des

Reichstags führte heute seine Beratungen über den
Gesetzentwurf zur Änderung der Bekanntmachung, be¬
treffend Maßnahmen gegen den Wohnungsmangel,
fort. Die Diskussion drehte sich besonders um dre neue
Fassung des 8 Sa, wonach die Jnanfpruchnochme zu
Zwecken der Wohnungsbeschlagnahme von Gebäuden
oder Räumen, die im Eigentum oder in der Verwal¬
tung des Reiches, eines Landes oder einer offentlrchen
Körperschaft stehen und öffentlichen Zwecken oder ẑur
Unterbringung von Beamten zu dienen besnmmt sind,
nur mit vorheriger Zustimmung der zuständigen ober¬
sten Reichs- oder Laudesbehörden zulässig sein soll. In
der Abstimmung kam der Ausschuß mit Stimmenmehr-
hett zu dem Ergebnis, daß die Gebäude und Raums
der Behörden ufw. dem Zugriff des Wohnungsamtes
ebenso unterliegen sollen wie es bei privaten Raumen
der Fall ist. Demgemäß wurde 8 5a.  gestrichen.

Die Rechtsgöltigkeit der Devisenversrdnnng.
Berlin . 26. Juni . Nachdem die Ergäirriing zur. Devistn-

verordnung in der fleftitaen Ausgabe b« R-ncksgentzblattes
veröffentlicht wordön ist, sind alle Zweistl ^ub̂ J.R e cht s gü I t i gke 11 behoben. Wre die ..B. 3.„ -rfao-en
baten will, besieht ieitens der Regierung d« Abnckt. sthrn
in nächster Zeit einen Modus zu verofi/ntMem wonach es
ermöglicht wird , den Handel in Ostdevisen wieder aufzu-
nehmen.
Bnyern für Berringerung der ASgeordneteuzahl in den

deutschen Parlamenten.
München. 26. Jrmi . Im Hanshaktsauschuß des

bayerischen Landtags wurde gestern nachmittag bei der
Beratung des Etats für den Landtag von verschiedenen
Seiten die Anregung gegeben, die Zahl der Abgeord¬
neten um die Hälfte  zu oerttngern. Der Vor¬
sitzende Hell  der Bayerischen Volkspartei erklärte,
daß eine Verminderung der Mitgliederzcchl des bayeri-,
fchen Landtags wohl möglich sei, ohne daß dadurch be¬
rechtigte Interessen des bayerischen Volkes benachteiligt
würden. Eine solche Resorm sei aber zwecklos, wolle
man sie auf Bayern beschränken, sondern man müsse
sie auch auf die übrigen deutschen Parlamente und
auch auf den Reichstag ausdehnen. Es sei Sache des
bayerischen Volkes, mit deN übrigen Ländern und deren
Regierungen in dieser Frage in FüUung zu treten.

Die Mecklenburger Mordangelegenheit.
Berlin . 26. Juni . Das Polizeipräsidium teilt rmt : Jn

der Mecklenburger Mordangelegenheit .bat dw Berwner
politische Polizei heute früh zw « ' wertere Personen
fest genommen  unter dem Verdacht der Mord-
beg ünstiaimg._

Die ruMche Stickerei wird in ganz verschiedene Arten
geteilt : in die anKke. die sehr schon für Kleider fft und au«
für Möbel benutzt wird, und m die emfacher«. leichter«, rote
und blaue Stickerei, die für di« Weißnäherei tn Betracht
kommt. Von ihr wollen wir zunächst reden.

Man vemwendei sie Wr Tadlettdecken, Schurzen,
Toilettentischdecken. Wr Tevservice und .Tischtücher, für
TasseiMntersätze sowie für alles, was em bißchen heiter
wirken Md der BanailiMt entgehen soll. Ein schönes Tssch-
tuch mit russischer Stickerei bietet mit sevnen ^ bhaiteN
Farben einen verWhrerischeren und lustigeren Anblick als ein•
ganz weißes Tischtuch.

Wäscheta-icken. m di« man KoMissen etEIt . schmücken
sich mit Einsätzen aus ruMcher Stickerei. Auch für Deckbetten
und Handtücher fertigt man sehr elegante an. überhaupt
kann alles , was zur Hanswäfche gerechuet wrrd. -außer Bet¬
tüchern und KovÄkssenbezlügen. durch Arwlikatlonen vo»
russischer Stickerei verschönt werden.

Ruin zu den anMen. sehr gesuchten und sehr schömn
Stickereien, di« Wir die Kleider Verwendung finden.

Es ist das ein« StiWckerei. für die die Sujets in der
Natur gesu>cht werden und in der wir den Drachen, deii
blauen Vogel. Pflanzen und stilisierte Blumen finden. Diese
Stickereien werden groß auf Machen aller Dimeiüioneu vor-
geführt. oder auch Mrnz klein, au? Dorten, mit denen ma"
die Kleider besetzt. Das Gemisch der verschiedenen Seiden,
die matten Gold- und Silbertöne, überhaupt der byzantini¬
sche Eindruck dieser gestickten Tressen m̂achen Lerne Kunn- ,
werke aus ihnen. Die Mode hat sich ihr bemächtigt und fw1
außerordentlich originelle Sckmuckwcrik« aus ihnen «emacv^
Manche Rocksäume zeigen Applikationen dieser Stickereien,
die an die Jeremonien-Mäntel der Popen erinnern.

Die russische Stickerei leiht den Leinen kurzen Paletots
aus Wolle oder weißem Flanell, die man auf dem Land
mn Meer trägt , etwas von dem Glanz ihrer Pracht.
bereichern sich mit ihren Sttckereien. und die Sweater stveu
ganz anmutt« aus mit einer einfachen, antiken
Stickereibordüre. di« um das Gewand heruntlautt.
Tenniiskostüm voükiett sein etwas eintöniges AMehen du^
ApvkÄationen dieser Sticker«, au? der kurzen, Eschen . Blwa
Auf unseren Klekoem kommen die ruiWchen Stickereien
sonders an den GnttÄn zur Geltung. Bei dm Manier
Neidern können sie. vom Halsausschnitt aufragmd. ms sw
Taille oder auch bis zum Rocsscmm herabreichen. Um
Ausschnitt eines Kleides herumlaufsnd. lassen sie die Rom
ungemein reich und wirkungsvoll erscheinen.



Mittwoch, 27. Juni 1923.

26' 2um. Das  politische Komitee Lc-
b«ite morgen die verschiedenen in der letzten Zeit

^lfen-mbarungen: vor allem das Abkommen it&cr
nnti* u<„ ßrietfnFc6 - .türkische Grenze in Kara-
^ ^ ^ ri^ '>.d ^2rnmen eine Detarlfrage. die noch von einemwird. Der neu eingetroffene bul-

fegrerte Morwoff  genehmigte die Klauseln
Thraziens,  protestierte aber

die unzulängliche Lösung der Frage des
sbulamnschen Zugangs zum Meer. Die Anerkennung des
LMW ^ ^ krschen Nebenv̂ rtrages soll endgültig durch ein

j ^rfranzosisl ^ n Delegation an die türkische Dele-
^t ^ lenes Abkommen bestätigt wird, geregelt

«Ä ,et sanktionierte schließlich auch die eng-5 ' L "7chen Vereinbarungen über die neunmonatige Frist
0 f1 ulv « r Handlungen.  Die langwierigen

Verhandlungen ub« d'e Zulassung Belgiens. Portugals
Dolens und der Tschechoslowakei zu den Wirtschaftsklauseln

gelangten ebenfalls zum Abschluß. Danach
flklaridn sich die Türken nur mit der Zulassung Belgiens
Zud Portugals Mvetttanden Die Zulassung Polens hielten
25- 05 ® M ^ I^ ^ ^ asschen Eonderverbandlungen iür
erledigt. Was die Ächechoslowakeianbetrifft, sind dte
I .Vfk'kwL Verhandlungen mit diesem Staat be-
ttit . Offen bleiben dann nur noch die drei großen

en:  Kuponsfrage . Konzessionen und Räu¬
mung von Konftzmtrnovel. Es verlautet, daß die alliierten
Delegationen ihre Instruktionen über diese Fragen für
mor gen erwarten und dann zu einer gemeinsamen SitzungSJ 'f ? Ä£L'LLS'LLK'■*"h °E
Dte Angelegenheit des Dampfers „Wimbleton" vor

dem internationalen Gerichtshof.
Haag, 26. Zum. Zn der heutigen Sitzung des

internationalen Gerichtshofes kam die Angelegenheit
des englischen Dampfers „Wimbleton " zur Verhand¬
lung . der eine einer ftanMschen Gesellschaft gehörige,
für Polen bestimmte Sendung von 4000 Tonnen Muni-
twn an Bord hatte und dem am 21. März 1921 die
Durchfahrt durch den Nord-Ostsee-Kanal verweigert
wurde Frankreich. England . Italien und Japan
haben Schadenersatz  in Höhe von 147 082 Fran¬
ken eingereicht mit der Begründung , daß Deutschlands
Haltung dem Versailler Vertrag widerspreche. Polen
hüi auf Grund des Artikels 62 des Statuts des Ee-
rr-Htshofs beantragt , sich dieser Klage anschlietzen zu
OTltfeit, da es an der Angelegenheit als Empfänger
interessiert sei. Im Verlauf der heutigen Verhand¬
lung berief sich der polnische Vertreter auf Artikel 62.

f®3 t,k„ >keFFe'n Polen als Mitunterzeichner des
Versailler Vertrages berechtigt fei. Klage zu erheben.
Hierauf wurde die Sitzung vertagt.

Einsteins « »stritt aus der Völkerbundskommisiio».
^uni . Professor E i nste in .. der. wie be-

Rückkehr aus Japan »einen Austritt aus
.̂ ' r intellektuelle Zusammen-

Tt l̂ort rat . sibreibt m der „Friedsnswarte " über
leinen Austritt : Jch  tat cs weil das bisherize Wirken des

uilck, davon uberzeugt hat. daß es keine noch
» o-I^ Eale Sandlim« der gegenwärtigen Machtgruppen zu
&P™ Jtetet - .P'-oen Webet  Völkerbund ansstehen würde34 tat es. weil,der Volkerbund, so wie er beute sein Amt
?^Zoalt«i . als mternationale Orvrnliatton geradezu dis-

e? ' ~ ^ lusteins Nachfolgrr im Völkerbund istProfessor H. a. Lorentz in Saarlem.

Die Gefahr neuer «herfchlefifcher Unruhen.
London, 26. .Juni . In einem Artikel befaßt sich

der „Manchester Guardian " mit der Gefahr neuer Un¬
ruhen in Oberschlesien, wo seit der Zurückziehung der
interalliierten Garnison vor einem Jahr das gegen»
fettige Mißtrauen  noch tiefer geworden sei. Im
gegenwärtigen Augenblick bestände^ die Befürchtung,
dag Polen  eines Tages beschließen könnte, den
Volkerbundsbeschluß umzuwerfen,  um den
gesamten Bezirk mit Waffengewalt an sich zu reißen
Verschiedene Zwischenfälle in der letzten Zeit hätten
W dies er Befürchtung Grund gegeben.

Aus Aunft und Leben.
* Keine Aussichten für deutsche Arzte in Spanien . Wie

dem Deutschen Ausland -Institut von isachLundiger Seite aus
Barcelona midgeteilt wird ., ist es in Barcelona . Madrid und
Sevilla zwar einigen deutschen Ärzten gelungen , sich nioder-
rnlassen und lohnende Praxis zu finden , sowohl unter ihren
deutschen Landsleuten als auch unter der stxriijfchen Bevöl¬
kerung. Je mehr sich die Praxis dreier Herren aber ent¬
wickelte. um so mehr sind sie auf Gegnerschaft unter den
spanischen Ärzten gestoßen. Letztere halben es beute durch¬
gesetzt. daß deutsche Arzt«, die sich zur Niederlassung meiden.
UW Examen in allen Stationen in spanischer Sprache , und
»war nur im Madrid , wiederholen müssen. Es kann nur
dringend davor gewarnt werden, daß deutsche Ärzte ihre
Papiere nach Spanien fenden und auf den Bescheid der Zu¬
lassung zum Examen bin nach Spanien reifen , im Glauben,
nun bald praktizieren zu können. Gs haben Herren hier
monatelang au ? ihre Zulassung gewartet und sind nach lan¬
gem vergeblichen Warten enttäuscht albgereist. Selbst wenn
nun ein deutscher Amt das spanische Examen gemachi bat.
w können ihm von den spanischen Ärztekammern noch so viel
Schwierigkeiten gemacht werden, daß eine Ausübung feiner
Praxis schwerlich erfolgreich wird. Ein derartiger Fall hat
sich in Valencia abgespielt. — Der Ärzteberuf besonders in

. den spanischen Großstädten ist völlig überfüllt , so daß viele
spanische Arzte selbst über ein nur bescheidenes Einkommen
verfügen . Jedenfalls dürfte sich auf lang« Zeit hinaus für
deutsche Ärzte in Spanien kaum ein geeignetes Tätigkeits¬
feld chieten.

* Aus Raffkes Abnengalerie . Auch Raffke. der Neu¬
reiche. der emporaetommene Schieber, der sich bei uns unter
diesem neuen Namen jetzt io unangenehm bemerkbar macht,
bat zwar persönlich keine Ahnengalerr «. «wer in der Ge¬
schichte blickt seine Familie doch auf eine lange Vergangen¬
heit zurück, von der Dr. Ernst Mener in, ..Westermanns
Monatsheften " plaudert . In der Zeit des rompchen Kaiser,
reichg. in der eine ähnliche „Welten-wende herrscht« wie
beute, waren die Emvo vkömmling? zur Massen encheinung ge¬
worden und bald auch zur Zielscheibe des Volkswitzes . dem
die Satiriker und Komödiendickter salgten . Schon
Demosthenes und Cicero, die großen Redner des Altertums,
setzten sich mit dieser Erscheinung auseinander . und die
Kirchenväter wetterten später gegen ihre Um .gkert und Ber-

' Mweiidung . Aristoobanes hat in dem Gerbermeifter Klean,
»er sich siol» als Flottenchef und Staatspräsident gebärdete.

Wiesbadener Tagblail.

Wiesbadener Nachrichten.
„Wiederaufbau "-Millionen.

..Wer den Pfennig nicht ehrt. St den Taler nicht wert"
kluge Leute dermaleinst kleine uUd auch

«rohere Kinder zu vermahnen. Also auch di« Sprichwörter
muffen m dieser Periode der Umwertung aller Werte dran
glauben. Wie sollen wir heute sagen? Etwa : wer die
Million nicht ehrt, ist die Milliarde nicht wert ? Das scheint
doch gleich ern bißchen protzig. Die Million hat trotz allem
und allem noch immer ihren sonoren Klan«, selbst di« halbe
d>« mertel . Mil-li-on" - es tönt nach wie vor ebr-
furchtgebietend. Un>d man soll dem rauschenden Mord nicht
glerch mrt Valutatabellen und Indexziffern zu Leibe geben.
..Seid unMlungen. Millionen", singt der begeisterte Schiller.
M™ die Männer des ..Wiederaufbaus" — nennen wir sie
die, .LLrederaufbaun'.eister" — stimmen im Chorus mit dem
Dichter ern. Fahren auch im Text mit ihm fort und ent¬bieten chren — Dankeskuß.

©inen besonders hallenden und schallenden bat in die-
M Tagen unser Leu tsch-amerikanischer Landsmann. Herr
William Nenbers.  für seine 1060-Dollavspende, die inizwi-

lbrer muß man aber leider beider " sagen) auf weit über
Ivo Millionen wiigewachsen St. empfangen, Urtfo nachzuhofen
süt es nun mit Herzlichkeit einen bis heute zu Unrecht noch
nicht— aufgedruckten. Nämlich: unter den ersten der Wieder-
aufkauwender befand sich di« ..Arbeitsgemeinschaft
der Hotels und Eastw i r ts vere ine Wies-
badens  Sie bat dem Magistrat damals rasch2 Millio¬
nen zur Verfügung gestellt und außerdem noch Sammellisten
in ihren Hausern aufgelegt. Ein Profit den Braven — aus
ihren eigenen, teuersten Flaschen!

Und weil mir Mt im feuchtfröhlichen Element Etschern:
die liebe alpe ..Mutte : Engel"  hat das Beutelchen ge-
zmgen und ZwelmaMnLerttausend auf das femiber gedeckte

MEt . lOffendar poetische Ausdrucksweise. Der
Setzer.) Und der gute Herbergsvater vom .̂ obhe-

E5^ck»e" v«rr F Rauch , hat Hmiderttausenv ge-(Hundert mit« Kulmbacher waren 's damals noch:
MA't ftra) s u-enrger.) XTrrb rvw die Alten sumseir. so— posnu-
neu letzt die Jungen : ..Ein hiesiges Sotelunter-
n eh men, — es sollte sich nicht vornehm verhüllen, denn
E ),gute Taten gebaren fortzeugend Gutes — hat zweiuiid-
eineballbe Mi-lli.ni gespendet Und die W e i n h a n d l u n g
Adele  m t«r Emser Straße eine halbe. Das Wil-
5- 0 ®u ^ iner  ersten Millio nenspende noch
Betreuue ^ oöv""" ^ 000- Hugo Ritter . Hotel
m, ^ munteren Anfporner waren auch wieder am
Wert., Bm den Herren Willy Köbig (Mainz ) und Franz
A 0Dl g (Amerika) bat unser eifrig werbender Heldentenor
§ treib  wieder S60VVVM. ersammett. DiervM Mar
-» otbs ^bavitonaler FrvMnn noch einen Huuderttaulender
vom Fvuhlrnigsfm«Muli -Sern wußte. Im Edem-Sotel aber
grm unser« graziöse Dichterin ElSabeth Böhmer  in die
Saiten ,der Lener und ersang 75 000. Ob beim Mas Wein
oder bei einer 7usse Tee? Mo man trinkt, da. laß dich ruhig
Eder — und bring . io ganz nebenher, das Gespräch auf
den „Wiederaufbau . Zieh aber auch gleich Mig die Liste
und deinen TlnterSt-ft berfür. Im Ernst: bei jeäm frohen
Beisammensein mußte heute der Stätte des höchsten bürger¬
lichen Vergmigens gedacht werden, des kranken Theaters und
femer — Knrkosten. Das Schmerzenskind soll doch baldwieder gesund werden.

Erbeblich beigetragen dazu hat neuerdings das Juwelen-
Herr.  Inhaber Bruno Netter,  mit einer

runden Million. Herr Dr. Edmund Stinnes  mit deren
zweien. Herr Euillermo Doge  l . hier, mit ebenso viel. Und

non Walter S L ß mit einer halben.
Wahrend die Sammelliste vom .Lagblatt - Haus"
wuderum mrt 500 000 aufzuwarten wußte. Und die Firma
2- Sertz mit 300 000. Ein Herr Dr. Adolf  P . . . (P «̂

PaE ?„ .wM wüßten's doch gern!) bat sich mit einerViertel. Million gemeldet. Von Hemm Jeban M o th i o n
400 000 angekommen. Und aus Bakel eine

halbe Million und noch 20 000. Die hat Herr Kapellmeister
§y- udi en (etwa ein Berwandter unserer tErchen
Mutterspielerin?)^ am Basler Stadttheater sinoesammelt:

r " a Han sem « tut  hat erheblich dazu beigeträigen
__ Als stannme Huüderttausender defilieren dann noch'

S8ngerauart « tt „Frisch-
„Frisch cb  f . ihr lieben Säriger. klinge zu

teder Kasse, die «nrnoch„Fest zu" ist!). Und Frau Gräfin
H ” A.endwyck . Und Baronin von Cbronstschoff
Alle nnt 100 000, wie gesagt. Und endlich Frau Gräfin

' > £n’iJLZl = ^ 1 b o u o ueryu  e. die große Meisterin
der Stimmbildung und Svrechtechnik. (Mir empfehlen zur
ZimgengnmEk : „Aufbau. Beutel. Batzen, baldigst. BitteBanken, bcrr. bermwen ufrv.)
c__ ^ nd soeben erfahren wir denn auch von einer MMionen-
chende aus den Trek-rs der „W i esbade n e r Da nk für
Han del und Gewerbe ". Und da. gritem Vernehmen
den Typus bes  Parvenüs dargestellt. Der Dichter Seron-

«rt m der Großstadt Mexandria einen orientalischen
GetreldeinaMervor. d̂er den Gerichtshof mit feinem Gold

Selbst der pathetische Bergil reißt in einem
vi>sigen Juüendgedlcht einem reichgewordenen Provinzler

001i wüd zeigt ihn als ehemaligen Stall-
rnecht. Horaz hat dl« Pfeile feines Spotts gegen diese geist-

^Ktet . Die berühmteste Schilderung des
§l !̂ ^ ZH'«E>ers findet sich aber tm ..Eaitmahl des
-̂ Änalchw. w« ..es Petromus zur Zeit Neros gemalt. Er
Msi war utzstmunglich SMave: ebenso holte er sich seine

Gll^ Erkt : nun aber ist Trimalchio so reichgeworden daß er ferne Frau über und über mit Gold be-
Gewicht dieser Schmucksachen mit

Als er bei dem Festessen, bei dem die
B«EhweichuuK̂siicht Äwen Höhepunkt erreicht, eine große
Svlbervswtte fallen laßt und ein Diener sie aufbeben will.
LN ei  n «. „mit dem anderen Dreck himruskebven" und dem

P5^^ ,o^ gbreichen. In der neueren
Literatur finden wir den RaMetypus zuerst bei Moliöre
volllomimem ausgeprägt in . feinem Lustspiel vom „Mrger
als Mislmann . dann rn ferner modernsten Form in Oktave
Stück̂ ^ r̂ ! wegen feiner Aktualitat ausgeführten
f/uck ..Geschafft̂Geschäft - dessen Seid Lechat nichts ande-erraffen. Deutschland ist von
Ä * MoEbengattun« lange Jahrhunderte ver-V °nt geblieken. WM zuerst erscheint der Typus rn Kor-
tums .Lobsiade . m der es ganz richtig heißt: „Gewöhnlich
das Mück^ ^ Wtf- wenn aus dem Staube ihn hebet

«eltt »it»hr. Je enger die einzelnen Erdteile
durch den Weltverkehr miteinander verbunden werden desto

!0"öiiL5 fnntl is  Zeitunterschieds , der in demÄ « ßanbern m?röanbwi ist. Um sich die Kenntnis
ün  u^ r Lander zu verschaffen, muß

^ "5. auf reden der In Betracht kommendenOrte eingestellt werden. Dies geschieht auf Schiffen feit
längerer 'Zeit. Da gibt cs eine Uhr. die die Schiffszcit an-i
zeigt, und daneben sind andere Uhren, die zur Längenbestim-
mung die ^ ert von Greemvich oder vom Auslaufsbafem mft-

^en Viel vraktiick-er als die Verwendung
mchrerer Uhren ist die Benutzung einer Weltzeitühr bei der

LW .̂ em Zifferblatt sofort die Zeit in den verschiede-Weltteilen ablelen kann. Es ist nun gelungen wie
" • .Telefunken-Zeiiung" mitteilt . eine Methode

belfebige 1Mündige Wdnd- oder
Tatchomchr in « ne Weltzeituhr remgewaadelt werben laml.

nach, sicĥin Wiesbaden «och ein« ganze Anzahl ähnlicher
Tresors demrden sollen. . . Kurzum, wir stnd auf gutem
Weg. Dürfen aber auch wicht ermatten. Es wird fortgefetztzum .Sammeln " geblafen.

Doch gibt es auch noch eine andere Art wrrvamfter Ber-
brffe. Durch dr« Leistung felbst. nämlich. Beispiel: .Die
Elaserinn -ung zu Wiesbaden ", vertreten durch
ihren Obermeister. Herrn Karl Kümmel,  hat sich erboten,
alle Air »cn Wiederaufbau nötigen Glaserarbeäten — Holz.
Glas. Klinden. — kostenlos zur Verfügung zu stellen. Das
m in. der Tat «rn treffliches, nachahmenswertes Handeln.
Wie durch blasenfrere Spisgelscheiben blickt man hier in
Herzen vcll opferwilligem Gemeinsinn.

Und so fortan!

Der „Mittelstand" iW Schaukasten.
_ Kann man di« Not des MitteWands in einer Aus¬

stellung der Welt klar machen und dabei WvgweKung selben
zur Abhilfe? Rein, man kann es nicht. Das zeigt auch der
Versuch, den die verbündeten Vereine für MitteWandsffür-
sorge im,Berliner Sportpalast gemacht haben. Vor vielen
Fahren, so schreibt Elly Heuß-Knavv in der „Glocke", hat
das Deutschland der Vorlkriegszeit in einer Heimarbetisaus-
stellung mit Erstaunen. Erschütterung. Scham und Zorn das
©1em>der modernen Hausindustrie geradezu entdeckt. Nie¬
mand kormte durch die Säle gehen, ohne an den ausgestellten
Waren, deren Preise jedem geläufig waren, die zum ersten¬
mal veröffentlichten Löhne aufs einprLMniste wie eine
schweve Anklage ins Gedächtnis aufzunehmen. Da gab es
StuUdenlöhne von 5 8 oder 10 Pfennig. Eine EErung
war unnotilg. Heute soll das große Elend von breiten Schich-

drs, Mittelstands verdeutlicht werden. Meder sind Tffche
und Tische vollgepackt mit ..weibstchen SaUdarbeiten". vomS i Wollschal bis zur feinsten Nade-Hpitze. Es liegen„rmbel. vor denen der Beschauer ratlos steht. Ist das
§uvt«I? Ist es wenig? Man teile zuerst einmal durch 15 000:
das ist der Goldinder: oder nein, es kommt auf den Jnlands-
wert ân. Also teilen wir durch 6300. das ist der Buchhänd-
lernchex — Aber die Lebensmittel sind Hälfet gestiegen! . .
Solche Gespräch« kann man hören. Freilich nur von den
ganz klugem Pressedamen, die schon recht gut Bescheid Een.
Jedenfalls wirken die Preise nicht irgendwie unmittelbar
Eramtternd. Auch kennt man den Beschaffungswert des
Rohmatermls,nicht. Lohnhöhen sind gar nicht angegeben,
es wurde auch keineswegs wirksam -fern, sie zu notieren.
Man bat kernen MaMab mehr. Diese Seite des Problems
Mittchstandshilfeist immerhin üoch einfach darzustellen, und
zu erfassen und es Nt »erhstverständlich erfreulich, daß hier
die zahlungsfähigenKäufer mtt Ausschaltung des Zwffchen-
kandels direkt die Arbeiten der „neuen Armen" kmifen
können und hoffentlich auch wirklich kaufen. Gemeinnützige
Vermittlungsstellen für solche Arbeiten sind ja überall be-
gründet. Ader, was unsichtbar in dieser Ausstellung hinter
dem PrMem Erwerbsarbeit sich versteckt, das Nt das Neben¬
einander von unendlich erschwerter Hausarbeit . Sorge für
die Familie mid E-werbsarbeii . Unlösbare Aufga-ben: zu
kochen, ohne rieiige Rechnungen kür Feuerung zu haben: zu
wahsn. ohne Gas oder elektrische« Licht zu verbrauchen:
Kmder zu beAeiden, ohne Schuhe sohlen zu lassen: Sauber
k«"t su erhalten, ohne Seife zu sparen: Locher zu stopfen,
wenn das Garn unerschwinglich fft. oder die Zeit zu schade
dafür — und daneben noch Lohnarbeit zu leisten. Diese
Rechenexenwel füllen das Gehirn ungezählter Frauen aus.
Drrüber gibt es keine tabellarischen Zusammenstellungen'
Wenn, dl« ArbeiiÄroft «rfehmi und die Zfeifen aas dem
Verm'̂ en rllusorchh geworden sind, die Wohnung bereits
mit Afiermietern belastet. — dann wird der Weg zum Alt-
vandler gefunden und ein Stück nach dem anderen zum Ver¬
kauf cmgeboten. Mtt dem Luxus fängt es an und mit Not¬
wendigem Hort «auf.  Ein Afeg. der hedenv-ich rasch und
sterl nach unten führt. Denn in diesem Fall Nt es eine letzte
Aeferve. die hier angegriffen wird, und drohend erhebt sich
^e Frage: was gesMeht mtt uns . wenn alles verkauft Nt?
Diese  Angst sieht allen den Vertretern des Kleinrentner-
tnms em sorgenvollen Gesicht geschrieben, die im Svortpakast
^ ^ aleme enttang an « einen ^Tischen ihre Schätze dar-tneteu Dicker Ausperkauff von Famtti «n-Smnn «mrngen ist
E erb-rrmttcker Anblick. Neulich ging die Notiz durch die
Zrttuingen: daß eine Dame d,r ZinLsärge aus dem Fmnilien-

OTt ^is Gefühl ist es manchmal ebenso
hart den NahLalfen der Großmutter zn verschachern. Zuletzt
blE . mir die Mentliche UnterWtzun« Mri«. Aber dazu
entschließen sich die, Kreise schwer, dies bis vor kurzem ehren-
amtlich m derfemalen Arbeit tätig waren und nun vom
Subiekt zum Obiekt der Armenpflege werden! Wie steht es
^ T ^ ^ " ung mtt den Wegen zur Abhiffc
^ Den ganzen unteren Raum Menmr Derkaufsstande der Jndusttre mit Grudeberären. Svar-

^ SchrBmtttel und Fensterleder,
fewstatipe Waschmaschinen und Kochkisten. Manches davon

eme  ß I^ e Htlfe für die Hausfrau des Mittel¬
standes: wäre — kmttunkttv Bedingungssatz. . . Aber ehe
wir das Loblied der Industrie singen, die  hier dem Mittel-

^ Änderungen vorgenom-
^ihrem normalenfür d,e Ortszeit noch mehrere mtt diesem

S tuUdenzeiaer fest verbundene, in richtigem Wrickelabsiand
mrgetragene Stundenzeiger, die sich mitdrehen. Der StuUden'-
^eister für London, das -n Zonenzeit eine Stunde Zeitunttr-
fchied gegen Berlnr besitzt. liegt heifpfelsweise 30 Grad ent-

®^ ;net Etundenzeiger. Trägt man min nach
Westen- über, Madeira New Bork. Sam Fnmtzisko Ufw. fertz

dre v̂erschiedenen neuen Siundenzeiger ein. b̂is
man nach UnNchrcktbang des Erdkreiifes wieder in Berlin

M so w,id man finden, daß die Fußvmikte aller
einer Spirale liegen, die zwei Windungen besitzt.

^ ^ b^ AdenreiS« tmend einer Mr mit lÄMudigem Zrffer-
blattbesttzt nämlich«me Mnkelgeschwindigkeit. die doppelt
Z/ ?* Ä ^une di« «ne- Punftes der Erdoberfläche, daher

l on  30  Grad zwilchen London
wtJrTt 171' dem Globus nur 15 Grad beträgt, undveshalb das Zusammenfällen des Stundenzeigers von Berlin
^ Antrpodenvunktes, ^ Durch die EpiralbaSn
an» bietet  sich nun ein fehr bequemes

Ä, t»em betteffemdvn Ort Ta«-
^ braucht nur vom Anfangs-oom Endpunkt der Spirale dreier so bange mit dem Auge

^en ^vnnkt des betteffenden Stunden-
&**Mn dabei die Zahl 6 des Zifferblatts

S S "' k E em Wechsel der Tages- oder Nachtzeit
Akeine Chronik.

w Bn̂ Die Stadtgemeinde Maun-
beim  hatte am 1.,Dezember 1921 gegen den Intendant^
Dr. Saladm S chm r tt in Bochum Klage auf SchadeE^
erhoben wegen dm Verweigerung feines DieNftanttitts in
Mannheim. Das Landgericht Dtannheim hat auf di« nründ-
ttcke Verhandlung vom 6. Avril 1923 den Beklagten vem^
teilt, an die Stadt Mannheim den Bettag von 26 715 M
zu zahlen und die Kosten des Rechtsstreits zu troeen.

Wissenschaft und Technik. Dr. med. Ernst Pohle  aus
Wiesbaden (brsMr Assistent an dem UnioersstätsinstMt
sür medizinische Wysik in Frankfurt a. bereits tut
fetzten.Wmfer auf Emladung Vorttüge über Röntgentiefen-
tberapre in Amerika hielt, überniimmt am 1. Juli d. J diejs-RjasjsBrtta«

i
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stand die reitende Hand bietet , müssen wir ein neues schweres
Rechenexentpel lösen: Wie lamge mutz ein« Frau stricken,
häkeln oder nähen , wieviel eingelegte Holsrachmen mm ihren
Wänden herunternehmvn und verLauien. wieviel Stuck trocke¬
nes Brot muh sie essen, wieviel Zettuugspapiersoiilcn in zer¬
rissene Stiesel legen, bis sie sich ein Grude kamen rann / ! r
Ich rechne, datz es 20 Jahr « dauert und datz fie dann keinen
Gebrauch mehr daiür bat.

— Der Bombenaxschl«« aus Len Kuuvtbahnhos . Der
Magistrat schreibt uns : ..Wie der Bevölkerung bereits durch
die lokale Presse bekannt geworden K . bat gestern mden
ersten Morgenstunden ein Bombenattentat in der Vorhalle
-des H-cmv̂ daHnHsss stattgedu'nÄ-en. Lerider smid daioer au-ch
zwei Personen nicht unerheblich verletzt worden : der ange¬
richtete Sachschaden ist sehr bedeutend . Nach Art . Ort und
Zeit des Anschlags unterliegt es keinem Zwei« , datz der
Täter beMichtigte . die Personen , die den FrMng na»
FraEurt benutzen wollten , zu treffen . Glücklicherweise ist
dies Vorhaben im wesentlichen dadurch mihlungen . datz zur
Zeit >der Errldsion sich nur wenige Leute in der Vorhalle
des Bahnhofs befanden . Der Magistrat weih sich tat der
sckärfften Verurteilung derartiger Sabotageakte ernrg mct
jedem Einsichtigen. Von allen Seiten wurde Mern der
städtischen Verwaltung mitgeteilt , mit welchem Abscheu all«
Schichten der Bevölkerung Wiesbadens den An 'cklag verur¬
teilen . Bei dieser Sachlage Kblte sich der Magistrat ver¬
pflichtet. die Auffassung und Stimmung !der Bevölkerung , die
fick, wie erwähnt , mit der feinen durchaus deckt, nach vub-
lungmihme mit dem Delegierten der Rhe in landk omnumon.
dem Kommandierenden General des 30. Armeekorps . Herrn
General Mordacg . zur Kenntnis zu bringen . Herr General
Mord « « empfing gestern nachmittag 3 llbr rn Gegenwart
des Kommandanten Dauriat die Herren Beigeordneten
Schulte und Borsmann und nahm deren ErKaruns ent¬
gegen. Er erklärte seinerseits , datz dre Auffassung des Magi-

.strats und der Bevölkerung ron i>hm geteilt werde . UM datz
er aus diesem Grund sich im Einverständnis mit der Rhern-
latdkommWon entschlossen habe , von Sanktionen ., dre d«
Bürgerschaft Wiesbadens direkt trafen würden , msbckon-
dere auch mit RüMcht auf die bisherige einwandfreie Sal-
tung der Bevölkerung abzulehen. Er beciMchtrse niemals.
Unschuldige für Handlungen anderer zur Verantwortung zu
ziehen. Es mutzten voraussichtlich Mahnahmen getrMen
werden deren Auswirkung indirekt auch die Bevölkerung
Wies -b-adens behinderten : das lasse sich aber bei der gegebe¬
nen Sachlage nicht vermeiden ."

— Keine Nachtsperre in Wiesbaden! Der Magistrat
teilt uns mit . datz für Wiesbaden keine Nackt-
sperre angeordnet sei. Die in der an anderer Stelle ver¬
öffentlichten Verfügung des Oberdslegierten angeordnete
Nachtsperre bezieht sich aus den Verkehr zwischen dem be¬
setzten und unbesetzten Gebiet.

— Stadtausschntz zu Wiesbaden . Die Fevien des Stadt-
auÄchufsvs beginnen am 21. Juli und endigen am 1. Sep¬
tember d. I . Während der Feriien idütten Termine zur münd¬
lichen Norhändlung in der Regel nach nur m schleunigen
Sachen abgehaÄen wechen. Ans den Lauf der geffetzlichen
Fristen bleiben di« Fevien ohne Einflutz.

— Der Beginn der Sommerferie » ist vom Unterrichts¬
minister aus den 30. Juni festgesetzt worden . Von einer ent¬
sprechenden AniweifiiM an den Oberpräfidenten der Provinz
Hessen-Nassau haben mir geistern Mitteilung gemacht. Offen¬
bar trifft dieser vorzeitige Fertenberümi für Wiesbaden
n i cht zu . denn eine entsprechend« Verfügung ist bisher noch
nicht einge-Mngen . dürfte au-ch mit der Sonderstellung , welche
Wiesbaden in best« auf den Sommerferienböglinn , gegen¬
über dem übrigen Teil der Provim seither stets entnahm,
nickt int Einklang stehen. Die Ferien beginnen tzcr immer
später als beispielsweise in Frankfurt a. M. Wahrend also
dort der zerttaere Ferienbeginn nur um eimrge Tag«
gegen früher zurückliegt und deshalb mit der Erhöhung der
Eifenbahnfabrv reise seine Begründung erfahrt , handelt , es
sich bei uns um mehrere Wochen, womit alle >wuf lange Sicht
getroffenen Vorbereitungen über den Saufen geworfen wer¬
den. Es ist daher amunehmen . datz für den Regierungsbe-
z>rtt Wiesbaden , wie seither schon, von der ProvmzraMul-
verwattung ein besonderer Termin festgelegt wird . Sollte
d> s nicht zutteffen . so würden die in Betracht kommenden
örtlichen Behörden gegen eine solche Matznahme Stellung
nehmen.

— Erhöhung der Gesellen- und MeisterprLfungsgebiihren.
Nach Mitteilung der Handwerkskammer Wiesbaden betragen
die Prüfungsgebühren ab 1. Juli d. I .. unter Zugrunde¬
legung eines durchschnittlichen Stundenlohns von 5000 M .:
a) für die Meistern rüffung: für Maurer . Zimmerer Stern-
metze. Schornsteinfeger . * Elektro -Jnstallateure . Wagner.
Damenschneider und Ŝchneiderinnen 50 000 M .. für alle an¬
deren Handwerker 40 000 M . : d) für die Gesellenvrufung:

Kr Handwerkslehrlinge 20 000 M . für FabrMArl '.nge
30 000 M . Für die Berechmins der Gebühren ist der Tag der
Prüfwig matzgebend.

— Die Eichgebühr. Durch eine im Reichsgefetzblatt ver-
öffentliäite Verordnung wird die Eichgebühr auf das 4o00-
facke der Vorkriegszeit erhöht.

— Notftandsbeihilfen auch für RuhegehaltsEpfänger
und Hinterbliebene . Wie uns von zuständiger Stelle ge¬
meldet wird , hat das preutzffche Staatsministerium evnen Be¬
schlutz geiaht , wonach die NoMandsbeihillfe (Untetttutzung
bei Krankbetts - urü> Todesfällen üiw.) mit Wirkung vom
1. Januar 1923 nicht nur den aktiven Staatsbeamten , son¬
dern auch den Wartegeld - und Ruhegebaltsomchfängern sowie
den Hinterbliebenen von preutzischen Staatsbeamten ge¬
währt wird.

— Niedrigere Preise bei Markbefscrung ? Die Preisbe¬
rechnung bei Wertbesserung der Mark ist zurzeit eine akade-
Nische Frage . kann aöer jeden Tag von vrnkti '!Ä>er BeDeutung
werden. Der Reichsminister der Justiz erklärt jetzt mit dem
ReichswirÜchastsmiinisier. datz für die Frage , ob und m wel¬
cher Höbe der Verkäufer 'beim Verkauf einen Gewinn erzielt
hat . nicht der Marknennbetrag des Gewinns , sondern nur der
innere Wert matzge'bend sei. Der Wortlaut der Prers-
treibereiverordnung steht dem Nicht entgegen. Die Berück¬
sichtigung der Geldentwertung bei der Feststellungder  Ge¬
stehungskosten lasse sich nur rechtfertigen wenn der Ver-
äutzerer auch der Verbesserung der Mark Rechnung tragt.
Sonst würde das ganze Risiko der Geldwertveränderung vom
Warenbösitzer auf den Verbraucher abgewälzt und so der
Zweck der Prerstreibereiverordnung in fein Gegenteil ver¬
kehrt. Der Warenbefitzsr würde , wenn er bei Defierung der
Mark den in schlechterer Mark bemessenen Einkaufspreis mtt
seinem Nominalbetrag zugrunde legen dürfte , einen, Preis
erhalten , der über den sog. Wlederbeschaffungsvreis noch
hinausginge.

— Der Postscheckverkehrdes Deutschen Reichs überragt
mit über 900 000 Konten und fall einer halben Milliarde
Gut - und Lastschriften den aller Länder mit einer derartigen
Einrichtun 'g bei weitem . Anifang 1923 umsntzte er 913 800
Konten . An zweiter Stelle stand Japan mit 189 900. Es
folgen Deutsch-Österreich mit 186 600. Belgien 93 700. Holland
86 900. die Tschecho-Slowaker 67100 . die Schweiz 46 200
Ungarn 44 400. Südilawien 8300. Danzig 4300 Dänemark
4100. Lurembnrg 2500. Auf den Kops der Bevölkerung batte
nur Dealtsch-Österreich mit fall 20 Konten aus 1000 Emwoh-
ner mehr, gegen 15 im Deutschen Reich. Es folgen Belgien.
Holland , die Schweiz und Danzig Mit je rund 12 Konten
auf 1000 Einwohner . Die Zahl der Buchungen betriig rn
Deutschland ^76,6 Millionen , in der Tschecho-Slowaket 52.1
Millionen . Deutsch-Österreich 40st. Japan 40t . m der
Schweiz 27.1. Belgien 21.9. Ungarn 9.7. SiMwumen 4.5
Dänemark 4.4. Danzig 1.4 Millionen . Der eigentliche Zweck
der Einrichtung , der bargeldloü Verkehr , wird in DeuBch-
land am meisten «reicht : es werden 86.7 Prozent , rn Belgien
81.8 Prozent . Holland 74.9 Prozent ufw. so umgesetzt.

— Liiht sich die Fleischtenerung lindern ? Man schreibt
uns : Der Viehbestand Deutschlands reicht zu einer aus¬
reichenden Versorgung der Bevölkerung mit Fleisch leider
nickt annähernd mehr aus . Viehreiche Gemete stnd beson¬
ders au Dänemark und Polen verloren gegangen, z. B . fall
20 Prozent des Rindevbestands . Der Mangel an Kraftfv.tter
erschwert die MM . Der eigene Verbrauch auf dem Lande
ist dabei durchweg gröber als vor dem Krieg (Der Lamv-
bowobner ah früher durchschnittlich nickt halb soviel Fletsch
als her Bewohner der grötzeren Industriestädte .) Es ver¬
bleibt deshalb für die Schlachtviehmärkte ein 'ganz unge¬
nügendes Angebot . Während die gewerblichen Schlachttm-
gen in Deutschland 1913 etwa 40 Kilogramm Fletsch für
jeden Einwohner ergaben , waren dies 1920 mir noch etwa
14 Kilogramm . Die Schlachtviebvreise find infolge dos un¬
genügenden Angebots autzerordentlich stark gestiegen „und
haben die Geldentwertung fall erreicht . Soll die Devotte-
rung in den Städten unter schwerer Schadigiing ihrer Ee-
st-udbeit und Leillungsfahigkeit nicht noch immer mehr ans
FleMnabrnng verzichten, so must gutes , aber welfenMm
billigeres Merseefleisch au» nach Deutschland in wett grö¬
berem Matz eingeführt werden. Gutes UberseSffe« (Ge¬
frierfleisch) kostet trotz der Entwertung der Mark 25,bis
40 Prozent , also mehrere tausend Mark re Mund weniger,
als annähernd gleichwertiges Fletsch von mlandchchem
Schlachtvieh . , ^ _ ,

_ Deutschland als Durchgangsland . Als Duvmgangs-
land spielt TeuMland im Herzen Europas eine hervor¬
ragend« Rolle bei der Bost wie beim Anstai «ch anderer
körperlicher und geistiger Güter . So weit dem Weltvost̂ er-
ein Angaben au« dem Jahr 1921 vorliegen , hat die Kitsche
Post den weitaus arötzten Durchgangsverkehr vermittelt,
weit über 171 Millionen Brieffendungen . annähernd
ir0 «rohe Zahl kommt nur na » aus Brasiltm mit nicht ganz

, 38 Millionen . SeMt Südsiawien brachte es nur auf
! 8 Millionen . Spanien 4 Millionen . Italien VA.  Agnv 'ten 2.

Schweden l ‘A.  Polen und Portugal »e 1. Lettland 864 000.
die Tl'chechoslowakei792 000. die Schweiz 639 000. «Ama
376 000. Dänemark 148 000 usw. Deutschland beförderte
autzrrdem1 285 340 Pakete rm Durchgang, aützerdem 109 820
Wertbriefe mit einem angegebenen Wert von uder 75 Millio¬
nen Franken, während der Wert der versicherten Pakete
154l? Millionen Franken betrug.

— Sachbezüge für Versichert«. Der Wert der den Var-
sicherten gewährten Sachbezüge ist nach der Reichsverstche-
rungsoödnung und dem AngMellteuverstcherumssgefetz vom
1 Juli l. I . für den Stadtbezirk Wiesbaden neu fe,tge!etzl
worden . Die neuen Sätze können im stäbttsE Derstche-
rungsamt . Markfftrabe 1/3 . während der DiEtunden «rn-
gesthen werden. .

— Billige Fahrkarten für 3«». Dis Gültigkeit der
Fahrkarten mit viertägiger Geltungsdauer wird bet der
Tariferhöhung zum 1. Juli nicht belschränkt. Die Fahrt kann
inn-erĥ G d-er vleirtägmon GeltuNigsdnuer an-getreten wê .
mutz Mer innerhalb dieser vier Tage beendet sem. Auch dl«
mit' Rückfahrt gekennzei.hneten Fahrkarten find so zu be¬
nutzen. Mit Fahrkarten von längerer Geltungsdauer als
4 Tage z. B. Berlin-London, di« mit einem Tag des Jun,
abgesteinpelt find, mutz die Fahrt bis spätestens 3. ^ ulr an-
getteten werden.

— Bequemlichkeiten auf der Reise. KoMckoner werden
demnächst, voraussichtlich vom 26. Juni an. an Reisende von
der Siesta-Gesellichast verlieben. .Die Schoner find aus Lem-
wond hergestellt. Sie weiden wie di« Sitzkisten durch.Ange¬
stellte der Siesta abgegeben und find aut der ZiöMatton an
die Angestellten der Gesellschaft abzuliefern. Die.kleine Be-
auemlichkeit ist aber nicht bill-ig. Die Leühgäbuhr betragt
4000 M. Zunächst gibt es die Schoner rrui aus der Strecke
zwischen Berlin und Frankturt a. M. D« Leihgeibuhr für
Sitzkissen ist jetzt auf 5000M.. vom 1.  Juli an auf 6000 M.
erhöht worden. Ebensoviel betragt das Pfandgeld. Die
Leihgebühr für Bettwäsche betrügt vom 25. Juni an im
eine Earnitirr 10 000 M.. für em einzelnes Kovfkmen
on ^n Stt? ^

— Ein Führer durch das Altertumsmuseum kür Kinder
wird demnäcküst aus der Feder, des Lurch seinen -Kleinen
Heimatforscher in Wiesbaden" m welten Kreisen bekannten
Lebrers Karl Döringer erscheinen. Die Ergebnis,« der For-
schi-ng werden den Kindern — den Nmnen mid den erNachie-
nen — leicht fatzbar gemacht. Aus der unerschovflichenFülle
der Dinge ist das Wesentliche herausĝegnffm und unter ver¬
schrienen Gesichtspunkten beleuchtet: Geschichie Kulturge.
schichte. Kuifftgewecke. Technik usw. Zunächst ist die Wmffch-
frühmittelalterliche Wteilung behandelt, die VorMchickte
und MittelalterMeuzeit Men sÄgen. Di« Deroffentlichung
diäsos ..Klemen MufeumsMrers " ist um so mehr ru « grü¬
ben als durch die Ungunst der Zeiten em gedruckter Geleier
durch die Schätze des Altertumsmuseums immer noch Nicht
hergestellt werden konnte.

— Neue Reichsbanknoten zu 1« 00« M. vom 19. Januar
1902 gelangen in den nächsten Tagen zur Ausgabe. Sie find
100X180 Millimeter «rotz und aüf weitzem Pavier gedwickt.
das' bei der TuvMicht ein über die flajw Flache laufendes
Wasserzeichen(Vierpatzmuster) zeigt. Aus der Vorderseiie
befindet sich links ein etwa 45 Millimeter bretter. mm mit
einem länglichen, olivgelben Llmenmuster belegter Schau-
rand. Im rech.tem oberen Feld befindet sich em Diwerscher
Männerkovi in olivgrauer Farbe, der sich scharf vom dunklen
Hintergrund abhebt. . . .. .

— Mufikbegabungsvriifung. Im vreützrsthen Ministe¬
rium für Wissenschaft. Kunst und Volksbildung fand eme
Besprechung über die mit der Mufikbegabtenprufung zufam-
menhängenden Fragen statt. Es wurde di« Einrichtung erner
Zentralstelle Kr Fragen der MMkLagabtenpttffung bei der
staatlichen akademischen Hochschule Kr LeMoiie...
öter soll das erfaürungs- und verlKchsmatzig aswonnene
Material gesammelt und wissenschaftlichbeardettek werven.

— Die Spurgelzeit gebt zu Ende. Das Wetter war die¬
ses Jahr Kr die Svargelzucht sehr ungünstig. Der dies¬
jährige Ertrag reicht nicht an den srüberer Jahre . . Auch die
Qualität litt unter der Witterung. Durch die germgen An-
Kbren auf dem Markt wurde auch der Preis wmng.gunsttg
beemflutzt. so datz wir dieses Jahr , wenn man auch die große
Geldentwertung mit in Bettacht zieht, verbaltrnsmatzig hohe
Svavgelpvsise hatten.

— Anrechnuna von ausländischer Dienstzeit. Die An¬
rechnung der Dienstzeit akademisch gebildeter Lehrer.an deut¬
schen Auslandsschulen ist auf den Rahmen beschrankt, wre
ihn das Beamten-Diensteinkommensgefetz vorsteht. Rack
einer neuen VeMiguirg gelten die Vor̂ Hrrften auch, wenn
akademisch gebildete Lehrerinnen aus . Pratzen an Äeu« >e
Auslandsschulen berufen werden. Eine Ausnahme findet
nur statt,' wenn es sich um die BvruKng.einer.SKdrenrat '.n
handelt die an einer nichtstaatlichen öffentliche« höheren
Lehranstalt wngestellt ist. deren Beurlaubung nicht angängig
fein sollte. In einem solchen Fall daäk der Studienrätin
die W»errmH>M'e an ehre staatliche chöbere Ledranista'lt der i

Nachdruck verboten.

Der unheimliche Gast.
Roman von Sven Eloestad.

1.
Es war Ä «kang Juni — die Saison hatte noch nicht

recht begonnen, das „Grand Hotel Excelsior". das be¬
rühmte Vadehotel , war erst halb besetzt,, doch kamen
mit jedem Tage neue Gäste. Jeden Nachmittag rollte
der Hotelomnibus über den kiesbestreuten Hof und
entlud Reisende nebst Gepäck. Meistens waren cs
Gäste, die sich auf einen längeren Badeaufenthalt ein¬
gerichtet hatten . Der Bahnhof lag eine Meile land¬
einwärts ; an windstillen Tagen konnte man das
Pfeifen der Lokomotive auf der Hotelterrasie hören
und den Rauch wie einen weißen Streifen vor den
serrren und bläulichen Vergabhängen liegen sehen.
Vom Bahnbof batte man eine hügelige und beschwer¬
liche Fahrt durch den Wald , meistens Laubwald , und
hin und wieder durch Wiesen und Äcker. Es war ein
ungewöhnlich kaltes Frühjahr , unruhige und dunkle
Wolkenmasien zogen über den Hrmmel und sammelten
sich von Zeit zu Zeit zu Eewitterformationen . jedoch
ohne sich zu warmen und befreienden Regenschauern zu
entladen . Fast war es, als ob kagein, tggaus ein eis¬
kaltes Hagelwetter über der Erde hinge und den Ein¬
zug des Connners verhindern wollte . In dieser kalten
Lutt aber wurde das Sonnenlicht auf seltsam glitzernde
Weise gebrochen, wie die Reifenden bemerktet , me in
dem großen, ratternden Motoromnibus saßen, das
Licht hing wie Reif zwischen dem Laub . Der Laub¬
wald aber und das üppige Buschwerk längs der Gra¬
ben, wo der Flieder schwer an den Zweigen hing , strom-
tr*r doch Frühlingsdust aus , und die Reisenden atmeten
ibn bewundernd nach dem Dunst des Stadtlebens . Als
der Wagen sich dem Hotel näherte , konnte man den
Geruch des Meeres bemerken, diese bittere und bezau¬
bernde Würze von Strand und Tang , die ganz eigent¬
lich Ausdruck des Sommers in Küstenländern ist. Das
Hotel lag in einer groben Bucht, die weithin einen

Arm nach Norden und einen nach Süden streckte. Fern
am Horizont sah man eine Reihe von Inseln wie eine
gezackte Silhouette ; an milden Abenden lag die
Sonnenbrücke wie ein goldener Pfeil auf dem blauen
Meer bis zuni Bogen des Strandes.

Unter den fünf bis sechs Reisenden, die am 4. Juni
mit dem Hotelomnibus kamen, war auch ein Herr in
mittleren Jahren , der seinen Mitreisenden dadurch
auffiel , daß er sich besonders heftig über das Wetter
beklagte. Er sei hergekommen, sagte er, weil er sich
auf die Reiseführer verlassen habe, die versicherten. d̂aß
in diesem herrlichen ■Lande der Sommer bereits Ende
Mai in vollem Flor stehe. Und statt dessen fände er
hier ein hundekaltes Avrilwetter , das seiner empfing
lichen Konstitution sehr schlecht bekäme. Er duckte s-ch
in einer Ecke des Qnmibvsses und wickelte sich in seinen
Pia ' d ein , so daß nur Gcsichr und Hände aus dem
schottisch karierten Stoff hervorsahen . Sein Eeiicht
war recht ungewöhnlich, schmal und sehr mager. Die
Haut , die sich über dem scharf"n Rasenrücken und den
vorstehenden Backenknochen straffte , hatte jenen blank¬
polierten Glanz , der typisch ist bei Menschen, die .ange
in den Tropen gelebt haceu Das Haar , stark ergrailt,
fiel in seidenweichen Locken über die Ohren , sein Barr,
der ganz schwarz war , hatte eine künstlerische, nach¬
lässige Form , d-e Augen lagen tief und .funkelten selt¬
sam hinter den scharfen Brillengläsern , überhaupt ver¬
riet sein GosiM Intelligenz , gleichzeitig aber eine Ver¬
feinerung , die unwillkürlich und unklar aus wAchsm
Grunde etwas unheimlich wirkte . Die rechte Hand,
die den schottischen Plaid unterm Kinn zusanlmenhielt.
war mrvger und ausdrucksvoll, eine nervöse Hand, an
der ein schmalerGoldreif mit einem Brillanten funkelte.
Der 'Mann sprach Englisch, doch mit einem selftamen
Akzent. Wenn er über die Kälte klagte, richtete er die
Worte nicht an einen Bestimmten,, und wenn einer der
Rkitreisenden ihm aus purer Höflichkeit antwortete,
horchte er verwundert auf, als ob ein fremder und
unerklärlicher Laut an sein Ohr schlüge,

i Unter den Gästen, die an diesem Nachmittag zum

Grand Hotel Ercelsior " kamen, war außerdem eine
schwarzgekleidete Dame . Ihr zartes , blasses Mstcht
war ernst und kummervoll ; von dem breiten Rande
ihres Hutes fiel ein Trauerfchleier herab , ihre Gestalt
war in einen eigenartigen , faltenreichen, seidenglän¬
zenden Mantel gehüllt . Ihre rechte behandschuhte
Hand ruhte auf dem Elfenbeingrift eines Sonnen¬
schirms, der gegen ihre Knie gelehnt stand. Sie schien
nicht mehr ganz jung , war aber noch sehr schön. Sie
sprach mit niemand , ihr Blick war fern und nachdenk¬
lich. Als der Wagen vor dem Hoteleingang hielt und
einer der Herrn ihr beim, Aussteigen behilflich war,
lächelte sie dankbar , ein ungewöhnlich hübsches Lächeln,
das ihrem Gesicht im selben Angeniblick einen durch¬
sichtigen Glanz verlieh.

Der Hotelwirt , Herr Joachim Gaarder , empfing
seine Gäste in der geräumigen Halle des Hotels . Das
Hotel war in einem Gemisch von verschiedenen Stilen
erbaut, ' und von dieser unruhigen Mischung war auch
die Halle geprägt : Nischen. Galerien , kunstfertig ge¬
schnitzte Säulen . In der einen Ecke war ein großer
Kamin eingemanert , in dem Holzkloben heftig brann¬
ten und behagliche Wärme verbreiteten . Herr Gaarder
stand auf einer der Stufen , die zu,m Salon führten,
und dirigierte von dort ans mit diskreten Hand¬
bewegungen Portier und Hoteldiener . Zwischen den
geschnitzten Säulen , langsam die ganze Länge der Halle
durchschreitend, zeigte sich einen Augenblick Frau
Alexandra Gaarder , die stattliche Wirtin des Hotels,
die/ wie es hieß, eigentlich die Seele des ganzen be¬
rühmten Hotelunternehmens war . Sie nahm einen
raschen Überblick und verschwand darauf still hinter
einer der Türen . Frau Alexandra zeigte sich nur bei
besonderen, feierlichen Gelegenheiten , und dennoch wag¬
ten alle Angestellten des großen Unternehmens , vom
jüngsten Pikkolo bis zum hochwichtigenKüchenchef, dag
ihrem scharfen Blick nichts entging . Ihr Mann , Herr
Joachim , fühlte , daß sie hinter ihm den Säulengang
passierte, und seine Anordnungen bekamen gleich eine"
Anstrich von schweiaender Barschheit. (Forts. folgtZ
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fpateren HutfiEe'ßt rtin&t in bestimmte Aussicht gestellt rverdem.
oa Die Zahl der Stellen gering ist. Es kann ihr aber erüfi-
JJ**»werden, dah Die itnterrichtsverwalLang bemüht jie.u
erJaTtaê *“ ^ in. damit sie eine geeignete Stelle
2 . . JLt ^ e| ten  die . Schwalben an ihren Wohnort zurück?Zu dl«s-er Fr«rge liefert Lehrer Nicke eilten cvnsiehen̂en Bei-
tran^.1™ r^ <<-«!®r 'schreibt nämlich aus Holhen»wuM rn der Altmark: ..In den Sommsrierien 1920 nistete
L SchuKmimer em Rauchsch-walibenvärchen ein und
brachte eme Brut aus . ßm  Frühjahr 1921 und 1922 brachte
gleiMuus ern Pärchen rn her Klaffe zwei Bruten -ans. Es
vDaimte kch uns Frage <rE Sind das die ulten Schwal-
bfn. die 1920 uiH 1921 hier brüteten? Ich lieh mir von der
VvgeMvMte Rockten Vogelrrnge kommen und beringte die

t!<bu>alben. Am 8. Avril .des Jahres erschien ein
schwawchen rm Massenzrmmer. und der Jubel der Kinder
war groh als man den Ring am Fuß entdeckte. Es lieh sich
Mtii -chernd ans dent Ne-strand nieder und cnn 19. Avr' l war
üü  umertt grohen Freude auch das »weite im Vorjahr be-
nngte Schwalbchen(Weibchen) im alten Seim. Das Pär-
chen ck jetzt rn,der Brut . Zuweilen verirrt sich eine fremde
SMmDe m die Klaffe, dann gibt es aber jedesmal wilde
Semagd. IliOere Schwalben (!so neunen wir sie jetzt) ruhen
dann nicht, eh« der Fremdling vertrieben ist und gönnen der
Fremden mcht die geringste Atempause, während sie sich in
dem Kampf ablösen. Einmal hielten sie lo eine Fremde, die

.?L5we« finden komri«. beinahe eins % Stunde in
aller-chaMter Mugart . b.s sie ers'chöpft zu Boden sank und
Lll muhten. Es bestätigt sich auch
Wer, Satz wohl Bogest nach Geschlechtern getrennt ziehen."
^ ..7". Arbeit mit btm  Psenuigwegfall. Das Weglassen der
^umse Ft bei den Reichsadgaben seit Anfang Avril ange.

. 2eht erst ist dies auch für die übrigen Zahlungen
der Reichsfinanznerwaltunggeschehen. Bei laufenden Zah-
nrngen werden Pfennigbeträge in Teilzahlungen am Schluß
des Rechnungsiah res oder beim Wersau« der Zahlungen
auf eme andere Kaffe aus geglichen. Die Jabresbe träge
Men so bemeffen norden, dah sie geteilt volle Mark er-
gMen. Der llnterschied an Pfennigen darf nun aber nicht
etwa einfach verschwinden. Die weiter« Verrechnung macht

x müssen Anschreibungen geführt, ab-
schlossen und mifgerechnet werden. Ein Überschuh lst als

Ausgabe zu verrechnen. Aberm-als sich er¬
gebende Pfenuigbeträge werden wiederum in das folgende

dÄ^ ^ MEuremDieMuanz - und ZoMaffe-n muffen
sogar den Überschuh aus der MeunMabrundungan die Ober-
fmauzkasse abliefern., Lauten KaffenanweKungen oder Be-
E « noch auf Pfennige, so muh die Kaffe die Anweisungen
eton dre Belege der Dienststelle, die sie ausgestellt hat . zur
Abmindung wieder vorlegen. Die Kaffe selber ldarf nicht ab-MNDen.

im Schiersteiners -fen. Ein schwerer
«astsuntall ereignete sich am SoMtagabend im Schiersteiner
Dafem. Zwei junge Leute batten sich ein Boot gemietet und
waren damit zur Safenmündung gerudert. Ster nahmen
sie aus irgend einem Euund einen Platzwechsel vor. wobei
cuf.-iJp 00* c 3)** b** SchwirMnens unkirnd-isen iuroen
ßni| e — es  bandelt sich um den IS Jahre alten Richard
®i r r ma it n aus Wiesbaden. Westendstraße8 wohnhaft.
uti© -̂̂n öleichaltrigen Sans Vurckhardt  aus Frauen-

—7^  rns Waffer und ertranken, ehe Hilfe gebracht
werden konnte. Die Lerchen sind noch nicht geborgen.

~ Don einem Lastauto Sberfabren wurde gestern nach-
Mlttag nach 5 llbr m der Gartenfeldstrahe der Arbeiter
Ärtur von hier. Die Soni-tätsw>a.che bvaMe den
Schwerverletzten nach dem St . Jofercks-Hospital.

y t . — Amerikonische Erbschaften. Der Bund der Auslands-
Abteilung Amerika, macht bezüglich der Ein-

"ikanischei Erbschaften  nach-
»eherche Mitteilung : Der Zusammenbruch des New Yorker
BaEauses Knaukh Nachod und KWue dürfte zahlreiche
deutsche Erben m Amerika angefallener Nachläffe in eine un-
angeiiehme Lage versetzen. Knauth. Nachod und Kühne be¬
jahten sich bekanntlich in erheblichem Umfang mit der Regu-
lienmg amerikanischer Nachläffe. So weit es sich hierbei um
wiche handelt, die auf Grund der Kriogs.gefetz>gebuns in den
veremigten Staaten beschlagnahmt wurden, war gerade jetzt
der Augenblick gekommen, auf Grund des neuen amerikani-
chen Freigabegesetzes die lange zurückgehaltenen Vermögen
aus^den Händen des amerrkairHchen Treuhänders für das
feindliche Eigentum rurückzilfordern. Da zu befürchten steht
M deutsche Erben, die Kmmitih, Nachod und Kühne mit der
-Währung ihrer Angelegenheitenbetraut hatten, sofern sie
MMde jetzt über eine Interessenvertretung in Amerika nicht
verfugen., Nachteile erleiden, macht di« Eoncord Finance
aorporatron. New York, eine Gesellschaft angesehener Ameri¬
kaner deutscher Abkunft, darauf arifmerNam. daß ihr schon
mt längerer Zeit eine besondere Rechtsabteilung ange-
Niedert ist. deren Aufgabe es ist. die Regulierung ameirÄaui'-
mer Nachläffe durchzussihren und die Jntereffen der deut-
dwl Erben zu wahren, sowohl wenn die betreiffenden Nach-
«sie infolge des Kriegs beschlagnahmt wurden, wie auch,
wm-n lediglich der Erbna-chweis vor den amerikanischen Ge-
sshten zu erbringen- ist Jntereffenten. di« sich dieser Möa-
«vkeit zu bedienen wünschen, sollten sich zwecks Zeitevsp-ar-
ms nicht direkt nach New York, sondern an den Bund der
Ausländsdeutschen. Abteilung Amerika. Berlin . Bums-
stchm. Emn nähere Unterlagen Mr Verfügung

B»s«ni>crk Str »h«»-«eeh?,Seftimm»ng»n a», Sill-H »er frenzSiischen
^«N>c» in  Erbenheim (1., 5. mb 8. Juli ) sind im AnzeigeuteilVieser
Nummer vom Polizeipräfidenten bekAimtgegeben.

— Diebitahlschronik . Am nergangensn Mittwoch mittag wurde aus
«m Echalierraum einer Bant in der Wilhelmstratze 1 seidener Herrew-
lchiim mit gebogenem braunen Griff ' mit schwarzen Ringen entwendet,
unterhalb des gebogenen Teiles des Griffs ist der Rams Dr . Voigt leicht
^ngeritzt. — Zn den letzten Tagen wurde ein an der Aarstratze gelegenes
Dartenhäuschen gewaltsam erbrochen und daraus ein 5 Meter langer , mit
«eiiing-Strahlrohr und Anschlutzgewinde versehener Eartenschlauch und ein
insacher, leichi beschSdigter Schlauch gestohlen. — In der Nacht zum Sams.
*9 wurden mittels Einbruchs ans einem Keller in der Taunusstrahe vier

Earned beef, vier Dosen Schweineschmalz, zwei Dosen Sardinen,
|®?i Dosen Ochsenzunge, drei Dosen Kirschen̂ zwei Dosen Milch und
i' tzu Flaschen Wein gestohlen. Sachdienliche Mitteilungen über die Täter

den Verbleib der Sachen erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 20.
— Freireligiöse Gemeinde. Heute abend findet in den Richard-

^Msr -Anlage « zu Bidbivich die bereits angekiindigte Sonnwendfeier

Wiesbadener Tagblatt. Rr. 147. Sette S.
-i , Ä"5“ U3- Der von der Bücherstube am Museum veranstaltete Lite-

ariphe Abend mit Charlotte C h r i st a n n am Freitag im kleinen Saale
yar ein streng literarisches Programm . Die jung« Künstlerin spricht eine
Anzahl b- drutender Balladen und Legenden in P -este und Prosa von
suhlenden Dichtern heutiger und vergangener Zeit . — Mathilde B u h r,
r *. r ™ , msfa 3 ™ Kurchanse ein Gastspiel gibt , verkörpert nicht nur alte
UN sondern zeigt auch die moderne Tanzweise , und zwar in einer
Übersicht über den Werdegang des Tanzes vom 18. Jahrhundert bis zur
Jetztzeit . — Der Quartett - Verein Wiesbaden  wir !» am
^mmenden Sonntag , den 1. Juli , vormittags 11 Uhr . ein Sänger -Früh.
Koazert ,m Kurgarten geben. — Ein großer Musikalischer Abend ist für
kommenden Sonntag im Kurhauso (kleiner Saal ) vorgesehen . Mitwirkend«
8- r lOF Iie  ^ tid  unb ÄatI  Köther (Gesang) , Kurt Sterzel (Violine ) und
Karl Witter (Kontrabaß ), sämtlich vom hiefioen Staatsthe ^ ter , sowie
Margrit Leue.
. . . * Die Tribüne . „Laß das Roullo geb'n !", der lustige EustavrZacoby-
Abend. beginnt heute Mittwoch, abends 8^ , Uhr. im Kasino, Friedrich-

jtzjchj, wie irrtümlich mitgeteilt wurde , um SU  Ufit ) . Die
Abendkasse wird bereits um 5 Uhr geöffnet.

* Literarische Gesellschaft. Zu dem am 28. Juni im kleinen Kurhaus-
iaale stattfindenden literarischen Bortroge von Charlotte C h r i st a n n
»halten die Mitglieder der Literarischen Gesellschaft Borzugskarten in der
Kunsthandlung Rumbler -Lehner . Wilhelmstraße 18. gegen Vorzeigung der
Mrtgliedskartc . (8—1 und S—6 Uhr).

Wiesbadener Vergnügungsbühne« und Lichtspiele.
* Im Kristallpalast fand letzten Samstagabend ein Elite -Abend statt,

dessen Reinertrag zmn Besten des Wiederaufba . ufonds für das
Staatstheater  bestimmt war . Die Direktion konnte von dieser
Veranstaltung 508 008 Mark dem guten Zweck zuführen . Außerdem stisteie
Herr Direktor Arno Blum,  der Leiter der Kristallpalast -Licht-
spiele. einige wertvolle Gegenstände, welche an jenem Abend amerikanisch
versteigert und deren Erlös . 1815 800 Mark , ebenfalls von der Direktion
dem genannten Fonds zugeführt wutzben.
lich, Samstags , bis auf weiteres,
des Staatstheaters arrangieren.

Die Direktion wird allwöchent-
Beranstaltungen für den Wiederaufbau

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Frankfurter Chronik.

i ui ** Juni . Einstzecher kletterten in einer der
letzten Nachte an dem Blitzableiter eines Pelzwareckhauses der Kaiserstraße
in den ersten Stock hinauf -md drückten hier di« Scheiben detz in die
Lagerräume führenden Fenster ein . Dann stahlen ste für etwa 50 Mil

“71 ” fw auf einem Wagen von hinnen führten . In der
nächsten Nacht versuchten die gleichen Einbrecher an dem Blitzableiter eines
ooMvarenhaufes am Eoetheplatz hinaufzuklettern , um auch hier einen
Raub auszufllhren . Dieser Einbruch mißlang jedoch. Einer der Einbrecher
em Student, ^ wurde ergriffen und festgenommen. — Mn junger rornehmer
Türke hatte in , einem hiesigen ersten Easthause mit einer ebenso vornehmen
Ausländerin ein Schäferstündchen. Das hinderte den Orientalen aber
Nicht, der Freundin einen Schmuck im Werk vou mehr als 50 Millionen
Mark zu entweuden . Die „Dame" erstattete Anzeige bei der Polizei , die
quch das Glück hatte , den Türken unmittelbar vor der Abfahrt auf dem
Hauptbahnhof zu erwischen und ihn samt dem Schmuck sicher zu stellen. —
• , ,2 ‘SCß 5 Arbeitsmarktes ist in der Vorwoche eine geringe Besserung

eingetreten , die sich gleichmäßig auf alle Berufsgruppen verteilt . Beson-
^ ^ ias  Stelleuangebot in der Landwirlfchaft . Im

Diihchschnitt kamen aus 100 offene Stellen 380 Arbeitsgesuche , die gleiche
Zahl betrug in der Vorwoche 318. Insgesamt waren 6037 Arbeitsgesuche

‘SS®* 9Io6en  Druckerei stahl ein Schriftsetz« Schrift,
blei im Wert von Uber «me Million Mark , auch ein Schuhmach« ent¬
wendete groß« - Partien Schristlettern . Beide Diebe wurden f-stgenommen.

Sport.

Sott.

Aorberichlc über Kunst. Vorträge und Verwandtes.
, ,* Tommerspielzeit des „Kleinen Hauses". Mit Ende dieser Woche
"sonnt die Sommerfpielzeit des „Kleinen Hauses", die diesmal nicht von
>wnn fremden Ensemble , sondern von Mitgliedern des Staatstheaters

2 bestritten wird . Zur Aufführung kommen wesentlich Operetten und
^Mlpiele. Als eiste neue Operette geht am Samstag „Dorine und der

in Szene , später folgt dann „Katja , die Tänzerin " von Gilbert,
»idem wird die so ersolgieiche Neuinszenierung der Siraußschen „Nacht

. Venedig" weiter gegeben werden. An Lustspiel-Neuheiten find „Das
von Karl Strecker und „Bobby, sag die Wahrheit " von H. Mont»

erworben . Ferner ist eine Neueinstudierung von Blmnenthal,
L7M °dtluft " vorgesehen. Am 10. August beginnt alsdann di« neue
^Uterspielzeit . — Di« Gilb-rt ' sch« Operette „Dorine und d« Zufall ", die
jv 30 Juni erstmalig in Szene geht, versucht mit dem althergebrachten
»Aettenschema zu brechen und das Lustspielmäßige in Libretto und Musik

"jionen . Die Begleitung der Gesangs- und Tanznumnrern ipkrd in.
«on einem kleinen Kammerorchester besorgt. — Di« nächst«

K Mung für die „Volksbühne" im „Kleinen Haus " des Staatstheaters
:"r Montag , den 2. Juli , vorgesehen. Zur Aufführung gelangt Kotze.

St' 5 Lustspiel „Dt - deutschen Kleinstädter " für die Gemeinden S und 8 1.
^ " «Uausgahe Im Eew -rksch- st-h- us , Frsrtag , de« 23., und Samstag , den

[ ouni, je nachmittags von 2—7 Uhr. (1. Stack).

Fußball . Heute (Mittwoch), nachmittags SU.  Uhr empfängt der
Sportverein auf seinem Platz an der Frankfurter Straße die hiesige Spiel-
veremlgung zur Austragung eines Auswuhlspieles . Auf Grund der in
diesem Spiele gezeigten Leistungen wird aus den Spielern beider Vereine
eine repräsentative Mannschaft zusaanmengestellt werden , die am kommenden
Sonntag auf dem Bezirkstag des Kreises Rheinhessen-Saar die Farben
oer Stadt Wiesbaden gegen eine repräsentative Mannschaft aus den
A°S5« °m°» des SLdrheingaues vertreten soll. — Am vergangenen Soirn-
tag fanden in Geisenheim, anläßlich des läjährigen Stiftungsfeste ^ des
dommen F .-V. 08, PropaWndafxiele statt , an denen Sport -Verein Wies¬
baden , Fußball -Sportverein 05. Mainz , F .-K. 02. Kreuznach, und F -V
Bingen teilnahmen . Das erste Spiel führte Mainz mit Bingen zusamnien^
Mainz hatte kerne große Mühe, Bingen mit 4:0 (Halbzeit 2:0) nieder-
zurmge ^ F -̂ . 02̂ Kreuznach, der Gegner Sportvereins in dem folgenden
Spiele war spielstarker als BiNgk-n, das vor 1« Tagen gegen Kreuznach

. , " immerhin konnte Sportverein nach verhallenem Spiel
Mlt 4:1 (Halbzeit 3:1) ,Sregcr bleiben . Nach %  Stunden schon mutzte
Sportverein zum Entscheidungsspiel gegen F .-Sp .-V. Mainz antreten der
eine zweieinhalbstirndige Ruhepause hinter sich hatte und zudem verstärkt
antrat . Kreits nach 5 Minuten erzielte Mainz aus einem Elfmeter wegen

b°- « ft- Tor . Derselbe Spieler schoß nack> geglücktem
Durchbruch bald , «in zweit« Tor für Mainz : W -esb^ cn -rziEe durch
Ruhl Meichfalls aus einem Elfmeter sein erstes Tor . Stand bei Halb-

Ut 58J.ain 8- ®aIb  nach Wiederbeginn war Mainz , wiederum
durch Lipponer , infolge ein« Fehlers der Wiesbadener Verteidigung , zum
dritten Male erfolgreich, um dann wider Erwarten mehr und mehl ab-
Mfallen . Wiesbaden konnte trotz viel« Torchancen nur ein Top durch
« ^ U1tb mu^ c Mainz den verdienten 1. Preis üb« lasien

Miesbaden konnten in Seiden Spielen der Rechtsaußen , Mittelstürmer
U" b Ie^ iC ^Eidiger , trotz aller Bemühungen , nichr

n- C.U F - isb- ll - er-in „Germania " « öffnete am Samstag mit z
Fußballspielen seine Zübiläumssportmoche. Als « ste Gegner trafen sich
di- Fu tzball - erermgung 06, Kastei, und die Ligamannschaft der Germania
Germania zeigte ein besser« Spiel als wie bisher . Ihr Sturm war dies-

^ " bfreudiger . Das Spiel endete mft 3:1 für die Hiesigen. Dis
nächsten Gegner waren Biebrich 02 und Sp .-V. Biebrich . Als Lokalspiel
war dieser Kamps spannender als das vorhergehende Spiel . Die Biebriches
Mannschaft ist gut durchgebildet, ihr fehü nur noch die nötige Durchsch' rns)
kpaft Dies« Treffen endigte mit einem 2:0 Sieg für Biebrich 02 Am
fr‘ taf r ŵ berr Entscheidllng die beiden Unterlegenen (Biebrich

! ' sescn  Dieses Spiel schien einen unentschiedenen Ausgang
nehmen zu wollen , als cs Sp .-V. 1810 Biebrich kurz vor Schluß gelang , «inen
Treffer zu erziekn und sich damit den 3. Preis zu sichern. Zm Haupt-

fanden sich dann gegenüber F .-V. 02. Biebrich , gegen Germania
BEich zeigte von Anfang an « ne kleine llberlegenheit . konnte ab«

? " ^ rm°nnsch°st E- rmani - s nicht zum Schuß kommen. Nach und
rV ? * J >,e ®' rmt,ra,: °ufzutauen und übernehmen die Führunq

Ansbesondere der Sturm nutzte jede Gelegenheit zum Schießen aus De-
Erfolg blieb auch nicht aus , mit 4:0 mußte Meirich sich geschlagen bei

Montag fanden die Vorkämpfc um den Handballpokal statt.
^ i a£ >" Turnverein und Männerturnoerein (Wiesbaden ) Tuin-
verein Wiesbaden blieb mit 3:1 Sieger . Zn dem folgenden Spiel standen
sich gegenüber : LichtIust- Turnv °r -in-Bi « st- dt . Hier konnte sich Lichtlust
Am MittwoS ^ b̂ r -5 b rCi <5nff'̂ .!bunS um  den 1. Preis guatisizieren

Mittwoch stehen sich also gegenüber: Turnverein -Wiesbaden — Lichtlust
und Mannerturnoereinr -Wiesbaden — Turnoerein -Bierstadt . — Am Don-
n« stag - b-nd 8)4 Lhr , findet in d« Turnhalle , Hellmundstratze 25, ein
der ^Sckrn« o^ r? ? mn. ^ anstaltung liegt in den Händen
der bchMerathIeli, -Abteilung d« Turnvereins , welche flch in entgegen.
kommender Weise dem F.-B . Germania an einem Abend in der Sport-
aewicht" 8S ‘ ®9 *e*tn biet  gagenuber im  BanMm-

d °" 't L' icht- - Mittel - -

7Z i*° ^ r i ? e '„ ^ " ^ 7 !^ des Mitteltaunus -Gau « , verbunden mlt dem
75,aHilgen Jubiläum de , Turnvereins Erbenheim
öf^ £ U"i : ?6cnbs ™ 9 Uhr . mit einem Kommers
öffnet . Der grohe Saau war dicht gefüllt mit Turnern , Turnerinnen und
M !tt « ms7 " ^ i Ed - ltiM - Programm hielt die Gäste bis nach
Mitterna cht zusammen Der Kommers wurde durch den Vorsitzenden der
Turnvereins , Herrn Peter Schaab, eröffnet . Zn kurzen Worten aab er

Lö-Eck über die Geschichte des Dercins in den 75 Jahren ^ feines
Bestehens . Hierauf brachten die Gemeinde und Vertreter der erschienene-,
St ?!:™' . ^ lückwünichc und Geschenke dar . Für 50jährige treue Mit.
Turn « Wilbelm 3rurn" k>- inrich Christ «ine Ehrenurkunde . Die

Ku^ r ■ H « tm°nnshenn . Albert Himmelreich, Karl Stein und
ti " ' i aw^ n fät  NiShrige Mitgliedschaft ebenfalls mit Di»

lomen ausgezeichnet. Lehrer Fritz Ott-Bermbach als Vertreter des Mittel
taunus -Ganes und V« bm »sturn ° « t Fritz « ngel-W.ê adm - ls » «7 ^ «

des 3. Kreis« (Mittelrheskn) brachten ebenfalls Glückwünsche dar . Zur
weiteren Ausgestaltung des Programms trugen der Turnverein , die hie-
figen Gesangverein« und die Turnverein - Bierstadt und Idstein bei. Zn
der Weiberiege am Reck zeigten die besten Turner des Gaues sehr gui«
Leistungen. Ein finniger Reigen , ausgeführt von den beiden Töchl« chen
o«s Turn « , Adolf Mombergei , fand reichen Beifall . — Am Sonntag vor.
mittag ! um 8 llhr traten 335 Turner und 30 Tnrnerinnen zum ftiedlichen
Wettkampf  um den schlichten Eichenkranz an . In d« O b e r st u f e
wurden Sieger : 1. Theodor Kranz , Tw. Wallau , 168 P ., 2. Gustav Wiesen-
born , Rambach, 163 P .. 3. Wilhelm Ziipior , Tv . Idstein 1844, 158 P ..
4. Wilhelm Reichert. Tv Zdstein 1844, 5. Karl Rau , Tv . Idstein 1844,
8. Hermann Vallieur , Kloppenheim. 7. Johann Reininger , Königshofen,
8. Adolf Momberg« , Erbenheim und Karl Kober , Kloppenheim , 9. Frisdr.
Dörr , Auringen , und Ludwig Meyer , Klappenheim , 18. Friede ! Steinl «.
Rambach. Mittelstufe:  1 . Wilhelm Becker. Masi -nh<-im, 164 B-,
2. Robert Brühl , T .«G Idstein , und Hermann Faber , Heftrich, 158 P .,
3. Otto Roll , Masienheim, 158 P ., 4. Rudolf Vallieur , Kloppenheim , 5. Ad.
Kilian , Heßloch, Adolf Menke, Tv . Eppstein und August Zimmer , Igstadt,
6. Heinrich Vogt, Eibenheim . 7. Franz Ziegler , Erbenheim und Hermann
Stringa , Tv. Idstein 1844, 8. Albert Urban , Kestrich. Arthur Bund . T.-G.
Niedernhausen und Heinrich Reininger , Königshofen , 8. Wilh . Rodsck,
Königshofen , Ernst Moog, Heftrich, Hernr . Klein , Tv . Idstein 1844 und
Aug. Vallieur , Kloppenheim , 10. Albert Litzinger Brerstadt und August
Fuyrmann , Igstadt . Unterstufe:  1 . Johann Heinz, Nieder -josbach,
169 P ., 2. Eugen Hofmcnn, Auringen , 162 P ., 3. Gustav Moogi, Heftrich,
161 P ., 4 Karl Heilheckcr. Tgd. Ri«d« nhausen , 5. Emil Daub « , Heftrich
und Robert Wink, Kloppenheim, 6. Wilhelm Pfuhl , Tad . Ried « nhauseN
umd Ludwig Weyer , Bierstadt , 7. Otto Dauben Heftrich und Ernst
Schreiner , Auringen , 8. Karl Sauer , Tv . Eppstein 8. AsmUg Schneid- r,
Bierftadt . 10. Willy Büch« , Tv . Idstein 1844. Frauenturnen.
O b e r stu f e: 1. Eetta Weierter , Tv. Idstein 1844 und Käthe Cunz, Bier,
ftadt. 170 P ., 2 Sofie Reichert , Tv . Idstein 1844, 169 P ., 3. Hilde Dauber.
Heftrich, 164 P ., 4 Mina Stricker , Tv. Idstein 1844, 5. Erna Glocke, Wörs,
dorf , 6. Tilly Scheurer , Hestisich. 7. TM Zerbe , Rambach , 8. Johanna
Preis , Tv. Eppstein, 8. Lotte Schütz. Tv . Idstein 1844. 18. Paula Hübner.
Bierstadt und Elli Schneider , Rambach. Unterstufe:  1 . Lina Schneider,
Hestiüch 185 P ., 2. Martha Fell , Bictzstadt, 162 P ., 3. Ottillde Bind,
Rambach und Hedwig Schreiner , Bierstadt , 160 P ., 4. Emma Sternberger.
Bierstadt . 5. Annl Kram« , Elise Kram « und Frieda Fauft , Bierstadt,
6. Hertha Schäfer, Bierstadt , 7. Bertha Hörner , Nordenstadt , Lillr Bier¬
brauer Johanna Bierbrauer unb Lina Wörn « . Bierstadt , 8. Marie H!l-
aS „ 1844, 9. Paula Rau , Bierstadt , 10. Luise Hübner , Bier-

° 0 enturnen . 1. Auszeichnung (80 - 458 Punkte ) :
So ^ st-' n 1844, Erbcnhetm , Bierstadt , Heftrich . Tv . Eppstein . Rambach.

^ H^vlocki. Ehlhalten , Königshofen , Breckenheim Kloppen«
heim. TgL. Niedernhausen , Nordenstadt , BremthLl , Niedorjosbach Igstadt.
Worsdorf . Delkenheim. Massenheim. Riege Dörr . Anringen (Vater und
ö vohne ) 2. Auszeichnung:  Turn - und Sport -Gesellschaft Eppstein
Turnges Wallau . Nachmittags fanden die allgemeinen Freiübungen und«prele statt.

2i - 2uui »on der Vereinigung d« Bundes
^ Eherne im besetzten Gebiets Gau 8, staftgefundenen 50-Kilom.-

«r -Mannschaftsfahren ging die 1. Mannschaft des Radsport -Klub 1907 die
Herren Traut « (G- umeist-r für Junioren ) , Dienst , Leo Zindel , Martin
fTf ®* “7 lE - um-ister für Senftoten ) in der hervorragenden

<^ tbr’ ui 3Rin‘ unb 27 Sc^ durchs Ziel . 2.  wurde Radfahr-
® b'^ f Min .. 04 (Bet 3. Radsport -Klub „Tempo"

(Sontten &crg) l Std .. 42 Min .„ 33 Sek. 4. Radsportfreunde . Bierstadt.
5. Radsport -Klub 1907 (2. Mannschaft ) . 6. Radfahrverein Diez 4 d.

n M -rstadt (2. Mannschaft ). 8. Radfahrverein
Schierstern. 9. Radfahrverein Freiendiez.
„, 81 “to?” *ripos-i . Der bekannte Autosportsmanta Herr Harry Stumof
(Mainz , hat am Sonntag bei dem vom s «si. A.-C., Wiesbadener M.-C.
und A D..A. C. an der Bergstraße veranstalteten Flach- und Bergrennen
° Erfolg errungen , indem er in der Wagenklasie bis
« m* eBfen  ^ reti CÎ leIt ' ®*r  Sieg ist um so bemerkenswerter , da

."«us- srundet « Fabrik „F a f a g". di- zum ersten Male bei
hi» s n 0t errun 8en  wurde und zwar in ein« glänzenden Zeit,
dis sogar besser, war , als wie bei Wagen mit höherer PS.

Tagblatt-Saminlungeri.
. .. Ssmurdo bei uns eingezahlt : Für die Rotgemeinschast : B . R . 1008 M
wtJlL  ® on  Schiedemann Malkomesius aus einem
Vergleich «500 M . für warmes Frühstück für arm « Kinder : Aus ein«
Versammlung 70 000 M ., B R. 1000 M.. für die Kinderhorte : Von einer
Eeburtst - gsfeier rm Fremdenheim Echroeder 27 000 M . , für die Nass

J ' 5t“ P - K' 25 000  M . .für das Klein -Rent, -^
L ™ ' 5 ' 250  jur das Berjorgungshaus für alte Leute : H. u. 2.
§0 M - für den W,ed« -Ast- u des Staatstheaters : Zig .-Geschöft I C
Roth . Wilhelmstr . 60, 500 000 M ., A. W. 40 000 M . . Frau Luise Schwätzer^
Llcksenplatz1, 5̂0000 M., Dr . Laser 30 000 M ., I . F . 10 000 M ., Hilfe füroos wlle *. CCL ff «a aaa iw. tun nn __ _ _ (hm «oHea«n»e SHtet: gtan E. 6 . 10 000 M„. B. R. 1000 M.. R. R.
^ M.. N. N. 25 600 M .. für den Frauenverein zur Speisung bedürs.
ki?che: W M .. für dt« Gem. ind . schw°ft« n der Ring-

Prachtvoll gereinigt
bei vollkommener Schonung werden selbst die feinsten
und empfindlichsten Damenblusen, Florstrümpfe, sei.
denen Handschuhe usw. nur mit Heitmanns Reformia.

Chemisch-reinige«nr  mit Heitmanns Reformia.

Alleinverkauf:
^ Schützenhof-

Apotheke
_ _ _ Langga sse 11. 288

A. Eberhardt jun.
Stahlwaren für jeden Zweck und Beruf

6 FatübrunnensfraBe S.

Wer bann eine Suppe essen,
Wenn der Löffel ist vergessen ?

In einipnTagen
kommt im

Reisebüro Louis Manheimer
Kranzplafz S , f . Etage

der

neue Fahrplan
für sämtliche im besetzten Gebiet verkehrenden Züge zum
Verkauf. Vorbestellungen werden daselbst entgegengenommen.

Der neue Fahrplan enthält auch die Anschlüsse zu
den Zügen im unbesetzten Gebiet, ab Frankfurt usw.

Sämtlich ? Auskünfte und Fahrkarten für
das besetzte Gebiet “

ReisebüroL Manheimer
Kranzplatz 3 , 1. Etage . Wiesbaden.



Mittwoch . 27 . Ami « SS.

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

W.T.-B. Berlin , 27. Juni . DrahtUehe Auszahlungen für:

Holland . jooGuld.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . 100 Fra.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kn
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100 fln. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Stert.
New York . 1 voll.
Paria . . . 100 Fra.
Schwel» . . 100 Fra.
Spanien . 100 Fee.
Japan . . . 1 Yen
Rio de Jan . . lMUr.
Wien . . . 100Kr.
Prag . . . 100 Kr.
Bndapeat . 100  Kr.
Sofia . . . ICOLeva
Belgrad . 1 Dinar

25. Juni 1923
Geld Briet

4463600.—
40498 .SO

600960 .—
1666300—
2084 <KL—
3017400—

314200 . -
611200—
523687—
113964 .—
706200—

2039860—
1686750—

4486200—
40701 .50

604060—
1874700—
2046100—
3032600—

315800—
513800—
526313—
114536—
708800—

20501S0 .—
1694250—

11870—
160 .09

344100—
123600—
121650—

1301 .60
Rumänien ("Banknoten)

SOO Lei 66S Pros
Berliner Börse.

26. Jnni 1923
Geld

4917650—
44588—

660600—
20847 . 0—
22443.0—
3341600—

347600—
654600 .—
578560—
125685—
775550 .—

2244360—
1865800 .—

Brief
4942350—
44812—

664200—
2095250—
2255 50—
3358400—

349400—
557400—
581450—
126315—
779450—

2 55650—
1674700—

13466—
18004

877060—
149600—
138650—

1416—

11930-
160 .91

345900—
124400—
122350—

1308 .50
Über - 500 Lei 750 Pros , unter

13534—
180 .96

378950—
150400—
139350—

1424—

$ Berlin . 26. JunL Bei der sehr starken Nachte am
Devisenmarkt bestand nur sehr geringe Neurung zur Her-
gaNTvorTWare . so daß die Reichsbank wiederfastaus-
schließlich den Bedarf befriedigen mußte . DieKurse er¬
höhten sich wiederum ziemlich , und es konnten für aie
führten Plätze nur 25 bis 50 Proz . der verlangten Meißen
migeteffi werden . In Bückwu ^ une biervm wrn^ n im ireien
Eflektenverkehr durchwell , wesentlich , höhere ^ Kursschätz.
uneen . namentlich für die führenden schweren Montanwerte,
für Kali - und Bankaktien sowie auch für preußische Konsols
zn  hören . Dollarschatzanweisuneren wurden schließlich Per
Haan«  mit 184000 und Per Juli 156000 Behandelt

Frankfurter Börse.

Contibank . 16000 Geld . Sonst wurden ungefähr noch lol-
srende Kurse Benannt : Api 190000 bis 200000 . Be5^ ®F-j5tehl
210 000 bis 220 000 . Emelka 44 000 . Hansa -Llovd 50 000 bis
52 000 . Krügershali 230000 . Von Rentenwerte Ente man
Türkenwerte höher . Schutzeebietanleihe anziehend . 130-
his 132 000 . „ . .Industrie und Handel.

= Frankfurt a. M.. 26. JunL Das , Geschäft m Dollaj-
schatBanweisuneen war heute wieder ziemlich lebhaft . Die
Preisbewegung neiete nach oben . Es wurde bei erster
Notiz ein Kurs von 120000 bis 124 000 senannt später
126000 . Im Eflektenverkehr von Büro zu Büro zeiete rieh
für gewisse SDezialoariere größere UnternehmunKlust . Die
Umsätze waren ziemlich lebhaft . Auch betätigte sicn
die Tendenz als fest um so mehr , als der Geldmarkt für die
Effektenbörse günstig ist . Es stehen zum Quartalswechsel
erößere Zinsenbeträge aus dem Anleihemarkt in Aussicht.
Sehr gesucht waren Philipp Holzmann . Man nannte einen
Kura von 135000 . Gebrüder Junghans auf andauernde
Käufe für Schweizer Rechnung stark gesucht . 230 000.
Ie  G. fanden zu 275000 bis 280000  Kä ^ er Unter den
Montanaktien sind Mannesmann . Mansielder gefragt.
Spinnerei Hammersen 180 G00 bis 200 000 . Ruhiger lag der
Bankenmarkt . Für Hindrich u. Auflermaxm hörte man emen
Kurs zwischen 125 000 und 135 000 . Sehr gesucht sind
Ludwig Ganz . Maschinenfabrik Gritzner . Mainzer Gas. auch
Dürkopp erheblich höher genannt . Bei den amtlich nich.
notierten Werten entwickelte sich »tewlich lebhafte Rach-
frage nach Benz . 240 000 . Größere Umsätze erfolgten m

* Stroedter - Werke A.-G„ Biebrich a. Rh. In der ersten
ordentlichen G.-V . waren 11790 Stimmen durch 11 Ak¬
tionäre vertreten . Die Regularien wurden einstimmig ge¬
mäß den Vorschlägen der Verwaltung genehmigt Das Ak¬
tienkapital wird zur Verstärkung der Betriebsmittel um
12 000 000 Stammaktien und 300  000 VorzuCTaktien mit er¬
höhtem Stimmrecht verdoppelt . Den alten Aktionären
werden die hingen Aktien rni Verhältnis 2U am ta
von 1200 Proz . Angeboten . Die restlichen 6 000 000 Stamm¬
aktien werden dem Bankhaus E. A. Bamberger u. Co. in
Mainz zur bestmöglichsten Verwertung im Interesse der
Gesellschaft übertragen . Für das abgelaufene Geschäfts,ahr
wird eine Dividende von 40 Proz . und 10 Proz . Bonus ver¬
teilt Außerdem erhalten die Vorzuesaktionare 7 - roz.
Dividende . Auf Anfrage eines Aktionärs wird von seiten
des Vorstandes berichtet , daß das Unternehmen gut be¬
schäftigt ist . und daß auch auf das erhöhte Aktienkapital
eine befriedigende Verzinsung in Aussicht gestellt werden

k^ Kostheimer Cellulose - und Papierfabrik A.-G. in Mainz-
Kostheim . In der Generalversammlung der Gesellschaft
die in Berlin stattfand , wurde beschlossen , aus einem « ein-
gewinn von 87 505 252 M. auf die Stammaktien 200 Proz.
und auf die Vorzugsaktien 198 Proz . Dividende zu ver¬
teilen . Für Tantiemen sind 2 828 888 M. erforderlich , vor¬
getragen werden 4 240 948 M. Nach dem Geschäftsbericht
beschränkte sich infolge des Brandes im Herbst 1921 die
Fabrikation bis Mai 1922 auf die Herstellung von Zellstoff
Nach Instandsetzung der Papiermaschinen konnte auch die
Papierfabrikation , anfangs m beschränktem Umfang , wieder
aufgenommen werden . Demnächst soll zur Stärkung der
Betriebsmittel eine Kapitalserhohung um 36 MdL .M. vor¬
genommen werden . Das gegenwärtige Kapital besteht aus
12 MM. M Stammaktien und 1 Milk M. VomjgBaktten.

* Berzelius -Mefallhfitten A.-G. in Frankfurt a. M. Die
G.-V. genehmigte die Dividende und den Fusionsvertrag
mit der Blei - und Silberhütten -Braubach -A- G. w Era^ furta M- Zu diesem Zweck wurde das eigene Aktienkapital
um 54 Mill . M. erhöht . . . ^ _ . , _ . . „* veutsch -SSdamerikanische Ervort- und Import A.-U„
Mannheim . Die Generalversammlung genehmigte dteYer-
waltungsvorsehläge . wonach aus 41.99 MilL M. Reingewinn
5000 M. Dividende pro Aktie verteilt . 10 Milk M. dem Del¬
krederefonds . 10 Mill . M. dem Seetransportversicherun ^ -
fonds zugeführt und 2.99 Milk M. vorgetragen werden . Das
Importgeschäft bewegte sich in bescheidenem Rahmen.

* Maschinenbangesellschaft Karlsruhe in Karlsruhe . Die
außerordentliche Generalversammlung genehmigte einstim¬
mig die Erhöhung des Grundkapitals um 60 Mill . auf 140
Mill . M. durch Ausgabe von 60 Milk M. Stammaktien mit
Gewinnberechtigung ab 1. Juli 1923. Von den neuen Ak¬
tien werden den Aktionären auf zwei alte eine mnge zu
1000 Proz . augeboten . Die Erhöhung des Stimmrechts der
3 Mill M. Vorzugsaktien vom 12!achen auf das 20fache wurde
gleichfalls gutgeheißen . .

* Konservenfabrik Bassermann u. Cie « Schwetzingen.
Die seit 1875 bestehende offene Handelsgesellschaft M.

Bassermann u. Cie « Konservenfabrik m Scbwetzingen . i^
to eine Aktiengesellschaft mit 50 MilL M- Grundk ^ itel
umgewandelt worden . Im Vorstände und m der rwal
tung sitzen die bisherigen Inhaber.

* Wavss u Frevtae A.-G. in Neustadt an der Haaret.
In der G.-V. wurde die Auszahlung einer Dividende von
300 Proz . beschlossen An Stellender verstorbenen Herem
Aufsichtsratsmitgfteder Kommerzienrat Dr -teL. e. h. L.
Frpvtag - Wiesbaden  und Friedr . Bornemann -Bremen
wurden Herr Gustaf Schlieoer . Geschäftsinhaber der Direk¬
tion der Disconto -Gesellschaft Berlin , und Here Wdh Tang.
Direktor der DeutscteSüdamerikamschen Bank . Berlin.

Weinbau und Weinhandel.
w Mainz. 26 . Juni . Hier fand bei gutem Besuche die

sSSÄtHa ’ Son Qtück Gau-Alffesheuner 16 000 000. 17900000 , 18 oOOOuO,
iq  im mo 20 800 000 . 23 800 000 M_ 6 Halbstück Gau-Al-
geshri ^ r 8600000 . 9200 000. 11400000 ^ 000060 M zu¬
sammen 602 300 000 M„ dmchschnlttk 18251 500 M.. 1922er
Rotweine : 10 Stück Gau-Algesheimer 17 400 000. 18 700 MX).
19 400 000 . 20 000 000. 20 300 603 M.. zusammen 186 300 606
Mark, durchschnitll . 18 630000 M. das Stuck . l ^ erFruh-
bureunderweine : 3 Halbsttick Gau-Algesheimer 14 100 000.
lainofWO 17200000 M„ 2 Viertelstück Gau-Algesheimer
10 000 000 11200 000 M- zusammen 66600000 M„ durch¬
schnittlich 33 300000 M. das Stück . Gesamtergebnis rund

860 000 W ^ ohn ^ Faß ^ Krachten 5 MitgUeder der
Vereini <rte n Fränkischen Win zerue nossen ;

.. <nA T 21_4 r\00 -TTa11z « aV,OP 1 tt -11 I flfll
Erlöst ewurden frlOO Liter Sr ‘ vTlka ^ er 1331000.
1850 000 — 1985 000 M. Gesamter lös für 7400 Liter
134 155 000 M. 2 Winzergenossenschaft Randersacker . Er-
l«»t wurden für 100 Liter 1922er Randersackerer 2044000 —
2609000 - 280B 000 - 2 860 000 - 4 002 000 M. Gesamt-
erlös für 11 000 000 Liter 286193 000 M. 3. Winzergenossen¬
schaf t Iphofen . Bezahlt wurden für 100 Liter 1922er Ip-
böfer 2 743 000 -— 3 040 000 — 3 109 000 — 8 580 000 ~
4 020 000 M- zusammen für 8600 Liter 1157529M _M« 100
Liter 1921er Iohöfer 6 100 000 — 6 210000 — 9 500 000 —
9 600 000 — 14 200 000 M.. zusammen für 1800 Liter
165200 000 M. Gesamterlös 280 952 000 M. 4. Winzer -Verem
Escherndorf Bezahlt wurden für 100 Liter 1922er Eschern-
Hnrfer 3 570 000 - 3 750 000 - 3 830 000 - 3 860 000 -
S _ 4 000 000 - 4 840 000 - 5110 000 M» zusammen
für 16 800 Liter 699 950 000 M_ 100 Liter 1921er
Escherndorfer 7 010 000 — 8 1000W ) 10 023 000
18 000 000 M.. zusammen für 3900 Liter 355 596 000 M. Ge¬
samterlös 1 054 646 000 M. — Gesamterlös der 5 Ausgebote
rund 1 756 000 000 M. _
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Tudie - Sloffe
Stets Eingang von Neuheiten . Nur Qualitätsware.

erhalten Sie gut
und preiswert im

Spezial¬
tuch geschält

K. Schneider.
51 Rheinstrasse 51

l> Stock im städtischen Gebäude I. Stock.

Bekanntmachung.
Ans Anlaß der Rennen auf der Wiesbadener

ennbahn bei Erbenheim am Sonntag , den 1. 3uli
mie am 5. u. 8. Juli d. I . wird zur Regelung

d»s Reit - und Fuhrverkebrs für die Zeit von
i—2 und 5—7 Uhr nachmittags folgenses bestimmt:

1. Die Frankfurter Straße ist iür Reiter , Rad-
sabrer und alle nicht der Personenbeförderung
dienenden Fahrzeuge verboten.

2 Der Durchgangsverkehr von Fahrzeugen auf
der Frankfurter Straße . von der Rheinstrabe bis
,ur Gemarkunessrenre (Ziegelei Birk ), ist in der
Zeit von 1—2 Ubr nachmittags für aus der Rich¬
tung Erbenheim kommende und in der Zeit von
5—7 Uhr nachmittags für alle aus der Richtung
Vier baden kommende Fahrzeug : verboten.

3 Die in den 88 56- -60 der Strabrnvolirei-
verordnung vom 10. 10. 10 festgelegt-: Fahrordnung
ist strengstens einzuhalten.

4. Sämtliche Fabrvnge dürfen nur mit mähiger
Geschwindigkeit fahren : Kraftfahrzeuge nicht über
,5 Kilometer in der Stunde.

5. In der Frankfurter Straße ist das Salten
trn Fahrzeugen nur soweit gestattet , als das Ern
und Aussteigen der Anwohner di-:s unbedingt er»
fcid erlich macht.

Den Anordnungen der Polizerbeamtsn ist nn-
»eigerlich Folge zu leisten, namentlich , wenn sie
durch Erbeben der rechten Sano das Zeichen zum
„halten" geben, was hauptsächlich Sei der Einfabrt
der Strabenbabnwagen aus der Rbeinstrabe in die
Frankfurter Strabe erforderlich werden wird.

Zuwider ha nülungen gegen diese Bestimmungen
melden auf Grund des 8 92 der Strabe nvolizenv.
wmt 10 Oktober 1910 mit Geldstrafe bis zu 300 ML,
m deren Stelle im Unvermögenssalle eine Haft
strafe bis zu 3 Fasen tritt , bestraft . 1

Wiesbaden , den 27. Juni 1923.
Der Boftreionkftdrnt . I SB.: gez

Verdingung.
durch

Los 8

Im Distrikt ..Schiersteinerlach sollen
öffentliche Ausschreibung verdungen werden:

Justallationsarbeiten Los 7 (2 Säufer ).
(3 Säufer ) :
Eisenbetonarbeiten Los 2. Los 3. Los 4.  re zwei

I 3. Klemvnenrrbeiten Los9 (2 Säufer).
! Verdingungsunterlagen können (durch die Ar-
l kitsaemeinfchaft B. D? A. ..Schiersteinerlach". Fried-
I rwstrabe 39. gegen Barzahlung von 5000 Mark füi1 jedes Los bezogen werden.
I _ Verschlossene Angebote lind bis »um 8. Juli 1923I A die
l Jnstallationsarbeite « um 10 Uhr.

n.  Eisenbetonarbeiten um 10X Ubr.
Klemonerarbeiten um 11 llbr.

m Zrntralbüro der genannten Arbeitsgemeinschaft
emrurrichen. Die Eröffnung der Angebote erfolgt
in Gegenwart der erschienenen Bieter.

Wiesbaden , den 27. Juni 1923. F356
Di« Oberleitung der Arbeitsgemeinschaft B. D. A.

.Schiersteinerlach ".

Q

X

m
und

Di« ab 1. Juni 1923 gültigen Gebührenord¬
nungen für die Sausmüllabfubr und Kanalbenutzung
baden die Genehmigung des Bezirksausschusses et*
feiten. — Die betr . Gebührenordnungen liegen wäh¬
rend der Dienststunden vom 28. Jum bis einichließl.
5. Juli 1923
»1 im Boten zrnrmer des Rathauses.
b> im Gebührenoeranlasungsbureau.

Zimmer 5^
Bein

Rbrinstr . 22.

Zimmer 53a.«) beim Presseamt . Rathaus
m jedermanns Ein fickt offen.

Wiesbaden , den 26. Juni 1923. KS34
Der Magistrat.

Berichtigung.
„ ^ In der Aufnahme betr . ..Verordnung . betr . Ab¬
änderung der Äusffihrungsverordnung zum Reichs
«ietennesetz vom 24. Januar 1923. abgeandert durch
Verordnung vom 27. März 1923" — mutz es herben
lmstatt:
V. 3n f 6 Absatz 3 wird200 % ersetzt : '
V. In 8 6 Absatz 3 wird

2000 % ersetzt.

die Zabl 400^ durch

die Zahl 400 55 durch

Jagdverpachtung.
„ Die Jagdnutzung des hiesigen gemeinschaftlichen
Jagdbezirks. 198 Hektar Wald und Ico Hektar Feld
gaffend . mit iebr gutem Wildbestand, wird am
. Sonntag , den 1. Juli d. 2 .. na <hunttojj9 3 Uhr.
L der Gastwirtschaft ..Rassauer Soff brsielbst
deutlich auf die Dauer von 6 Jahren verpachtet. ,
. Die Vervacktungsbedinaungen können der mir

^ngesther, werden . , ~ -
.Bemerkt wird noch, daß die Jagd,von der Bafer-
fetwn Sabn -Wehen aus in 15 Minuten zu er¬
reichen ist. ^ >43

WrnMback. den 20. Juni 1923.
Der Jagdoorsteher.

lftOIIÜÜOÜJUUUMMIIIII ) llinHH (VVl‘" ‘llll >11“

JjjijerM « Wenitmde»
Serben auf die in nächster Woche stattfindende
Kuustauktion aufmersam gemacht.
^ Aufträge zum Versteigern von Gemälden,
Bronzen, Mermorfiguren , Porzellanen, F̂^ an-,
Dhina*und orientalischen Gegenständen, Teppichen,
Kelims, antiken Möbeln und Antiquitäten u. dergl.
können hierzu noch angemeldet werden.

Emil Klapper
3 Auktionator und Tarator, Friedrichstr. SS.

» HHHWWtmWWWWWMIWM OHMH*

S.

6.

7.

Freitag, den 29. Juni,
vormittags 9A Uhr beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Versteigertingslokale

26 Marktstraße 26
1. Etage

nachverzerchnete sehr gilt erhaltene Mobiliar - und Haushaltungsgegenstände:

i. 1 Salon (Mahagoni)
bestehend aus : Sofa mit Umbau und Seitenschränken, zwei Sessel, Tisch
und zwei Stühlen:

2 1 Salon ( weiß mit Gold ) Louis XVI.
bestehend aus : Sofa mit Umbau , Vitrine , Tisch, 2 Sessel u. 2 Stühle « :

3. 1 Stutzflügel ( schwarz ) , 1 Bieder¬

meier -Flügel (Mahagoni ) ;
4. 1 französisches Messingbett

mit dreiteil !«« Roßhaarmatratze;

1 Küchenherd (weiß emailliert ) mit
Gasherd , 1Kassenschrank(mittelgr .) ;
1  Korbgarnitur ( fast neu)
heftefienb äus : Bank , 2 Sessel, 1 Tisch:

1  Nähmaschine;

8. 1 Fremdenzimmer ( nufzb . - poliert)
bestehend aus : 2tür . Schrank, Waschkommodemit Svicaelaufsatz (weißem
Marmor ). 1 Bett mit Svrungrahmeu , Nachtschränkchen, 1 Stuhl;

9. 1 Peddigrohr - Garnitur ( 7teilig ) ;
ferner kommen zum Ausgebot'

1- und 2turigr Kleiderschränke, Vertikos , Betten in Mahagoni , Eichen,
Nußbaum u Metall , Trumeau -, Biedermeier - und andere Sviegel,
Kommoden. Konsolen, Waschkommodenund Nachtschränkchen (mit u. ohne
Marmor ), lackiert und poliert , 1 geschweifte Biedermeier -Kommode mit
Aufsatz, Diplomaten - und andere Schreibtische, Auszug -, Zimmer -, Nivv-»
Bauern - und andere Tische, 3 egale Biedermeier -Stühle , 1 Standuhr
(Bievermeier ). 1 Polstergarnitur , bestehend aus : Sofa u. 4 Sessel, einzelne
Sessel, Sofas . Diwans , Chaiselongues , 1 Küche, bestehend aus : Schrank,
Tisch und 2 Stühlen , 2 prachtvolle Eoldsviegel , diverse Stuhle , Paneel¬
bretter , Regulatoren , Klaoierstubl , 2 egale Triumvbstühle , Deckbetten und
Kissen. 1 Moderner Wandbadeofen , 2 egale Vogelbauer mit Ständer
(Messing). 1 Tafeltuch für 24 Personen , diverse Portieren u. Gardinen,
chin. Decken. 36 Sektgläser (Kristall ), einzelne Marmorvlatten , Lüster für
Gas und elcktr Licht, 1 kl. Flaschenjchrank, 1 Kinderwagen (gut erhalten ),
Robrvlatten -. Hut- und andere Koffer, 1 Waschkessel(Guß ), versch. Laden¬
schränke, 1 Stück Linoleum (4-4X90 ) , Waschbrenke und Töpfe , Bettkisten,
Kartentische , 1 Kanne (Majolika ), Pavageikäsig , Fellvorlagen , Mvv - und
Aufftellsachen. Fernglas « . Oel- und andere Bilder » verschiedene Bestecke
(versilbert -, Messerputzmaschine. Bohnenschneidmaschine, Lackschuhe, Herren-
schuhe, Kleider , Gasherd mit Tisch, Svarkochherd, verschied. Jlluminations-
gläs« (bunt ). Spinnrad , Erammophonplatten , Stehpult , Stereoskop mit
Photographien , Eismaschine. Balkonkasten. Rucksäcke, elektr. .Bügeleisen,
2 Waschkörbe, 1 Obstvresse, Küchengeschirr. 1. Eartenschlauch (gut erhalten)
und vieles hier nicht Genannte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung in den Geschäftsstunden.

-Bersteigcrungslokal für alte und moderne Kunst . -

Adolf Messer
Auktionator und Taxator.

2« Marktstraße 28, 1. Etage . — Telephon 4298.

Herrschaftliche Möbel
Schlafzimmer, Speisezimmer, Herrenzimmer, Salon sowie einzelne gute

-tucke, Bilder , Teppiche, Ausstelljachen sofort zu kaufen gesucht.
Preisofferten an

Jean Trost. Bleichstraße 41, P.

Grotze
Mbiliar-

Versteigerung
Wege« Auflösung eines Hotelbetriebes versteigern wir

morgen Donnerstag , 28 . Juni
morgens 9*/* Uhr

anfangend, in der Villa

1. Etage
nachverzeichnetes sehr gut erhaltenes prima Talon »,
Schlaf- und Woh«zimm« »Mobiliar , als:

12 engl, lefaliteften mit lefflag
14 einfitJnBO.-a.©iea-siiegelMitlnte

1 zweitür. Kleiderschrank

201»U-anü Wen-WWilellen
0m -Mtf»
sMWlWe. oZinuneAMe3WS.-r«« !A
2Sofasn.2Sessel tu.  echlvetlnMen

11 Meioaoaes, 2Sofas,2halffetieifei
4WMe mit natetteaejag
3SlslM mit SlinSgelleU

11 leaaifie. Bettoailagen, 12 nfiieflea
20 Sealtet Minenm.Hotfleien.(omp!.

112 litt, fal nene SaMnlet
mit Treppenstangen,

5 Lüster , 1 Billardlüster
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung»

Besichtigung vor der Auktion.

MNLMIMOM
beeidiater Taxator.

beeidigter öffentlich angestellt « Auktionator.
Größte Auktionssäle Wiesbadens.

_ 3 Marktplatz 3._

Im Auftrag verschiedener Herrschaften versteigere ich
morgen Donnerstag, den 28. Wi 1923,

vorm. 10 Uhr beginnend , durchgehend ohne Bause.
in meinem Versteigerungslokale

Weshe« Kirche 28
Hof rechts

nachverzeichnets gut erhaltene Mobiliar - und Haus-
lialtungsaegenstände . als:

Möbel aller Art.
wie: Büfett (Eichen),

1- u. 2türige Kleiderschränke, komvl. bochbäuvtige
Betten . Sofa . Plüschsessel. Kinderbett , Nacht¬
tische. Waschtische. Deckbetten. Kiffen. 15 Kokos¬
laüfer . Teppich. 2 Gobeline . AuffteMachen. Bilder.
Sckmmckfachen. wie Ringe . Taschenuhren , Stand¬
uhren . 3.20 Mir . Inlett -Stoff . 1 Schreibmaschine.
2 kl Äiichenhetöe. sowie Herren -, Damen - und
Kinderwäsche. Kleider . Schube und viele Haus-
Haltungssachen

ftciwillig meistbietend gegen gleich bare Zablung.
Besichtigung Mittwoch nachmittag zwischen 4 u.

7'A Ubr und Donnerstag vor der Versteigerung.

m » « kl
Aukttonatör und Taxator.

Bttsteiaernnaslokal: Rüdesbeimer Straße 20.
Büro u. Wohnung : Adelheidstraße 37.
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Täglich , ab S Uhr:

Oie teste Tanzkapelle Wiesbadens!
0 Versteigerung

Tanzleitung:

ßmge  u. Georgette.
SdiwalbadierHoff

Emser Strasse 44.
Heute ab M» ATT
8 Uhr : DAl/Iy

Samstag, den 80. d. Mts., ab 8 Uhr,
auf vielseitigen Wunsch und des
,gross. Andranges weg. nochmaliges

Sommernachtfest
Kartenvarverkauf ab heute am

Büfett.
Tischbestellung. frühzeitig erbeten.

am Freitag , den 29 . Juni er.
vorm. 9% Uhr beginnend , durchgehend ohne Banse.

in meinem Versteigerungssaale

23  KDOchll6fr.23.
Zum Ausgebot kommt:

1IL eis. « Wank.
2egale Miss lack. Metallbettenm.Kapokmatr..

Metall - und HolzSetten . 8 eiserne Gesindebetten
mit Matratze «, NuKb -Waschkommode mit Mann,
u . Sviegelaufsatz . Nachttische. Nusib.-Kommode.
Konsole, nudb. u. lack. Kleiderschränke. Kleider-
u . Sandtuckständer . Chaiselongues . Taschrndiwan.
Polstersessel. NuHb.-Vertikos . Sota -. Nipp -, Spiel -.
Servier - und andere Tikcke. 8 egale Nntzb.-Sti !Hle
mit Gobelin , div . Stühle Kleinmöbel aller Art»
Trumen «- und andere Spiegel . Bilder . Schneider-
Nähmaschine, Binsikwerk mit Vlatten Regulator.

?Wand- und Standuhren. Nipp-. Ausstell- undekorationsaegenstände . Glas . Porzellan . Noten,
auier . Deckbetten. Blumen «». Kissen, eimelne

Robhaarmatratze . Steppdecke. Weißzeug. Sand-
staubsauaer . Glaser -Diamant . Kinderklavowagen.
ar . Messina-Luster für Elektrisch und Gas . grobe
Maickleine . emaill . Bidet . Zimmerklosett mit

Karosseriebau IDiesbaden
Inhaber : Mahr , Bender & Werner

Telephon 2953 Hartingstr. 9.
mmmnimimmmmmumnTmimmmummmniimmummmummiimnimimmumümiiuimii»

Autokarosseriebau
:Kühlerumbauten:
und Reparaturen
: : Kotflügel : :

nach jedem gewünschten Muster

Spezialität:
Rennwagen.

Prompte Bedienung. Reelle Preise.

Miliar-

Mag. Den 29. Mi 1923
vormittags 9)4 Ahr, im Beriteigernngsraum

13  FrleilnGr. 13
„Friedrichshof"

rreiw '.llig meistbietend gegen Barzahlung ohne Auf¬
geld. wegen teilweiser Auslösung eines gutbürger¬
licken Sausstandes:

Ia Rubb Büfett . Auszugtiick 2 Rohrsessel, fünf
Stühle . Serviertisch . Eicken-Flurgarderobe . Aus-
»ugtisch mit Wachstuch.. Sessel. Bücherschränkchen,
manive , Dttck-Kuckeneinricktung . lack. Schrank.
Wandschirm, kehr !cköne Kristallkrone und sonstige
Lampen. Uhren , gute rote Tuck- u. grüne Plüsck-
vorbänge . Eoldrabmen . KleiNmöb :! aller Art,
elegante AuisteÜsacken. u. a . Meißener u. Kooen-
bagen-PorrellanfiMren . indischer Messingtopf.
schone Gläser . Galls -Glas u. EaM -Solz -Bavier-
korb. kehr imones Kucke nseickirr . fast neuer Eis-
jckrank. Speise- und Fliesensckrank . sehr gute

— - ' äufet , " ' ~

Schreibmaschinen
erster Systeme, neu und
gebraucht, liefert vom
Lager billigst

Bürobörse.
16 BabnHöfstraße 16.

..Reicksbos

Wir smßWen:

Tevniche. Linoleumläufer, sowie viele gute Ge
braucks- u. Sausbali gegenstände reder Art . in
beiter Fnedensoualität : aus weit .nein Privat-
besitz- schone Bilder . Damen - und SerrenNeider.
Sckuhe. ferner verschiedene Möbel , die bei letzter
Verltergerung nickt mehr »um Äusgebot kamen.
Besichtigung vor Beginn.

tag mm
beerdigter Versteigerer.
43 FriedriKstratze 43.

Berns cin -Futzbo - en-
Glanzlacke

in 7 Tönen das Beste
vom Besten! — Futz-
bodenSlfarben -um
Vorstreichen, streich-
fertige Oelfarben in
in ollen Tönen, Rörigs
Oellackfarben , altbe¬
währte Qualität , für

Außenanstrichs
la Bohnerwachs

(superfein), weiß». gelb,
in führender Qualität,
Eartenmöbel -Lacke

in allen Farben , Leinöl,
Bleiwertz , Eikkative,
Ia staubbindendes Fuß¬
bodenöl, goldgelb, ge¬
ruchlos, säintl. Erd- u.
chem. Färb, zu billigsten

Fabrikpreisen.

IW . Wg & GO.
Lackfarbenu. Kittfabrik.
Berkaussst. Marktstr . 6

lgecp:. 1895). 391

Brennholz
trockenes, ofenfertig . frei
»aus . liefert sofort in
jeder MengeBauer
Kirchgasse 64. 1. Stock.

Kristall- Palast
inder-

eisern Bräter , kleine Obstkelter/ ' Küchen," ' und
Komgschrrr und lonitines Hausgeräte , ferner

10 Wirtstische, d̂iv. SMhle,
2^ Klingeltableaus . acht eiserne Schirmbaltrr,

museschüsseln
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helsnch
Auktionator und beeidigter Tar -rror.

_ Schwalbacker Straße 23._

Homöopathische Therapie.
Gebe hiermit bekannt, daB ich ab 1. 7.

nur nachmittags von 2 —6 Uhr
Sprechstunden abhalfe . Sonntags von
0 —12 Uhr , Samstags geschlossen.

Homöopathische Therapeuthin
J. Born

OraniesstrsBe 43 .

51 Sdrwalbacher Sfraße 51.
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Letzter Tag!

Harry Fiel
in dem großen Abenteuer-Film

Das verschwundene Haus
in 7 Akten.

Voranzeige!
Ab Donnerstag, den 28. Juni:

Uraufführung für Süddeutschland:
Der große „ Steinvück “ -

Gesellschafts - Film

Here
Drama in 5 Akten

von Gustav Werner Petersen u. Adolf Gärtner.
Ha uptdarstellep a

Albert Sfeiorück
Hanoi Reinwald

Ruth Weyer.
Anfang 8 1/ , Uhr. Sonntags S Uhr.

wagen
beste Ausführung.

Weyershäuser
Rauenthaler Str. 14.

Ia ÜMßts-Dachpappe
rn sämtlichen Stärken

u . Mengen . Tof. lieferbar
Batbauec & Co..

Blückerstr. 34. Tel . 4312.
Roterüben -Mlauzen,

mehrere 1000. abzugeben.
Gättn . Math . Merten.

Feldweg r. d. Dotzb. Str ..
bint . d. Manteufselschule.

Aufarbeilen
von Matratzen . Polster¬
möbeln. Taveu -Arbstten

billig.
^ Dreyhauvt.Albrecktstraße 37. 1. St.

Schneiderin
erftkl. arbeitend , sucht f.
Kundschaft bei zeitgem.
Bezahlung , außer dem
Sause . Empfehlungen zu
Diensten. Offetten unter
E. 1«0 an den Taabl .-Bl.

Näherin
aeubt im Ausbessern von
Wäsche und Kleidern,
nimmt noch für einige
Tage in der Woche Arbeit
an . Offerten unt . E . 101
an den Togbl .-Derlag.

| MWlhe j
Garten

mit Gartenbaus (Laube)
ver sofort,»u pachten od.
kaufen g«s. Vorhanden¬
sein v. Obitbäumen nicht
erforderlich. Nachricht u
E. 393 an den Tagbl-dv.

Donnerstag , den 28 . Juni 1923 II
8 Uhr, Im kl. 8aale:

Klavier -Abend
des rassischen Pianisten

Dr . Wassily

Eintrittspreise : 8000, 6000, 4000, 3000 Mir.
Garderobegebühr 200 Mk.

Näheres siehe Plakate ! F315
Städtische Kurverwaltung.

Konzert-Agentir Heinrich Weift, Friedrlchstrasse 39, t.

Mopgen Donnerstag 1 abends ( im Neuen
♦ u. Samstag, SO. Juni / 8 Uhr , | Museum:
X Die moderne Wissenschaft zu den Fragen

Rgpnose, Suggestion,,
Reister enAeinungenr

Film-Vortrag (Dr. 0 . Kalbus).

Freitag, den 29. Juni, abends 8 Uhr,
im Neuen Mnsenm (Kaiserstrasse) :
Die VerjüngungstheorieSteinachs

im Film.

Mit Begleitvortrag. Redner : Dp.  Halbes . 4

Jugendliche unter 18 Jahren haben keinen!
Zutritt. I

Käpten für alle Veranstaltungen zu 8000,1
6000, 4000 u. 2000 Mk. Wolff, Friedrichstr. 39, 1, ♦
Reisebüro Bettenmayer, Stoppler, Rheinstr. 41,1
nnd an den Abendkassen. K1284

Thalia
Der neue

Lude Doraine-FHm!

Opfer
der Liede

Drama in 6 Akten von
Alfred Sehirokauer.
In den Hauptrollen:

U linlB
Alfons Fryland
Marg. Schlegel.

Ferner:
Eine neue

Chaplin-Grotesks.
Extra-Einlage:

Lustspiel in 3 Akten
mit Erika GläBner.

Anfang tägl . 3 Uhr.

f Blaute-Hwie;
Kleines Haus.

<8! e fibem - Th ei ts :i.
Donnerstag , 23. Juni.

86. Vorstellung Stammreih « 1

Ter Zigeunerbaron.
Operette in 3 Mten von Johann

Strauß.
Der Obergespan . Fritz Mechler
" " ~ . . . <$. Msbn-

KipH-Mr
Taunusstr.l . n.Kochbr.

DerSilberkönig
IV. Teil

Rochesterstreet2S
In den Hauptrollen:

Bruno Kästner
Eva Speyer.

Was tat ich Dir?
Drama in 6 Akt., nach
dem gleichn. Roman v.

H. Court hs - Mahler.
In den Hauptrollen:

Coi . Corder , Olaf Storni.

Conte Carnero
Sandor Barinkay . . E. Lang«
Kalman Czupan . Franz Vieh!«
Arsena , f. Tochter . Betta ©lebet
Mirabella . . . . Sehne Koller
Ottokar . . . . Theodor Zent«
Czipra , Zigeunerin S . Johanson
Safst . . . . Martha Bomm«
Vast . Hans Bernhöst
Jöszi . . . . . Andreas B«krr
Ferko . C. H. Jaffö
Mihaly . Mar BSHnn
Jancst . . . Friedrich Schmidt
Ein Herold . . . . > . '
Miksa . . . Heinrich Dauman»
Jftoan . Heinrich Prai«
Ort der Handlung : 1. Akt: IM
Temeser Banate . S. Akt: In
einem Ziaeunerdorfe ebenda-

3. Akt: In Wien . 3«

Faf

selbst.
der Handlung : Degen^ — ®egi

des vorigen Jahrhundert ».
Musik. Leitg . : Prof .Mannstaedt
Nach dem l . und 2.  Akte i<

15 Minuten Pause.
Anfang 7, Ende nach g.46 Uhr.

| MhllllS-MMle
Donnerstag , 28. Juni.

Abonnements-Kanzsrte.
Städtisches Kurorchasfcer.

Leitung : Hermann Jrmefi
Stadt . Kurkapellmeister.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Der Feensee*

von D. F. Auber.
2. Adagio aus der Sonate

pa 'thetique v. L. v. Beethoven
3. Erinnerung an C. M. v0°

Weber von E . Bach.
4. Am Wörther See , Walter

von A. Koschat.
6. Anhaitische Fest -Ouvefture

von A. Klughardt . . ,
6. Der verklungene Ton , Lie<*

von A. Sullivau.
7. Potpourri aus „Der lustig*

Krieg “ von Joh . 4Strauß.

»

oim
Panrieh
den

Abends j Uhr:
Italien .Kompon istenaben*
X. Hymne und Xriumphmar9 <*

von G. Veidi.
2. Vorspiel zu „A basso Perto

von N. Spineili.
Fantasie aus „Cavallen?
rusticana “ von P . Mascag“1;

4. Fantasie aus „La Lobes»
vou G. Puocini.

5. Prolog aus „Der Baja «*»
von R. Leoneavallo . ,

6. Fantasie aus „La Travia*3
von G. Verdi.

Abends J Uhr im kl. ia ^ 1
Klavier - Abend

Wasalty SawadeicX»



1923.

Mittwoch, 27. Juni 1923. Witsbs-mer Tsgblsll. Zweites Blatt. Nr. 147.

F315
tung.

Neues aus aller Wett.
Eine stürmische Aufrion . Der Besitzer des Gut -chofs

Lehmoof (Br .yeur ) hatte sich von seiner Frau , mit der
er tunr Kinder hatte , icheiden lassen und wollte nun das
gesamte Inventar des Eutshofs unter den Hammer bringen.

v £eii Benteigevung erschien die Tochter des Gutsbesitzers
und bah doch das von den Vorfahren ererbte Gut nicht in
dieser Meise zu verschleudern. Als der Gutsbesitzer seinen
Kindern eine :n> Vergleich zu dem Wert der Gutes lächer¬
liche Summe anbot , verprügelten ihn die anwesenden
^buern und ruhten nicht eher, bis ft von der Versteigerung
Abstand nahm und seine Frau wieder zurückbolte.
. . Englische Wolkenkratzer. Die Tendenz zum Hcchbau.
die in Berlin  okonomiichen Bedürin ' ssen entspringt , hat
auch die L o n d o n e r, Arch-tekten nicht ruhen lassen. Aber
wahreno man sich bei uns mit 2 ' ebenitockwerkbauten ve-
dl'usi , tnsxtjtn  ehrgeizige Londoner Architekten ameri-
kan sche Gebauderresen an die Themse pflanzen . Kaum ist
aber der bekannte Architekt H. Austen Hall mit einem Pro-
iekt bervoraetreten , das 135 Fughöhe mihi , da meldet sich
bereits dw Baupolizei und verweigert die Lizenz. Bei einem
zuniien Turmhaus ^ von etwas bescheideneren Ausmaßen
zwingen technische Schwierigkeiten die Bauherren stark zum
Nachdenken. Es hat sich nämlich herausgestellt , daß die
G>und mauern zu diesen Gebäuden unterhalb der Unter¬
grundbahn verankert werden müssen, was voraussichtlich
ÄL . ^ troelse Derkehrsemstellung zur Folge baden würde.

London Iaht sich nicht eines emsigen Hochbaues rvcgcn
die Untergrundbahn sperren. Ein ? ganz neue Note versuchen
' ^ 5' ^ ° ^^ 5 ^ ude Baukün !tler dem Straheirbild zu geben,
indem sie ihre Eebaudefront teilweise in kunstvoll ver¬
arbeitetem Holz ansfuhren . Cie wollen mit Gewalt eine
Emanzipierung vom konventionellen Warenhausstil er-
Slelen. Aber das lindbis letzt größtenteils Pläne.

Der Cumberlandsche Silberschatz vor dem Verkauf . Die
berühmte Silberkammer von Eumberland . die wohl den be¬
deutendsten Silberschatz der Welt darstellt soll verkauft wer¬
den. Die Silberkammer enthalt das kostbarste Geschmeide
Kunstwerke aus der Hand erster Meister von England . Frank-

Hannover und Osnabrück aus der Zeit von
1560 bis 1850. Der Schatz bat ein Gewicht von 8000 Pfund.
Der Verkauf soll von Gmunden aus eingeleitet werden.
3 ?? ^ „lluern wird. der Wert des Schatzes auf annäherndeine V llion österreichischerKronen geschätzt. In österreicki-
^ >»^ szeitunL«n wird die österreichisch« Regierung auf¬gefordert dafür ru sorgen daß der S * aö nicht an das Aus-
üind verkauft wird . Andere Zeitungen fordern das Haus
Eumberland auf , sich zu dem Plan des Verkaufs zu  äußern

0 J? 11! imposanter Stammbaum . Eine ..Familie " von
b8 Kindern nennt die 82iährige Engländerin Emma Croß-
man zu Willesden  in Middlefex ihr eigen. Es sind

Kinder , denen sie selbst das Leben geschenkt bat.
17 Kinder , die ihr zweiter Mann von seiner ersten Frau mit
'U dre Ehe brachte, und 28 ..Ziehkinder ", die sie genährt
bat . Mrs . Eroßman . die zweimal verheiratet war . stammt
aus einer Familie , m der 14 Kinder waren . Ihre eigenen
Kinder umfassen 18 Töchter und 5 Söhne . Eine der Töchter
hatte 18 Kinder , zwei andere ie 14 und zwei weites je 12.

Einbruch in die Wohnung eines Atgeordneten . Die Wohnung des Ab¬
geordneten , Ober-Reg.-Rat Hegenborn - m Schöneberger Ufer in Berlin
ist von Einbrechern hejmgefucht worden . Als der Abgeordnete nach Hause
kam, stellte er fest, daß ihm ein Koffer mit sämtlichen Anzügen sowie
eine Ledertasche mit verschiedenen Schmnckfachen im Gesamtwerte von IS
Millionen Mark gestohlen worden war.

Denkmalssch- ndung in der Berliner Siegesallee . In der Nacht wurde
in der Berliner Siegesallee  das Denkmal des Markgrafen
Johann II . beschädigt. Die unbekannten Täter haben an verschiedenen
Stellen Stücke abgebrochen. Besonders arg mitgenommen ist der rechte
Sockel mit der daoans befindlichen Krone.

Eine Di-besj - gd im Aut». In Berlin  herrscht eine Epidemie der
Schaufenstereinbrüche . In einer der letzten Nächte folgten Kriminalisten
unauffällig einem mit fpffchgeraubten Waren vollbepackten Einbrecher-
Automobil gleichfalls im Auto und auf Rädern . Im Laubengelände don¬
nerten fie den beim Bergen der Beute Beschäftigten ihr „Hände hoch!"
entgegen und nahmen den überraschten den Raub an Seidenbatist !.
Kleidern und Blusen wieder ab.

«US Hunger in den Tod. In Berlin  vergiftet-, eine zyj -ihrige
°us N-chrungssorgen sich und ihre beiden Kinder mit Gas . Das

Näqrige Töchtsrchen konnte ins Leben zurückgerufen werden.
Aufhören des Sp - »gelbau-s in Deutschland. Aus Braunschweig

wird berichtet ! Die Spargelmißernte dieses Jahres hat zur Folge , dah
die Konservenfabriken ftillstrhen und der zur Konservierung der zu erwar¬
tenden Ernte aufgebotene Apparat nutzlos vertan ist. Biele Spargelplan-
tagenbesttzer, die auch letztes Jahr nicht auf ihre Rechnung gekommen stnd,
ernaren , daß ste im nächsten Jahr den unrentabel gewordenen Spargel¬
anbau gänzlich einstellen wollen. Auch die Aussichten auf eine gute Ee-
müfeernte sind infolge des abnormen Wetters gänzlich -geschwunden.

Ein Prinz als Mönch. Prinz Max Emanuel von Thuon und Taris
^it von Regensburg Abschied genommen, um als Mönch in den Bonedik-
tinerorden in Reresheim (Württemberg ) einzutreten
<rw G7" f8' ei1e »««filmte Prozession . Frauwörth  am
Chiemsee hat , um sich wieder eine Flocke zu beschaffen seine nach lül>
Jahren zum ersten Male wieder auf dem See abgehaltene Frouleichnams-
prozefflon verfilmen lasten. Der Ertrag , der sich aus der Borführung °es
F -lms ergibt , soll die Mittel für die Glocke hercinbringen.

Schr-S-nsszenen aus hoher S -e. Auf dem Dampfer „Brave Coeur " der

wegs war , hat sich auf hoher See « ne Tragödie abgefpieft . Das Schiff
befand sich ungefähr apf der Höh« von O p p v r t o, als der zweite Steuer¬
mann plötzlich irrstnnig wurde . Er griff in seinem Wahn zur Waffe und
richtete auf dem Schiff ein surchtbores Blutbad an . Zuerst erschoß er den
Kapitän , dann den Steward , dann den Telgraxhisteir , schließlich verletzte
er noch einen Passagier und einen Leichtmatrosen Der Wahnsinnige
verkroch sich b-mn in seiner Kabine . Die Offiziere beschlgsten nun , schleu¬
nigst den nächsten Hasen anzulausen . Es war nicht möglich, den immer
noch wüst um sich schießenden Steuermann zu entwaffnen . Decks und
Kabinengängc waren leergefegt von Passagieren . Sie hockten alle zitternd
in ihren Kabinen . Als das Schiff schließlich in den Hafen von Oporto
einfuhr , wurde die Flagge halbmast gehißt und die Matrosen gaben das
Signal „Aufstand und Mord ". Sofort eilte di- H- fenpolizei in Beglei¬
tung eines Arztes an Bovd und vevfucht«, den immer noch bewaffneten
Mörder zu entwaffnen . Es entspann sich ein verzmeifelter Kampf. Der
Wahnsinnige verbarrikadierte sich in seine Kabine und schoß uneirtwegi
auf seine Gegner . Die Polizei griff schließlich zu einem ganz selisamen
Mittels fie schüttete durch eine Öffnung zwei Säcke Kalk in hie KÄbine
des Mörders , der infolge der undurchdringlichen Staubwolken gezwungen
wurde , die Waffen zu strecken Aber mitten aus diesem atemberaubenden
Nebel dröbnten noch zwei Schüsse, dann wurde es in der verwüsteten
Kabine völlig still. Als die Luft sich einigermaßen klärte , drangen dis
Polizeibeamten in den verbarrikadierten Raum ein und fanden den Wahn¬
sinnigen tot am Bodin liegen . Er hatte sich durch zwei Schüsse in dem
Mund selber getötet . Die Opfer dieses Blutbades wurden in Oporto be¬
stattet . Der Dampfer setzte dann seine Fahrt nach NevVBork fort.

Mordepidemie bei den — Eskimos . Rach einem Bericht der kam»
tischen Polizei . find In der arftischen Zone gegenwärtig neun Personor
wegen Mordes oder ähnlicher Delikte angeklagt . Diese neun haben ins¬
gesamt 13 Menschen umgebracht, darunter verschiedene Weiße . Außer¬
dem schweben noch zahlreiche Derfahren , bei denen die Mörder bisher nicht
gefaßt werden konnten. Wählend der Sommermonate werden auf Island
und in Nordkanada ununterbrochen zwei Gerichtshöfe tagen . Diese Morb-
epidomie ist rem so verwunderlicher , weil die Eskimos von Natur aus ojui-
artige , lenkbare Menschen sind. Die kanadische Polizei schieb« die Schuld
für den tödlichen Ausgang so vieler Streitigkeiten unter den Eskimos der
europäischen und amerikanischen Kultur in die Schuhe. Denn ohne sie
wären die Eskimos nie in den Besitz von Schußwaffen gelangt . Tatsäch¬
lich spielt bei allen diesen Mordtaten der Revolver die Hauptrolle . Ber-
schärst̂ wurde die Situation angeblich durch den Aufenthalt zahlreicher
Europäer , die der Gewalttätigkeit arktischer Einwohner zum Opfer fielen.
Es hat wiederholt blutige Zusammenstöße zwischen Einwohnern und kana¬
discher Polizei gegeben, die von England daraus zurückgeführt werden,
daß die „ Eskimos die Aufgabe der Polizei nicht verstünden ".

Der Ätna-Ausb uch beendet. Nach einer Meldung ans Rom kann
der Ausbruch des Ätna als beendet angesehen werven,

Hochbehnungluck in Brooklyn. Reuter meldet ans N e w - P o i f:
Im Br - oklyner Geschäfts viertel  stürzten zwei Wagen ocr
Hochbahn vom Bahndamm auf die Straße . Sechs Personen wurden ge-
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spanischen und portugiesischen Ursprungs,
Sn feinen unil allerfeinsten Sorten,
beziehen Sie am vorteilhaftesten nur 'bei
Franz Schlegel , Korkenfabrik, Jahnstr. 8.
Nur an Großverbraucher u. Wiederverkäufer.

Pkßkorke . Spunde.

FeinenS*rfoaf-
a n.eh

sowie Speisen nach der Karte empfiehlt

Sffiax Christians,
Studienrat in Mainz

jtiöimt jung . Ausländer in Pension.
Familienanschluß , Erziehung , Unter¬
st . Offerten unter D . 978 an

Großer

(Msche-VeM
in echtem Rindleder , Gobelin usw.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co . , Bismarckring 19.

USW.

Tref , 5 Bärenstraße 5.
Nur noch2 Tage[Donnerstagu. Freitag].

Daselbst schöne Ladeneinrichtung mit Stauberker,
4 eiserne Schaukasten , Spiegelglas , 40 Lager¬
kasten , Messingständer , fast neue Markise,
komplett , ca. 2,80x1,50 m, sofort zu verknnfAn

Schutz gegen

Cinbrudi ts. Feuer!
Sicherheits-Alarm-Anlagen
eigener Systeme führt aus als Spezialität

F . Doifleiss , Installationswerk,
Frieslrichstraße 53 . 335

RHEINSCHIFFAHRT ♦ RUNDREISEHEFTE
REISEBERATUNG ♦ REISEFÜHRER

S 'ÄNKABTEILUNG  ♦ GEPÄCKVERSICHERUNG

■hLEPHON  Ü035 fi E S B H Ö E

Strickjacken
Jumpers
IO0II3 und Seide,

gestrickt und gehäkelt,
bekannt billig :.

281 Michelsberg 281
©ielefelder IDäschelager

gegenüber Synagoge.

| DER NEUEPOSTGEBOH9UN.
TARIF

nach amtlichen Mitteilungen be¬
arbeitet ist soeben erschienen
Preis Mark  2000 .—

I »SCHELLENBERG ’SCHE
BUCHDRUCKEREI

fflGBLATTHAUS

speziaiarzt Dr. mkil. Dg. Klepper
Raimundistraße 3

(Haltest , d. Elektr ., aber kein  Fing . Kaiserstr . )
Telephon 4509 . F2

Sprechstunden : nachm , v. 1—3 Uhr u. 5—7 ühr.
H e i I - Institut fön Haut-
ond Geschlechtskranke

Ohne Berufsstörung . Getrennte Warteräume.

TELEPHON  6035
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[ Santietunp1Holländische Familie sucht anfangs Oktober
Läden «. Geschäftsräume.

Büro
Steil . Basen-Sarnitur zu
verkaufen bei

Eduard Seesen.
Waaemannstrabe.

Ca . 30 qin neues 2,2 mm
starkes braunes

mit Einrickt . u . tow
raum , aesen Abstands¬
summe sofort abzugeben.
Elektr . Lickt u. Televb.
Offerten unter F . 338
an den Tanbl .-Verlag.

oder Billa oder einen Teil davon mit Küchen-
benuhung zu mieten.

Offerten unter K. 999 an den Tagbl.-Berlag.

Möblierte Wohnungen.

ffiro'Ber SsSÄ.*-
Keine Pbantasievreäe.

Ausländer!
sucht gegen bobe Miete sofort

1 möbliertes Schlafzimmer,
_ 1 Wohnzimmer mit Küchenbenutzung
Möbl . Zim .. Mani . usw. s gelegen im Zentrum der Stadt . Off. mit Preis an

larroaue . Hotel ..Union ". Ecke Mauer - u. Neugasse.

Zim.

Mauthe . Luisenstr .16, Stb.

Gut u. elegant möblierte
Zi« .. Wohn. StändigerNachweis. L. Mulsinger.
Cllenbogenaaske 10. 2.
Schlafzimmer

mit 2 Betten u. Wohn - !
' mner-Benutz. tu  verm.

,resse zu erlasen im-Berkas. NrI

Ausländische Familie (neutral) sucht
zum 15. Juli od. 1. Aug. in schöner Lage

Leere Zim.. Man !, usw.
Kl . Mans . mit Kochofen

nur an anständ . altere
Frau g. etw. Hausarb.
abzug. Dotzb. Str . 32. 2 r

4—8 Zimmer mit 4 Betten und Küche.
Angeb. mit Preis u. A. 994 Tagbl .-Berl.

s FMmhM j

Leeres oder möbliertes
Zimmer mit Kochgelegen¬
heit gesucht. Offerten u.

181 an den Taabl .-Bl.

Mel
zu vermieten , schön, neu
eingerichtet , mit u. ohne
Balkon , in schönster Lage.

miw
MM

’ Privat -VerkSufe 3

Bauon , in icmmnex
gegenüber dem Kurhaus.gegenüber c. -
Abeggstrage 4. Eingang
Sonnenberger Straße 24.

Nsbbt Zim -

event . auch möbl . oder
teilweise möbliert . Nabe
Parkstrabe . Kurhaus . >ge¬
sucht für ruhige solide
Dame (Buchhalterin ) für
dauernd in gutem Hause.
Sckriftl . Angebote erb . an

Hotel QuiMana.

Deutsches ReichsMent
ür « des Haus geeignet,
ist bill . zu verk. Näh . der

Sern.
Wellritzstrabe 45. 2. Stock.

.. ' Wohn . f. nur gut
ottfil. ■Mieter . Mulsinger.
Ellenbogenaasse 10. 2 St.

WM Millem möblierte
WllllW

Für Bürozwecke
1—2 Räume in zentraler
Lage, am liebsten Erdge¬
schoß gesüßt (auch kl.Laden Ladenzimmer).

>ute Bezahlung ." Off . u.
2 an den Ti892 'aabl .-Bl.

Autogarage
tzung.mit

4 Zimmer . 5 Betten.
Säte Bezahlung . Offert.

U. 888 Taabl .-VenaL

event . für 2 Autos , zu
mieten gesucht. Offert , u.
ll . 985 an den Tagbl .-B.

L
Herr sucht sofort eins—
möbl. Zimmer
am liebsten sevarat . Sei.
Offerten unter T. 999 an
den Taabl .-Berlag.

Wohnn
z« vert

en
>en

Wohnungstausch!

Fräulem sucht,
möbliertes Zum »« .,

am liebsten unaestorr.lreis Nebensache. Off.^n.
den T,

Frdl . 2-Zim .-Wobn . geg.
gleiche zu tausch, gesucht.
Kilb . Dotzbeimer Str . 108.
M . 3. Anzus. v . 1 Ubr an.

Tausche
188 an den Tagbl .-Pl.

2-3im .-Wobn .. Stb . 1 St.

I . Herr sucht ver sofort
1- 2 Zimmer.

Offerten mit Preis,unter
ä.  USB an den .̂agbl .-Vl.

gegen eine 3-Zim .-Wohn.
Offerten. . unter K. 180 an
den Tagbl .-Berlag.

2 Schlafzim.
Tausche

von bcruistät . Menschen,
welche tagsüb . abwesend,
bei guten Vermietern so¬
fort gesucht. Offerten u.
W. 181 an den Tagbl .-
herlaL

schöne 3-Zim. - Wohnung.
Pdb .. mit Hausverwaltg.
gegen eine 4—5-Zimmer-
Wobn .. Bdb .. gegetz Ver¬
gütung . Offert , u. E . 997
an den Taabl .-Berlag.

ÜÜUM« . WM«

Nett möbl . .Whn- u. öchlchmmer
(ev. nur teilweise möbl .)
sucht jg. Dame aus gut.
Familie ver 15. 7. oder
sväter. Nähe Kaiser -Fr .-
Ring bevorzugt . Preis-
Offerten unter W. 188 an
den Taabl .-l" '

Berufstätige
sucht

Abgeschlossene Etage von
3 Zim .. Küche. Badeznn.
u. Keller , alles neu reno¬
viert . Elektr . u. Gas.
gegen Landbaus . Nabe
Wiesbadens od. komfort.
Wohnung in gut. Hause
zu tauschen.

Pollal.
Röderstrabe 40. Part.

Anruieben von 11—4 Ubr

MW

, Plüschsofa
vrima . nur 275 Mille.

Tavez. Bender.
Adlerstrabe 66. Bart.

Hübnerstall
zu verk. SÄmrdt . Klerst-
ftrabe 11. Näh . zwischen
12 u. 2 Uhr

Delmenborster
Linoleum

vreiswert zu verk. Zigan.
Eratbstrabe 15. Part.

billig zu verkaufen bei
Idstein.

Röderstrabe 3. Stb . 1 l ._

Mkl!'S«mekWI
zu verkaufen . Katzmann.
Seerobenstrabe 27. Stb . 3
2 graue Sommer -Anzüge.

w. getr . (46) 250 000 u.
170 000 Mk.. 1 Jüngl .-
Mantel 200 000 Mk. zu
verk. bei Frey . Rbein-
strabe 80. 1 r . Anzusehen
non 8 bis 3 Ubr.

Sessel
u. 2 vass. Stühle , roter
Plüsch (Robbaar -Polst .) .
rote Plüsch-Tischdecke, ein
Serviertisch , 1 Eckschrank,
iav . Schmuckschränkchen u.
Obstvresse zu verk. Knabe.
Iabnstr . 32. 2. ab 10 Ubr,

Smoking
komvl.. neu. für Gr . 1.70
bis 1.75. schlank, zu verk.

Hefter . ,Hallaarter Straße 7. 1.
IRcmmgton

WMinWne
(Modell X).

mit franz . Tastatur und
Tabulatur vreiswert zu
verk. ..Hansa . Büro -Ern-
richtungshaus . Bahnhof
strabe 8

Koviervresse.
Leitzordner zu verkaufen.

Neumann.
Kaiser- Friedrick -Ring 1.

Für Liebhaber.
BilOer MMm

zu verkaufen bei Pollal.
Röderstrabe 40. Part . An-
zuseben von 11—4 Ubr.

ItStchet MArschMl1.75 X 2.00 m. vreiswert
zu verkaufen bei Mehl,
Rieblstrab e 7

Kleine

ImMssM
mit Schiebersteuerung zu
verkaufen. F191

Biebrich a. Rh ..
5 Friedrickstrabe 5.

Ein guterbaltener
Krankenwagen

mit Gummibereifung . zu
verk. Näheres bei !
Luremburgstrabe 11.
Ein guterhaltener

SMeMrsW
zu verk. bei Friedländer.
Adolfsallee 31. P .. abds.

-9 Ubr anzuieben.

Gin II. hcnwggHen
4 neue Waldwagen -Rader
mit Achsen zu verkaufen.

Dillenberger.
Herrnmüblgasse 5.

Fabrikneuer Zündapv ..
2A  PS , Getriebe-Motor-
" b läÄrf « .

Kasteler Strahe 14.

Balkon-Rollwand

Hol,wände . 175 X260 n.
kleinere , zu verk. Leicher.

iranienstrabe 6.
memeii -AWei

versck. Er ., schöne ovale
Waschbütte , zwei runde
Bütten . 1 Waschmaschine,
in gut . Zust.. vreisw . zu
verk. Oranienstrabe
Werkstätte.

27.

LSndler-VerkSufe

Cello, Etreichbah. Mola
Ziolinen. Mandol .. Eit .,
lauten. Vamo . „Zitbern,

sowie alle Mustk - Jnftr.
verk. Seibel , Iabnstr . 34.
Nevaraturen billigst

Kvl . Scklafz. 3 200 000.
ein mod. massives Eicken-
Büfett . ein nugb.-voliert
Büfett mit werb. Marm .-
Platte . 2 500 000 Mk..
Flursard . 280 000. Itur
fast neuer Kleiderichrank
195 000 Mk. zu verkaufen.

Rendel.
Nicr marckrina 11. 1 rechts.

Chaiselongues
billig und gut verkauft

Fischer.Adnlistraile 1. 1. Stock.
Für Gastwirte.

80 Bierglaser
abzuaeb . Reichert. Jabn-
strabe 22

m  jeder andere
auf sämtliche

Sakko -Anzüge
weil großes Lager

vorhanden ist
Ein Posten

Gummi *Mäntel
Schlüpfer , Paletots ,
Fracks , Smokings

Gehräcke , Cutaways
sowie Sport - gestreifte
und schwarze Hosen

in allen Farben.
Sakko -Anzüge von

175 OOO Mk. an.
Schlüpfer von
(85 000 Mk. an.

Auch Zahlungs -Erleicht.
Ein Versuch überzeugt.

Seeivnonn
7 Rauenthaler Str . 7.

Sofa mit 4 Sesseln, er.
Ankleide-Sviegel . Wasch¬
kommoden mit und ohne
Marmorvl .. Kleiderschr...
Küchen-Einricktung . einz.
Küchenschrank. Kommod,.
Sviegel . Zimmertrsche ai
Art . Damen - Schrerbtlsi
billig zu verkaufen.

Schorndorf.
29 Helenenstrabe 29.

Küchen
natur -lastert . rund ge¬
baut und lackiert, noch
vreiswert zu verkaufen.

Schreinerei Vogler.
SBlüf ' ' ‘Slüchervlatz 4.

Ein mittelschweres
Arbeitspferd

zu verkaufen bei Pötsch.
Hallaarter Strabe 8

Jagdhund
(Griffon)

12 Monate alt . gute Nase,
sonst gute Anlagen , sowie

Botet-
BritMen-WM

Deutschland und Eurooa.
komvl.. in 9 Lederband .,
ganz neu . sowie vbotogr.
Avvarat (13X18 ) preis¬
wert zu verkaufen . Eller,
Pbilivvsberaftrabe  29.

.„ „ „ -Fahrrad (Ovel.
urus ) billig zu verk
rrren'

Herbert . Mainz.
Forststrabe 15. 1. Stock r ..

!»» «

ml mi  WM
im Zentrum , am liebsten
Rbeinstrabe od. Adelheid-
strabe. Offerten unter
X  182 an den Tasbl .-BI,

Tausche
. meine schöne 3-Zimmer-
Wobn . mit Mans .. Nahe
Bleichstr.. Bdb . 2. Stock,
gegen 3—4-Zim . - Wohn.

reinrassig. 8 MoMte alt.
umständehalber . billig zu
verkaufen bei Lrnn , Jahn-
strabe 40. 3.  _

Offerten unter B. 188 an
den Taabl .-Nerlag.

6' W. alt . zu verk. Stift-
strastöL t linfs -
Ein Wurf 2.1 schone

F««ger M« m
sucht ver sofortK!Mil  WM.
Offerten unter F . 182 an

rläs.

Tausche
den Tagbl .-Berlag.
Schwester sucht in .gutem

Hause freundl . herzbares
leeres Zimmer . Gefällige
Offerten unter B. 182 an
den Taabl .-Verlag.

2-3 Km

meine in gutem Zustand
befindliche 4-Zim.Wohn ..
ötb . Part .. Gas . elektr.
*>t* t . Nähe Ringkirche,
gegen eine 3-Zttn.-Wobn.
Offerten unter B. 884 an
den Tagbl .-Berlag.

mit Küchenbenutzun«. ev.
möbl .. gegen bobe Miete
und Abstand sofort

Tausche
zu

mieten ges. Lage Neben¬
sache. Offerten mit Preis
ansabe unter D. 181 an
den Tagbl .-Berlag.

. 6-Zim -Wobn .. Zentrum,
gegen Vergütung , mit 4
Zim .. in Frankfurt . Off.
u. I . 999 Tagbl .-Berlag.

verick. Er .. 1 gute Geige.
1 Kuckucks-Uhr . schön ge¬
schnitzt u. gutes Werk vk.
Merten . Bleichstraiie 36.
8 . Mandoline m. Ueber-

iunge Onsiizer
mit vrima Stammbaum
nach Kubl v. Schufsenthal
und Butz von Zevbach,, zu
verkaufen. Heinrich Dorr.
Bretzenheim bei Mainz.

"trabe 40.
stauner Dackel

zu vÄaufen Dotzheimer
Strabe 68. Bart.

eib-schwarzes weibl.

ist bei Pion . Rbeinstr . 1.
verkäufl., evtl , in Tausch

Fast neuer
Kinderwagen

mit Verdeck und Nickel¬
stangen. sowie einS'KekllvMeii
zu verkaufen. . . .

Ambrostus. Schierstem.
Dlibbeimer Str . 9.

7 Aquariums Sitz- u. Liegewagen ohne
Verdeck billig zu verk.

Wagner . Sonnenberg.
Kaiier -Wilbelm -Str . 1.

zug vreiswert zu verk
Zahn . Oranienstrabe L

Kompl . Bett
eit . zu verkaufen.

Abrahamczick.
Wilbelminenstrabe 14. 4
Ein nubb.-voliertes

Bett
gut erb.. ,u verk. Weyer.
Rismarckring 40.
Zwei nutzb.-volierteBetten

mit Robbaarmatr .. Deck¬
bett u. Kissen, ein gro°" '
Küchenschrank, geeign
Wirte , sofort zu verk

Knorr . „ _
Herderstrabe  21 . « tb. P.

Chaiselongues
wie neu. svoitbillig.

Tapezierer Bender.
Sldlerstrabe 66 Parterre.

weihe Italiener , zu verk.
Jobannisb . Str . 9. 1 r.

Geeigneter Raum für
Maler -Atelier

gesucht. Offerten unter
L. 181 an den Tagbl .-
Berlag.

Wiesbaden - Mainz
Suche 4-Zimmer -Wohnung mit Bad in Wies-

lbaden gegen 5-Zimmer-Wohnung mit Bad in vornehmer
1Lage in Mainz. Off. unter U. 982 a. b. Tagbl.-Berlag.

Chaiselongue
sehr gut . undSitz, und Llegmagen
sehr billigen verkaufen..mke . .Helenenstrabe 9 1. stock.

Handmaschine
(Kettenstich) zu verkaufen.
Zerbe . Emser Str . 19. 3.

fast neu . »u verk. Holland.
Sedanstrabe 5.

Pt Wer.
Ein guterh . Holländer

(Tamvomobil ) . eine gr.
starke Kinderschaukel, vr.
Hanfseil mit Trapez und
Ringen vreiswert zu verk.

Frau H. Jung ..
Biebrich am Rhein.

Kaiserstrabe 50. Part , lks
2flam. Gasherd

mit Tisch bill . a5z. Ernst.
Moritzstrabe 38. 2. St.
Badeofen, mass. Kupfer
Kohlenfeuerung ), zu vk.
-ntsbrraer . Herderstr . 2.

Prachtvolle
Bade-Einrichtung

komplett , fast neu. zu vk.
Pollal.

Röderstrahe 40. ' Parterre.
Änzm. von 11—4 Ubr

Magnifique
Installation

de bain, presque neuve,
k vendre . Pol ak, Röder¬
straße 40, part ., k voir

Eine grobe masstve

3 Fahrräder

Es stehen zum Verkauf
mehrere

Ulhen-Wliltztullgeil
1- u. 2tür . Kleiderschränke,
verich. hockbäuptige und
einfache Betten , mit um>
ohne Matratzen . Wasch¬
kommoden mit u . ohne
Marmor , sehr sch. Polster-
Garnituren mit u. ohne
Sessel. 1 Mabag .-Umbau
mit Sofa , 1 Damen-
Schreibtisch. Kannenberg.
Hellmundstrabe 17.

Roch neue
Nähmaschine

zu vk.: nehme auch Fahr¬
rad in Zahlung . Lum»,

' istrFriedrichstrabe 29. 1.

l gutettzalt. EMsssk!
100 L. Jnb .. 1 Eubschiff.
emaill .. 1 Schmlerackse.
komvl.. verschied. Kokos¬
laüfer , M m U. 1.50 m bl..
1 Druck- u . Säugpumpe.
1 Hemmwelle. komvl.. »u
verk. Herbit. Adelheid-
strabe 61. Stb . 3. _ _

Deubdiec
Sdiäfechund

1. Klasse, Stammbaum
„Frenzel von Potsdam"

gut zu Kindem, zu verlausen
Hotel . Weiße Lilien ".

Fast neues elegantesLeidiVmotorrad
1,3 PS ., zu verkaufen . Preis 9,5 Million.

Anzusehen 5—8 Uhr.
Igel bei Schmidt, Grillparzerstr. 11.

Wäschemangel
wie neu. zu verk. Frau
H. Jung . Biebrich a. Rh ..
Kaiserstrabe 57. Bart , l.
Grasnutznngen zu verk.

Jobannisb . Str . 9. 1 r.

ISMUS MM
19.8.V.'WlMlMS
l tetniS'SeiieiuioM

13.8,E l1/. ÄMl
preiswert zu verkmifen

Hugo Bind , Fahrradhandlung , Herrngartenstr .^

Motorrad
N . S . U., 2 Zyl ., Getriebemaschine, billig zu verkauft

Roth , Hellmundstraße 29-



_ Fachmännische Ankaufstelle fürPlatin - Gold - Silber
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art
Zahngebisse , ganz und zerbrochen, Brennstifte

zum Fabrikationsverbrauch reell höchstzahlend
Carl Bender , Uhrmacher

Michelsberg 23 , 1. Eiaqe.
_ Elngangf Schwalbacber Straße 65.

MWH«

kauft reell

Fr. Lehmann
Ju welier

and GoMschmiedemastM
gewissenhafter Taxator,

Kaiser-Frtedr.-Ring 47
2 Stiegen.

Geschäftsgründung 1894.
Nenarbeiten, Reparat"r"

Gravierungen.

Kleider, Wäsche,
Möbel, Deckbetten,

Aufstelisachen,
Metall-o. Iinngegenstände
usw. kauft zu d. höchsten
Tagespreis D. Sippen,Riehlstr.tl.Tel.4878n
Kleider

Wäsche. Deckbett., Pelze re.
kauft zu höchsten Preisen

Stummer
-Neugusse 18. 2. Stock.

Ein guterhaltenes
Wohnzimmer

'riano
zu Kaufen gesucht

Off an H. Schock
Jahnstr 34 / Tel. 2993

oahle für guterhaltenes
Piano

6 Mill . u. mehr oder
Itefete Lebensmittel f. d.
nad>Tt. Jahre . Tierarzt
Lümmel . Idstein . F191•* ■■7 ->• X«.
Suche aus Privathand

hlnm Wflligel
oder

UM
»u kaufen. Zahle bis
10 Millionen . Gef. Off.
bitte an

Dr . jur . Treibmann.
--^ Bertramstr . 9.Suche ein gutesein huicsj

Piano
*«m . Preise von 6 bis
8 Millionen . Ren ! '

SrckriiiL
Rendel. Bis-

11. 1 r

. . iiiiidWf8u*erb.,zu kaufen gek.öeres Ottum . Helenen-

WKnMHM

Romerbab.

Wchiinm

Gpeifejimmer

SmeuMiner

uni ) 6fllon
sowie ein

gutes Klavier
zu hohem Preis zu kaufen
gesucht. Händler zwecklos.
Frl .MariaJäger

Philippsbergstraße 20.

.' Wer verkauft!
a. Deckbett. Kissen. Nahm.
» Erammovbon? Off. m.
Drers u. 3 . »94 Tabl .-N

Defekte
Klubgarnitur

, Kleid erjchr. , d. Bertüo.
Trum . - Csieael u. Sofa

l *•
Doppelter

Dipl-Schreibtisch
*u kaufen gesucht. Ange¬
bote mit Preis an

Krebs u. Streb,
Karlstraße 27.

(ffetnetSEBtanl
lichtes Jnnenmaß mind.
60X45X 40 cm. zu kaufen
gesucht. Offerten unter
T. 895 an den Taabl.-Nl.
FlaschenschrankI
zu kaufen gesucht.

Drogerie Backe.
Taunusstraße 5.

Kaufe ständig gebrauchte
men - u. D. Mngk >er

Nahmen u. einzelne Teile.
Adolf Bouillon.

Reparatur - Werkstätte.
Dotzbeimer Str . 84.

Wohnung:
Dotzb. Str . 86. Mtb . N.
Damen-Fahrrad !

zu kaufen ges. Schneider.
Westendstraße 32.

tarn Hohe

PezaWilg ! !
Suche Kinder - Klaoo-

wagen. aebr Möbel aller
Art . Pertiko . Damen-
Fakrrad . Kleiderschränke
u lebende Hübner . Post¬
karte genügt. Kaufe Felle
aller Art.

Karl Betrr.
Frankenstraße 26. 3. St.

Mder -MjWWn
gesucht. Offert , u. H. 994 “
an den Tagbl .-Berlag . I

Enterbaltener
Sitz- und

Liegewagen
mit Verdeck zu kaufen
gesucht. Orth . Michels¬
berg 20.

Oefen und I
Ofenrohr

kauff £
Ofensetzer Möser. . 1

Sedanvlatz 3. J

Wir kaufen
sfeJs  zu höctisfen Preisen

Brillanten
Golcl —, Silber - , Platin-

Oecensfände jeder Arf.
luwelen -Änkaufsfelle Brisosi

(handelsger. eingetr. Fachfirma ) H. Klapholz
Rhelnstr. 56, tck0  Ora«l«nstr.

Str. 14 C . IS !•  Bctfe ©! Telephon 1742

kauft Wertgegenstände
zu höchsten Tageskursen.

Bevor Sie Ihre

Silber-,Platin-Gegenstände
Zahngebisse

veräußern , holen Sie bitte meine Taxe ein
Streng reelle Bedienung.

I . . v ä, ,v ^ wvgvll 'iHvtlittue Sie bekommen für
sämtliche

Flaschen
sZeitungspapier
Altkuvker. MeHiugliiiter.

Zinkbadewannen,
immer- und Badeöfen,

^ilei. Zinnaekchirr. Eike»
und Lumven. bei

Hauser,
35 Bismnrckrina 35.

Telenbon 2232
Flaschen

Weinflaschen
Ikauft böchstzablend

_ Juan Berta.
Spanische Weinstube.

Michelsberg 7. !

Zeitungsvavier u. Bücher.
Badeöfen und -wannen.
Kuvfer . Messing. Blei.
Zink. Zinngeickirre . Eisen.
Tuchabfälle . Sektkorke rc.
Bestell, w. frei abgebolt.

Schnitzer.
Schiersteiner Straße 27.

Telephon 2814.

Zeitungs-
Papier

zu hohem Preis zu kaufen
gesucht. Näh . Rabinowicr,
Faulbrunnenstr . 3. H. 1.

Käufe zu staunend hohen Preisen

vom kleinsten bis zum

grössten Objekt.
Bevor Sie verkaufen:

Ich kaufe oder übernehme, in besonderen Fällen auch zum kommissionsweisen.

Verkant, hodimrflgs Ulunstgsgsnstsndv
Ser Mt

NATHAN KESS
Gegründet 1844

Inhaber: Leopold Heß, amtlich beeideter Sachverständiger
__ ' Wilhelmstraße 16.

Ankauf —Verkauf
übernehme auch Ausstellung von Kunst - u. Antiquitäten und Schmuck-
gegenständen für Dekoration aller Art, aueh japan ., chines . und

weilt - und Luxusgegenstande and Perser Teppiche«
Auf Wunsch komme nach auswärts.

Täglich geöffnet von 10—1 und 3—7 Uhr.

Raumkunst , Langgasse 14
Eingang Schützenhofstrafie 1, I , und Münchener Kunstgewerbehaus,

Kochbrunnenplatz. (Inserat aufbewahren .)

Brillanten
Gold, Silber,
$ Platin @

Brennstifte, Thermokauter
Zahngebisse

hören Sie meine kostenlose Taxe.

Ü Achten Sie bitte in Ihrem eigenen N|Interesse genau auf Name | |

Grosshuf
27 Wagemannstrasse 27

Ankauf von Gold-,Silber-,
Platin-Gegenständen

aller Art , auch in Bruch

Zahngebisse, Brennstifte
zu allerhöchstem Tagespreis.

Max Ebbe , Moritzstraße 40.
Telephon 2832.

Familie
sucht von Privat ein gutes gebrauchtes

Off. u. E . 946 an Tagbl.-Verlag.

Wert-
Gegenstände aller Arf

verkaufen Sie am reellsten

üfld oder Piano
sowie

Hormonlnai

zu Gern höchsten Tageskurs
nur bei

L. Schiffer

Kirchsosse 50"
gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Emg. gr, Tor. — Telephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf StraBsu. Nr. 50 zu achten.

zu kauf. ges. Boxberger.
Schiersieiner Strape 2.

Flaschen. Metalle,
Lumven kauft zu höchsten
Preisen Roßbach. Schier-
steiuer Straße 20.

PiWoriiereä ii.KlaMWe
zum Emrichten eines Kinos

. «“t 3o#I««« tu lau,«» g. Iucht, Offerten unter
® * 102 an den Tagbl.-Verlag.

in Lias , Eonollan und Kristall , sowie
ein Eßservice , Kaffee - u . Teeservice

zu hohem Preis
zu kaufen gesucht.

Martha Gullich
Emsep Straße 2.
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Neuer Lirach
kür das Jahr 5684 (1928—24) zu haben in Makm >
bei .Dtagenza ", Hebr . Buchhandlung , vsidelberger-

Doftadreste : Biebrich postlagernd.

IlektrO 'Hotoren

I
ab hiesig «Lager lleferb.

Wiederverkäufer Sonderrabatt.

L.&LHaberstock
Albrechf sfrasse 7.

Wir kaufen für Fabrikbedarf

Gold, Silber, Plotin
in Gegenständen und Bruch.

Krebs & Stroh
Karlstraße 27.

Generalvertretung der
Silbewwwpfabrik Otto Kaiser , Hanau.

IPI KAÜ*?V ‘GOLD]
von Öcgemtätibttiy ***. . . **'

und Bruch

nLBERKaUFachman q/puBLEE

Rmil Engelmann
Michelsbern G i-ttock.

Ankauf ! Ankauf 1
Herren - tu  Damenileider aller Art,
Wertgegenstände , Wäsche, Schuhe»
Pfandscheine , Hand - u. Reisekoffer

verkaufen Sie am besten bei
Minstt . Hirschgraben 24.

bevor Sie Ihre

Die Buchhandlung
ernster Bücherllebhaber und Ŝammler
legi in ihren Ausstellungsräumen dauernd die Neuerscheinungen des
Büchermarkles auf . Sie birg ! in ihren Schränken und Vitrinen hosi-
barkeilen und Sellenheifen des Buche markfes alfer unctt ^ euer ^ en,
Erstausgaben , Serienwerke , Illustrierte Bücher , alle und neue Graphik

und dergl ., und bittet Liebhaber um ihren Besuch. d7e
Fachgemäße Beratung in Wer . Angelegenheiten Wissenschaft !, u . künstlerischer Art Kostenlos.

Wiesbaden Baiinhofsiraße 6.

ßMll -MM
nbrikneu . sea . ebeniolch.
oder wenig gebr. Damen¬
rad zu vertauschen.Weimar . Jabnstraße 8, 3.

y*—2*4 unbnadi 7 Uhr.

Photo.-Apparat
Zeib 9X12 . Anastigmat

T gegen ein guterhalt.
Fahrrad

zu tauschen gesucht. Näh.im Taabl .-Berlag . Lp

WWrTMeM
nimmt junge Dame als
Mitglied auf ? Off. unter
S>. 999 an den Tagbl .-M,

I» Viano
rei zum Spielen . Zu er-
roa . im Tagbl .-Vü 84

Neu eröffne!
Billard-Unterhaltungs-

Länderspiele.
„Malepartus“Langpässe 18,1.Etage.

Elegant eingerichtet , separater Spielsaal.
Täglich von 8 bis 12 Uhr abends ._

Jubiläums - Sportwoche

Belohnung
tmr  100000 Mi. ~sm
demjenigen, der den dunkelbraunen Damenpelz (am
26. Juni , 12 Uhr, verloren in der Nähe der Kloster,
mühle, Weg nach Chausseehaus) zurückbringt auf

Zimmer 18, Hotel Continental , Langgaffe

oder 2 schöne ttatzchen
in gute Sande ru ver¬
schenken. Naberes Krrch-
aaste 78. 2.

Wer nimmt ein
braves Madch.
v. 1H  I . in gute Pflege?
Off. u. O. 988 Tagol .-Vl.

vonnerstag , 28. luoi , abends 8 vhr,
in der Turnhalle , Hellmundstraße.

n m ma « ii

i

verkaufen
hören Sie mein Angebot

Illsrllm fiullidi
Einser Str. 2. Tel. 3529.

Unterhalten«

Schreibmaschine
sichtbare Schrift , z« kanfen gesucht.
Zuschriften mit Angabe des Systems «.
Preis an P . Hurbau , Frankf. Str . 14,1.

n Briefmarken - a

Bad Langen-Schwalbach.
Villa Hohenstein.

Erstklassige Vi
Aufmerksame

Schöne Zimmer,
ung. — Zivile Preise.

Sauers Tanzschule
Adelheidstr . 83 Fernruf 60 0

Zu einem Ausflug nach„ Unter
den Eichen“, Cafe Ritter, am
Samstag, den 30 •Juni,abends
XU8 Uhr, lade ick alle Schüler
und Freunde meines Hauses

herzlichet ein.

Besondere Einladungen erfolgen nicht

Leicht- Benzin
spec > Gew . 725 —7S0 und

Benzol» reine 90er Handelsware oder
—reines  Motorenbenzol, gut trock¬
nend, kauft in jeder Menge ständig zu Fabrikations¬
zwecken

Dr . C. BOEHWI, Alwinenstrasse 21.
Gef. Angebote für Cassakäufe erbitte

durch Besuch jeden Wochenmittag von 2—8 Uhr.

Jg . Witwe obne kin bf.31 I .. vermag ., wünscht
tückt. solid, älteren Sand¬
werker. a. Witwer nicht
ausgeschlossen. .

zwecks Heirat
kennen zu lernen . Off. u.
O. 101 an den Tagbl .-Vü

M -tthnl OÜ.
MM -WlMl
zu pachten, event. zu kaufen gesucht.
Ofs. u. H. 100 an den Taobl.-Verl.

Grober, fast neuer

Kassenschrank
! mit 3 Schließfächern ist preiswert zu verkaufen.
| Anzusehen vormittags von 9—12 Uhr.

Julius Beck . Moritzstraße 43.

Ausnslnnelsge
für Weinflaschen aller Art!

an Sammlungen ffl Mmtn,  Blei, Zink, Messing, Kupfer
wie Lumpen , Bücher , Zeitschriften

zmn Einstampfen,

Badeofen, Badewannen, Zinngegenstände
zahlen wir diese Woche die erstaun!.

höchsten Preise

Hohler & Egetiolf
— 49 Bleichstrasse 49 —

Wegen Abreise

400 Flaschen Sekt
(M . M . - Auslese)

im Aufträge preiswert zu verkaufen.
Näheres Wurm , Schiersteiner Straße 12, 1 r.

Kam piiuys , Büdesheimer Str . 9, 1
gegen höchste Preise.

Bezahlung nach Wunsch in Gokhnark.
Diskretion zugesichert.

HenWst
sucht ein Piano . Speisezimmer. Herren,
zimmer und Schlaf,immer. Salon uud
Aufstellsachen für Wohnung einzurichten.
Dreisoss erten unter W . 939 Tagbl .-Verlag.

RusgekSmmtes

Frauenhaar
kauft kg MI . 12009

G. Herzig , Webergaffe 10

E. E. Sipper,
zahlt mehr wie jeder andere für

Zinngeschirre , Flaschen, alle
Metalle. Papier, MÄ »el , Wäsche.

Blusen — Böcke

omenkleider
Arnold,Wellritzstr.11, nurb Et
_ im Hause der Apotheke.

Für den Rheingau ~
| wird von einer leistungsfähige« Firma

Vertretung
übernommen. Lagerräume vorhanden. Gef. Amebote
spätestens bis zum 1. Juli erbeten unter v . 998 an

|ben Ta«chlatt>« erlag.

Junger deutscher Herr
wünscht

zu

Englisch
lernen. Offert , unt . L. 999 an den Tagbü-Berl.

\ IlltmW
Jung « Dam« mit franz.

u. englisch. Svrachtennt-
miscn wünscht

deutschen llntemcht
t  geben Offerten unt.. 997 Tanbl -Berlaa.
Wollen Sie gut u. schnell

Spanisch
lernen?

Gabor -ner Svanim er¬
teilt Unterricht , Svrech-
itunden von 1—4 Ubr.

Zabal.
Rüdesbeimer Str . 18 3.

Junge Französin,
auch Deutsch svrech.. ert.
Privat-Unterricht.

Borsvr . von 2—3 Ubr bei
Reuter,

Dambacktal 2. 1. Stock.
Klavier - und Biolin-

Unterricht Gerichtsftr . 9.

[ ®gfünöönj
Goldnes

Letten-Armband
am Sonntag verl . Gegen
Kode Belohn , abzug. bei
Sckulz. Körnerstr . 3. 2.

Verloren
Sonntag auf d. Wege zw.
den Anlagen . Sonnenberg
bis Platter Str .. matt-
gold. Glieder - Armband.

Belohn , abzug. bei
Gneisenaustrabe 2.

Damenschirm
verloren.

Da teures Andenk., bitte
gegen hohe Belohnung ab¬
zugeben bei Stieglih.
Gericktsftraße 9.

f WWeilK
Senöjtigung.

Dem Kunden , der gestern
morgen bei mir einen kl

ffiottoeip
auf fick bezog, bringe ich
biermit zur Kenntnis , daß
dies nicht ihm galt
nehme alles zurück.

ä . Göttert
Wellritzstraße.

Welch.
Kmstmäcen

hilft namhaft . Sängerin
durch leiben groß. Geld-
betr . zu aussichtsreicher
Karriere ? Gr . Wohn .-
Einrichtung als Srcher-
beit . Gef. Zuschriften u.
Vi. IW an den TagblBI.

psohle.Tückt. gut empfohlener
Geschäftsmann übern.

Möbel
zum kommisstonsweisen
Verkauf . Offerten unter

997 an den Tagbl .-Vl.«iltl« Me.
in Strümpfe ein. Ge.

an Sarazien . Eold-

Für Mädchen. 5 Jahre.
gute mmm

gesucht, am liebsten auf
rem Lande. Ost. mit Br.
u M . 998 Taabl .-Verlag,

üotneune Uten
rerinittelt diskret u. reell

Frau Ella Tischler.
- ' ‘ ' I’

Strebsamer Sandwerker.
Mitte der 20er. von an-
genbmem Aeuhern . ruh.
Gemüt , vermögend, dem
es an vass. Damenbe¬
kanntschaft fehlt , wünscht
mit nettem Mädel , dem
an einem gemütlichen
eignen Seim gelegen ut,
zwecks

Heirat
bekannt ,u werden (vom
Lande bevorzugt ) . Nur
ernstgemeinte Off., event.
mit Bild , welches zuruck-
gefandt wird . unt . I . 993
an den Taabl .-Berlag . _

6tr«ig reell!
Suche für meine

Freundin
gef. Alters , doch jugendl .,
nette Erschein., geschaits-
tüchtig u. beit . Ebarakt ..
mangels vast. Eelegenhelt
Anschluß an best. Serrn
mit vornehm . Gestnn, u.
Ebarakter zwecks Seirat.
Tücht. best. Eeschaftsm.
oder Reisender bevorzugt.
Eigenes Seim vorhanden.
Gei. Offerten u. S . 984

Ta ~an den Tagbl .-Verlag.

m stck. Lebensstell, u. s.
Verbältn .. Mitte 30. ev..
mittetsr .. ang . Aeubere
u. vorn . Ebarakt .. jedoch
ohne vast. Bekanntenkr ..
sucht eine vast. Lebeirs-
kameradin in ähnl . Ber-
bältn .. mit bestem Cbar.
u. a. Figur , zw. Seirat
kennen zu lern . Strengste
Diskretion Ebrenl . Off.
u . K. 998 Tagbl .-Verlag.

ZW« laon
Mitte 30. kath.. in guter
Stell , u. nicht unverm ..
wünscht Bek. mit Mädel
oder Witwe (ein Kind ),
entsvr. Verb .. ,
zwecks Herral.
Ost. unter ftr. Diskretion,
wenn mögl... mit Bild,
welches zurückgef. wird,
unter S . 100 an den
Tagbl .-Verlag.
Nervta! verg. Eoiuitag.
Dame in blau . Kostüm,

melcke ca. geg. 11 Uhr aus
der Stadt , rechten Saupt-
weg ging, in der Sans
ein Bum mit goldenem
Schnitt , wird böfl. und
ebrenbast - um Lebens¬
zeichen gebeten. Werte Zu-
ickriit unter E. 101 an
den Tagbl .-Verlag . ^

U. 968
Vb. Samstag . 28. v?-

nicht aetr . Bitte noch¬
mals Antwort. S. S.
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Wiesbaden
Walkmühle

Dr> vneda Finkeisfein
prakLArzt u.Geburtshalter,in Belgien appr . ( Beutscliar)

Facharzt für Haut - u . GeSChlechtSIeldsa
Kennenberger Str. 11a [gegenüb. 58]. 10-1tV » 3-4, Sonnt 13-U

Donnerstag und Freitag
haben Sie nochmals Gelegenheit

günstig zu kaufen.
Verkaufe diese beiden Ts ge,

solange Vorrat reicht:

Herzlichen Dank sagen
wir allen, die uns heim Ab¬
leben unseres lieben Vaters
so wohltuende Beweise herz¬
lichster Teilnahme zeigten.

Im
Namen der Hinterbliebenen:

Geschwister Michel
Röderstraße 12.

mit kleinen Webfehlern
in schwarz , weiß und farbig

zu außergewöhnlich billigen Preisen

| » WO— , ISfiOO.— 15000—i
«eherar * , braun

10600 .— (schmale Röhre)

SeMangrK ^ achwarz , farbig
Seidenflor , schwarz , farbig«000 .—

Jßndersfrfimpfen.-söekehen
Mako - Strümpfe

Gr . ni : 7500.—, Gr . X : 16500—
Söckchen

Gr . IH : 7600— , Gr . IX : 12600—

Herren - Socken
big reine Welle
-, 15000 — 30000—
Baumwolle , stark

12500—

Samen- n. Herren-Wäsehe|
Damen - Wüsche:

Taghemd Naehthemd I
39600 — 75000—

Einsatrhemden
65000—

Nähgarne:
200 m 500 m 1000 m

Statt besonderer Anzeige.
Am 25. Juni hat ein sanfter Tod meine

eines SttfenVnidera lieg! ir, snoeg
kachgemüZea Lufaminenfetzuag. -
Srffeapnisee und Seifrapulver ist
ei» flro&er Untrrfcöleö! ss Hegt
onf der Hand daß minberwentge

Mutter

Elisabeth Hinfch
von ihrem Leiden erlöst.

Gertrud Hinsch.
Eigenheim b. Wiesbaden , Forststr . S.

. . . Beerdigung Donnerstag , 10' / , Uhr , von der19500.
Leichenhalle des Alten Friedhofs aus in Wiesbaden.

Verwandten , Freunden und Lskanntsn dis
schmerzliche Nachricht , dass heute morgen
mein lieber guter Mann , treusorgender Vater
Schwiegervater , Grossvater , Bruder , Schwagerlin/1 °Henktt's Sellebies ©dfmpalber Ist

ein Gelfenpulver von grober <Lr-
Liebtgkestu. hervorragenderWasch-
tvlttung. SrlaeDerwenbung stchkri
torgfWige Behandlung der Wüsche

und

I _ _ schwarz
8000 — 7600 — 15 0007 =: / n . weiß.

Diese Preise gelten nnr diese beiden Tage.
Geöffnet v . 9—7,1 Ufer u. 3— 7,7 Uhr.

Tüncher
im Alter von 54 Jahren nach kurzer schwerer
Krankheit sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
JnstLna Kilb.

Sonnenberg , 28 . Juni ! 23.

—Pie. Beerdigung findet Donnerstag, den
6 Uhr , vom Tkauer- 1

Vertreter : Th . Schultz , Kirchgasse 48.
Margarine in größeren 28. Juni , abends um 6 Uhr,

hause , Kapellenstr . 15, aus statt.Mengen ständig zu kauf . ges.
Sulzberger,Adelheidstr. 75.

Für ausgekammte Frauenhaare
_ zahlen stets mehr wie jedes Kvnkurrenzgebot

Fnieur Eck, Luxemburgplatz 5, Eletner , Herderstr . 18»
Haarhandlung Löbig , Helenenstraße 2,1 . Stock, Rortino.

Gr . Bnrgstraße 8, 3. Stock.

Sterbefälle.
Am 26., Juni : Arbeiter

Karl Srmon . 64 Jahre
Raheein Auguste Eibach.

Infolge eines Unglücks
Onkel und Neffe ist gestern abend unser lieber Sohn , Bruder,

Todes-Anzeige.
Gott hat es gefallen , unseren lieben einzigen Sohnund Bruder

Ernst Greuling
cand. chem.

nach langem Beiden im Alter von 22 Jahren abzurufen.
In tiefem Schmerz :

Familie Emst Greuling
Idstein, den 25. Jtmi 1923.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 28 . Jmii,
nachmittags 4 Uhr statt.

In tiefer Trauer:

Gustav Risdrich u » Fi *au

Minna, geb . Seelgen.

An den Folgen
junger Mitarbeiter eines traurigen Unfalls ist gestern abend plötzlich unser

Arthur RiedrichHerzlichen Dank allen denen , die mir beim
Hinscheiden meiner geliebten Mutter

Frau Amtsgerichtsrat ÜlgA FliSdlciCfldGr
geb. Schlesinger

so liebevolle Teilnahme erwiesen haben.

Erica Frietflaensler

ans Dotzheim
uoserm großen Beid aus dem Beben geschieden.

Wir trauern um einen jungen Menschen, dessen Eigenschaften
atzten und den wir alle sehr gern hatten . ßjgensc

Unser Andenken ist ihm gewiß.

Die Geschäftsleitung und das Personal der Firma
Bcrthold Jacoby , Zweigniederlassung Wiesbaden,

_
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3nnte Betfäuferin,
Lehrmädchen sei. Samo»
Haus. Neugalle 22.
t Gewerbliches PersonalH

Friseuse
gesucht. Seldreich. Luisen-
strabe 46. _

Tüchtiges
Allein Mädchen
das kochen kann u. alle
bausarbeit verrichtet , ge¬
sucht. Lobn 60 000 Mark.
Adr , im Taabl .-Vl . Lu

Em in Wiesbaden sehr beliebtes mm  Kapitalien
bei «ratet Gewinnbeteilia.
aeiuckt. Offert , u. K. 988den Taabl .-VerlaL.

2 Millionen

saltoe Stauen
und Mädchen für
Trinkballen gesucht.

Hoch.
Dotzbeimer Str . 109.

f ~ Haus verionäl J

Kiliilermädlhen
zuverlässig, nicht unter
20 A, w. etwas Haus-
arbeit übern., sofort ge«
sucht. Bor stellen nur
mit Zeugnissen. Peutz»
Oranienstratze 13» 2.

die alle Sausarbeit über¬
nimmt . für frauenlosen
Haushalt taasub . gesucht.
Off , u. B. INI Taabl .-Vl.
Aeitere zuverlässige ~
Haushälterin

zu zwei einzelnen Herren
zum sofortigen Eintritt
gesucht. Sckriftl . Off. an

Kroenert.
Rb -.instrabe34.

Unabh . Frau
zum Führen eines frauen¬
losen Haushalts geiuckt.
Räb . im Taabl .-Verl . Hk

s«A ia. KN.
Stütz.. Saus -. Kinder ».Allem - fl. Küchenmadchen
fiii hier und auswärts,
sofort. Vrima Zeugnisse.

Frau Katbinka Sardt.
gewerbsmäßige Stellen-

Vermittlerin.
Schulaaise 7. 2. Stock.

das kochen kann u. Haus¬
arbeit macht, gegen hoben
Lohn und gute Ver-

. vflesung zum baldigen
Eintritt in kleinen Haus¬
halt gesucht. Näheres bei

Schlivka.
Keslelbachstrake 4. Part.

Jüngeres
Küchenmädchen

sofort gesucht. Christians,
Rbeinstrabe 62._.
Zuverl. Mädchen

oder Frau
!»u 1>ijäbr . Mädchen ge¬
sucht. welche 2 Zimmer
mit aufräumt . Höchster
Lobn u. gute Bervfleg.

Jung.

.mrckStz -L.
sucht zum 1. Juli ein

MsljtWdlhM
für alle Hausarbeiten.
Angebote unter G. ISS an
den Taabl -Verlag.
Suche zum 1. em tucht.
Hausmädchen

Konditorei Steinle.

sofort von Geschaftsiich
kurzfristig nur v. SeMd
geber zu leiben . gesucht
Hobe Vergüt . Sicherung.

sucht sich zu verändem.
iOfferten mit Angebot unterK. 993 an Tagbl.-Verlag.

Offerten unter U. 181 an
den Taabl .-Verlag.

in guter Lage zu ver¬
kaufen. Interessenten
erbitte Adresse unter
B 998 Tagbl -Berlag.

WsT
(Adelheidktrabel wegrugs-
halber zu verk. (Agenten
mecklosl. Osferten unter

97

Bankbeamter

ZWererMM
>sofort aesuckt.
>Nero-Quelle G. m b.

Sedanstrabe 3,

lf « m Wlhe |
—, — » -  Bfntter ~Strä &e 176 | C Weldllche Personen J

J . M . .. t . . | Ausländisches Ehepaar ” | j. Kaufmännisch«» Personal ^Wirtschafterin su*t pi su« an J

Moden.
fine erste flodirtin

Kontoristin
(Ans.) sucht sofort Stelle.
Off, u. E . 999 Tagbl .-Bl

•guii ^Y^ e 49'Mädchen
aeiucht Ädölsstrakie 6. 1

Fräulein
aus der Lebeusmittelbr.
sucht ver bald oder iväter
Stellung . Offerten unt.
B. 899 an den TavbL -V
f Gewerdliwes Perfonä?

zum Entwerfen der Modeü-Hüte und Bedienung der
französ . Kundschaft von einem ersten Hans gesucht.

Hohes Gehalt und Reisev— -
auf Wunsch Familien -

Offerte : Modehaus Frankfurt,
Ludwigshafen am Rhein, Kaiser-Wilhelm-Straße 16.

Suche für meine Braut
Stelle als Verkäuferin» bevorzugt Manufaktur-
waren- oder Tabakbranche, sonst event. auch
in anderer Branche. Offerten unter O. 898
an den Tagbl.-Verlag.

1111

gesucht.
(Höchster Lobn).

Bismarckolatz 5
>a

sucht z. 1. Juli eine gute

Köchin ^ .
nur zur Vorbereitung des j l ?.0 „w d-iMMittagessens . Angebote vMvölö Kyll. vlUll

welches etw. kochen kann,
für kleinen Haushalt von
2 Personen , für lost oder15. Juli gesucht. Wasch¬
frau vorhanden , seitae-
mäber Lobn. Vorrustellen

>von 9 Ubr vormittags
bis 5 Ubr nachm. Sabrt-
oergütung . . F191Marnz.
Taunusstrabe 58. Part, .

Wges MSWes
oder Frau

für morgens u. nacknntt.
einige Stunden in klein.
Sausball gegen gute Be-
zabluua geiuckt. Offert.
ii S . 998 ' Taabl .-Verlag-
MA Well M

täglich 2—3 Stunden zu
Herrn geiuckt. Meldung,
von 9—11 Ubr

, Geschäfts«-« ., revrasent.
energ. Dame mrt vrrma
Referenzen sucht

Serttausnspoften
Erledigungen im besetzten
und nickt besetzten Gebiet.

.Offerten unter D. 162 an
den Tagbl .-Verlag.
f Ha nsverson al J
Dame aus 8. Familie,

in bäusl . u. schriftlichen
Arbeiten bewandert , sucht
nass. Dertrauensvoft . rn
gut . Hause. Offerten unt.
D. ISS an den Tagbl .-Vl.

Fräulein.
l24 Jabre . sucht Stellung
als Kinderfräulem oder
Zimmermädchen. Off . u.
(5. 999 an den Tagbl .-Vl

Köchin unilHausmWen
u. ein Alleinmädih . suchen
Stellung nach Holland ob.
Schweiz. Off. unt . E. 98«
an den Taabl .-Verlag.

Mittagessens . Angebote
mit Preis unter F. Ivv
an den Tagbl .-Verlag.

Gute Köchin
Und

Hausmädchen
das servieren kann, per
sofort gesucht bei höchstem
Lobn. Kleider u. Schuhe
weiden gestellt.

Rieritadter Straße 80.

von 9—12 Ubr vorm. ges.
Frau Tbmesse.

Walkmüblstrabe 55. . .
> Saub. Frau od. Atadkven
von 7—9 Ubr vormittags
täglich gesucht. Blumer.19-riedrichstraße 40

liädcken mr

Junge Frau
sucht Stellung in freund
Hausb . Eebalt Nebeni.
Off, u. T . 1SS Tagbl .-Vl.

Bess . Mädchen
mit ' guten Zeugn . sucht
Stellung zu Ausländern,
gebt auch mit ms Ausl.Ost, u. S . 101 Tagbl .-Vl,

H
I,u leiben gegen 10 bis
12 % Zinsen , auf kurze
Zeit . Sebr bobe Mobel-
ffcherbeit. Offerten unter
M . 999 an den Tagbl .»
Verlag
Suche sofort stillen

Teilh.
in g. Geschäft d. Lebens-. " vis

^»u verlassen:
Doppelhaus

Würzburg
mit Obst» u. Ziergarten.
Sägewerk llnterfraukrn.
Haus mit Lad. a. Tauber.
Obstgut bei Wurzburg.
Gaftbaus a. ^Tauber.
Wobnbaus mit Laven a.
Eaale.
Rbein .-Lothr . Jmmob .-

Wiesbadem Hafnera . 1L.

!ur
ernst! Reflekt . belieben
Ost. u . T. 101 an den
Taabl .-Verl . einzuiendeL

1«MilliMii
! gegen gute Sicherheit auf
3 Dionate sofort gesucht.
Ausfübrl . Angebote unt.
U. 999 an den Tagbl .»
Verlag.

15- 20  Millionen
Renntage lif« » *

1.» 5.» 8. 3oIi.
Büfettfrl . und Sektdamen

mit kränz. Svrachkenntn. F290
T ä ^ sta &t. Arbeitsamt . Rathaus.

Tüchtiger selbständiger
Buchhalter

zum sofortigen Eintritt gesucht. Rur schrift¬
liche Angebote mit Zeugnisabschriften über
bisherige Tätigkeit erwünscht. 411

U EM Me.»tzolzbeUbeltungsBri!
Biebrich am Rhein.

g. b. Möbel - n. Estetten-
stcherb. bei 6v ^ lser (ev.
mebr ) Verrinung auf
kürzere Zeit gesucht. Frdl.
Angebote unter W. 998
an den Taabl .-Verlag.

Zmobilim

Für unser Taanusheim bei Chausseehans suchen
wir einen gelernten Handwerker, möglichst

= Schlosser =_ =
d« kleine Reparaturen , Installationen usw. ,m Hause
ausführen und ein lleines Lastauto zeitweise sahren
kann. Wir suchen einen älteren alleinstehenden
Mann , der vollständig fteie Statton im Hause erhält.
Gute Empfehlung ist Bedingung. .

Ferienheime für Handel und Jndustrre
_ Wilhelmstraße 1. _

Erfahrene Köchin
u. tücht. Zweitmädchen
nach Honnef (Rhein ) ges.
Vorzustellen vorm. 11—1.
nachm. 7—854 Ubr.

Gräfin Nesselrode.
Hotel ..Hessis ch er Hof .
Tücktiaes solides

Meinmädcken
als Stütze der Hausfrau
bei bobem Lobn. guter
Vervileg . u. Behandlung
für sofort gei. Gerickts-
straße 1. 3 rech ts -
Aell . Mädchen

oder Stütze
für kleinen Haushalt sei.

Neu.
Leberbera 1. 2. Stock.,

^ »»v»<en für Hausarb ^ ^ au sucht tagsüber in
vorm. geg. Mans . u. Bez. und Hausarbeit
ges. Rbeinstraße 46. 2 l.  I yr»rd>üitiauna . Nab . Aar-
[ Männliche Personen  ̂ftrnke 14. 2. Stock..

n

f » anfmännisches Pers -nol )

Wir suchen für sofort
einen zuoerläMgen

Lehrling
^ oder ein

Lehrmädchen.
!Vorzustellen mit - Zeugn.
nackm. zw. 3 u. 6 Ubr.

Rechtsanwälte
Justizrat Dr. Selisiobn.

Brasch u.
Dr. Robert Roirnthal.

Eerichtsstraße 5.
t Eemerbllcke» Bersonal 1

Friseurgehilftl!
>guter Arbeiter , sucht sof.
Schütze. Kirckaasse 19.

Seileie Frail
sucht vorm, eimge Std.
Beschäftigung. Ost. unter
M. 101 an den Tagbl .-Vl.
f Männliche Personen̂ )
f KMtfmännstch«» Perlonäl ^ )

Gewandter Effekten- und
Devisenarbitrageur

gelernter Bankbeamter , an den Börsen von
Hamburg und Frankfurt a. M. tätig gewesen,
sucht — gegebenenfalls mit Beteiligung bis zu
100 Millionen — aussichtsreiche Position.

Offerten unter H. 997 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Villa
mit Garten , in guter
Lage, zu verkaufen;
event. mit Möbel von
3—6 Zimmern usw.
Selbstreflektanten bitte
Adresse unter D. 998

I an den Tagbl.-Verlag.

Billa
Bad Soden . ' 9 Zimmer.
4 Man !., zum Allembe-
wobnen . Nebengeb.. 6000
Qmtr . Edelobstgarl .. weg-
zugsbalber iebr vreiswert
zu verk. Agenten verbet.
Ost. u. F . 991 Tagbl .-Vl.

im Rbeinaau - Vabnftat ..
mit Billa

beriebbar . grob, guttras.
Edelobstbestand.
zu verkaufen.

Anfragen unter L. 99K
an den Tagbl .-Verlag.
1 3ntitto6Uitn°ftaKfflej>ijjtt_Jj

m  o

mit Garten
in Wiesbaden , beziehbar,
gleich oder iväter . Beara
bar zu kaufen gesucht.
Offerten unter T. 99« an

oder näAttM^ Unmebtmg
WllMMMW

mit Garten . Besttzer kann
noch mebr. Jahre wohnen
bleiben . Offerten unter
T. 998 an den Tagbl .-
Nerlaa.  _

Nur gute
Rekfamedrucksachen

fertigt In kürzester Zell
Modernes und best
eingerichtetes Druckhaus W

Mmtei
19 Jabre . in ungek.
Stell ., iuckt kick ver
sofort oder iväter zu
verändern . Offert , u.
U. 998 Taabl .-Derl.

solide und sleißig bei
gutem Lohn. Behandlung
und Kost. gLiuchr
_Ild olisrllee 30. 2.

Solides Mädchen. .
das kochen kann, in klein.
Haushalt von Dame gef.
Schiersteiner Str . 20. 2 r .,
min 9—11 u. 2—5 Ubr. _

MimSWm
zu 2 Personen gesucht.

Korsett - Geschäft.
Kirckaasse 11._w

WMIüLWlI
gesucht. Lohn 120 000 Mk.
im Monat . ' Sick melden
Bierttadter Strabe 3 von
3—6 Ubr täglich.

Tüchtiger
ErGtUsHNöel

auf Sitzpl. P. sofort ges.
Tuch-Wenzel

G.m.b.H., Abt. Maßschn.
Oranienstr . 14

iiiliiii
aeSofl ^ iAt Ä:
Tagbl .-PerlM, — -
1.Holelhausdiener
Zimmermädchen
Hausmädchen

gesucht.
Hotel Bellevue . ,

Schuljunge . „
112—14 3 .. f. Botengänge
' gesucht Langgasse 37. 1.

f Lewerbä » «» Persona ^ ^

hmveiileiWe
sucht alleinstehend. Mann,
mit a. Zeugnissen, gegen
leeres Zimmer ov Mam.
oder gegen Bezahlung.
Off, u. 6 . 998 Taabl .-V.

MMn  jmgel Am
25 Jahre

Rebräfentant . mit ra. 20 Millionen Vermöge« ,
ebenfalls auch tüchtiger Automobllfahrer,

sucht per sofort Stellung als
Reisebegleiter oder Privat-

sekretar.
Offerten unter «216 an Annoncen-Expedition

H. Gieß, Wiesbaden, Rheinstraße 27.

%
22 Jabre alt , 1.76 grob,
ges. u. kräft.. schon immer
im Hotelsack tatlg , sucht
bis »um 15. Juli Jahres-
stelluna als Hoteldiener
oder Nachtportier . Off. u.
K. 181 an den Tagbl .-

KiSlENLStlSl
mit verschiedenen Aufdrucken

stets«irrttlg
L. Schellenberg 'sche
O Buchdruckerei O
ligblitilisisrFsrarsI UlUU- ti.

Aeltrres kinderloses gebildete? Ehepaar , .auck
in Gartenbau und Geflügelzucht eriabren . über¬
nimmt gegen Ilebcrlassung von 3 dimmern

gewissenhafte Verwaltung
und Pflege einer Villa

eines S » loHes oder sonstigen. Anwesens^ ,kür allein-
ftoberde Besitzer evtl, auck oollst.mbia - -Ylbrrwg des
Ha ushalts . Angebote erb̂ unt^ Ä^«29̂ agbll-Verll

ZvWgMntzMklkll
_ __j Metallbranche
Umgangsformen

Ende der 28er, mit guten

Vertrauensstellung
event. finanz. Beteiligung. Ofserten u. H. W3
an den Tagbl.-Berlag

Holzmann&Co.
Coulinstr. 8 • Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn-

» und Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Hypotheken - Flenn zieren qm

Zn »erlaufen

schöne Billa
Bittoriastratze 39, 9—12 Uhr vormittags.

L. SCHELLENBERG’SCHE
BUCHDRUCKEREI

TAQBLATTHAUS

Villen
(bis 800 Millionen) sofort zu kaufen gesucht.
Robert Göfz , Rheinstraße 91, 1.

mit Stallung und ca. 15 Morgen Acker, evtl , f®
Geflügelfarm geeignet, gegen bar zu kaufen gesaew-
Nur schriftliche Angebote an

A. Goebel jr. t Wiesbaden,
Emser Straße 75 , Part « ^

Gartenoder Grundstück
zwischen Lahn- u. Platter Str.
zu kaufen gesucht. Off. unt.
S . 944 an Tagbl. - Verlag.
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